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Inland. 


Vom Grubenſtreit. 
Pittsburg, 28. Aug. Es ſcheint, daß 


— — — — 


Chicago, Samftag, den 28. Anguft 1897. — 5 Uhr-Ausgabe, 





Feuersflammen. 
Ganzes Städtchen in Gefahr. 
Springfield, Ill., 28. Aug. (Mor— 
gens 2:15 Uhr.) In dem Städtchen 
Virginia, im County Caß, brach um 
halb 2 Uhr heute früh in einem der Ge— 


eine Anzahl Kohlengruben-Beſitzer im ſchäftshäuſer eine Feuersbrunſt aus, 


Pittsburger Diſtrikt denn doch 
ſchloſſen iſt, in Gemeinſchaft mit Bahn— 
geſellſchaften Gruben mit Nicht-Ge— 
werkſchaftsarbeitern in Betrieb 
ſetzen. Die erſten diesbezüglichen Ver— 
ſuche ſind bereits gemacht worden. 
Man fürchtet, daß es dieſerhalb zu 
Unruhen kommt. 
ſetzen das Marſchiren fort und ſchei— 
nen ſehr zuverſichtlich bezüglich des 
ER Ausganges des Streifs zu 
ein, 

Columbus, D., 28. Aug. Der Prä- 
jivent der nationalen Orubenarbeiter- 
Gewerkſchaft, Ratchford, erielt ausSt. 
Louis Nachricht, daß der Freimaurer— 
Tempel daſelbſt für die große Konven— 
tion der Arbeiter = Verbände gefichert 
iworden jei, welche am Montag von der 
nationalen Erefutive der Grubenarbeis- 
tereröffnet werben wird. 

MWeeling, W. Ba., 28. Aug. Hier 
mwurde bereit3 heute Arbeitertag gefei= 
ert, und in der Parade marfdirten u. 
U. 3000 ftreifende Kohlengräber von 
diefer Gegend. Gie trugen Banner 
mit Infchriften wie „Nieder mit Ein- 
baltöbefehlen!" „Gerechtigkeit iit es, 
ma3 mwir wollen!” und mehrere ine 
Tchriften, welche fich perfönli gegen 
die Richter Kadfon, Goff und Mafon 
richten. 

„G. A. R.“ 

Buffalo, 28. Aug. Das Feldlager 
des „Grand Army“Ordens beendete 
ſeine Beamtenwahlen. David Mackay 
von Dallas, Tex. wurde zum Ober— 


| 


Die Ausitändiaen | 


| 
| 


\ 


Wundarzt gewählt, und Rev. Frank 


C. Bruner von Chicago, Paſtor der 


ent⸗ welche raſch um ſich griff und das ganze 


betreffende Geviert vernichtete. Man 
fürchtet, daß das ganze Städtchen zer— 


zu | ftört werden fünnte. Aus Springfield 


und Sadfonpille ift Feuerwehr zu Hilfe 
aefandt worden. Virginia jelbit hat 
feine Feuerwehr, aber die ganze dortige 
Benölterung betheiligte fi) an der Be- 
fümpfung der Flammen. 

(Später) E3 ift nicht zum Aeußer— 
ften gefommen; doch wurde ein Verluft 
bon $100,000 verurfacht (welcher auf 
eine Nationalbant, mehrere Apothefen, 
eine Reftauration, einen Möbelladen, 
einen Grocerpladen u. f. mw. entfällt), 
und die Verficherung beträgt nur Die 
Hälfte. Das Feuer war in Grouther’s 
Reftauration entjtanden. 


— 


Ausland. 


Weshalb Tirpitz bei Bismarck war. 


Berlin, 28. Aug. Wie jüngſt berich— 
tet, ſtattete der Kontre-Admiral von 
Tipritz, der neue Staatsſekretär des 
Reichs-Marine-Amtes, dem Fürſten 
Bismarck in Friedrichsruh einen Be— 
ſuch ab und fuhr mit dem Ex-Kanzler 
im Sachſenwald ſpazieren. Welchen 
Zweck dieſer Beſuch hatte, wird jetzt 
bekannt; er ſtand nämlich mit der 
(ſchon an anderer Stelle kurz erwähn— 
ten) Abſicht der Regierung in Verbin— 
dung, ein neues Kreuzerboot auf den 
Namen „Bismarck“ zu taufen, und der 
Fürſt ſelbſt iſt Namens der Regierung 
eingeladen worden, im nächſten Monat 
nach dem nahen Kiel zu kommen und 


Erſten Methodiſtenkirche daſelbſt, zum dem Stapellauf und der Taufe dieſes 


Oberkaplan. — Der Bericht des Pen— 
ſionsausſchuſſes wurde angenommen. 
Es iſt darin u. A. empfohlen, daß der 
Kongreß ein Dienſt-Penſionsgeſetz an— 
nehme, das für alle Veteranen im Alter 
von 62 Jahren oder darüber gelten 
ſolle. Desgleichen wurde derBericht des 
Ausſchuſſes über die Textbücher ange— 
nommen, welche in den öffentlichen 
Schulen benutzt werden ſollen. 

900 Menſchen ungekommen. 

Tacoma, Waſh., 28. Aug. Es ſind 
weitere Poſtnachrichten über das ge— 
waltige Unheil eingetroffen, welches auf 
der Philippinen-Inſel Luzon durch den 
Ausbruch des Vulkans Mayon verur— 
ſacht wurde. Fünfzig Meilen weit um 
den Vulkan herum erſtreckt ſich die Zer— 
ſtörung! Es ſind ſeit den letzten Nach— 
richten noch fünf Städte vernichtet wor— 
den, und 900 Menſchen dabei umge— 
kommen. Alle Gebäude wurden in 
gluthflüffiger Lava und glühender 
Aſche begraben. 

Durch Limonade vergiftet. 


Anderſon, Ind., 28. Aug. Zwei— 
hundert Perſonen wurden geſtern durch 
Limonade, welche in den Zirkuszelten 
verkauft wird, vergiftet, und 50 der— 
ſelben befinden ſich in kritiſchem Zu— 
ſtande. Es war Weinſtein-Säure, die 
man friſch von einem Apotheker ge— 
kauft hatte, zur Herſtellung der Limo— 
nade verwendet worden, wie dies ſehr 
oft geſchieht. Der ſtädtiſche Geſund— 
heitsbeamte Dr. Fairfield aber ſagt, 
daß noch andere Stoffe in der Säure 
enthalten geweſen ſeien, — welche, das 
will er erſt nach beendeter Unter— 
ſuchung angeben. 

Watſon hat die Politik ſatt. 


Atlanta, Ga., 28. Aug. Aus verläß— 
licher Quelle wird mitgetheilt, daß 
Thomas F. Watſon, welcher im vorigen 
Jahre populiſtiſcher Kandidat für die 
Vizepräſidentſchaft war, nächſtdem ſei— 
ne Zeitung an einen weſtlichen Politiker 
verkaufen und ſich für immer von der 
Politik zurückziehen werde. Er ſoll zu 
dieſem Entſchluß hauptſächlich durch 
die Thatſache gebracht worden ſein, daß 
die Populiſten des Weſtens mit den 
Freiſilber-Demokraten zuſammengehen 
wollen, und der ſüdliche Flügel der 
Partei zu ſchwach iſt, um allein zu 
ſtehen. 

Krieg gegen den Kohlen-„Truſt.““ 


Topeka, Kanſ., 28. Aug. Wie man 
hört, will die Kanſaſer Staatsverwal— 
tung nächſtdem einen Krieg gegen den 
Kohlen-,Truſt“ in dieſem Staate er— 
öffnen und denſelben zu vernichten ſu— 
chen. Es heißt, daß geſetzliche Handha— 
ben genug gegen dieſen Ring vorhan— 
den ſeien. 

Dampfernuachrichten. 


Augekommen. 


New PYork: St. Louis von South— 
ampton; Lucania von Liverpool. 

New York: Rotterdam von Rotter— 
dan; Afturia von Hamburg. 

Genua: Werra von New Xorf. 

Hamburg: Andalufia von NemYork. 

Abgeganger. 

New York: Pruffia nad Hamburg; 
La Gascogne nad) Hapre; Spaarndam 
nad Rotterdam; Umbria nach Liver- 
pool. 

New York: Jölınd nach Kopenhagen 
u.f.m.; Circaffia nad Glasgow; Neu: 
ftria nach Marfeille. 

—— Rhynland nach Liver⸗ 
pool. 

Southampton: Auguſta Victoria, 
von Hamburg nach New Vork. 

Queenstomwn: Catalonia, von Liver- 
pool nad) Boston; Nomadic, von 'Liver- 
pool nad New HYork. 


An Gibraltar vorbei: 
Mernel rt Man Merk, 


Emö, ton 
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| Milwaufee und St. Louis 


| 


1 Ihronbefteigung des 


Kreuzerbootes beizumohnen. Ob Bis- 
mard die Einladung angenommen bat, 
it noch nicht befannt. 


Stto:-Waliter zu Zuchthaus ver: 
urtHeilt. 


Dresden, 28. Aug. Der zur Zeit in 
Sadfen lebende fozialijtiihe Schrift» 
jteler und Zeitungsredafteur Dtto 
Walfter, der vor einer Reihe von *ah- 
ren fich längere Zeit i.ı den Ver. Staa- 
ten, namentlich in New York, Chicago, 
aufhielt 
(Verfaffer des Romans „Am MWebjtuhl 
der- Zeit” u.f.m.), ijt von der Straf: 
"fammer de3 Landgerichts in Bauten 
wegen jchweren Verbrechen gegen .ıe 
Sittlichkeit zu vier Jahren Zuchthaug- 
Itrafe verurtheilt worden. 


DesScharfrichters goldeneHochzeit. 


Magdeburg, 28. Aug. Heute wurde 
hier ein Jubelfeſt der goldenen Hochzeit 
gefeiert, zu welchem eine ganz beſon— 
dere Sorte von Ehrengäſte geladen iſt. 
Das ehejubilirende Paar ſind nämlich 
der, hier anſäſſige preußiſche Scharf— 
richter Reindl und ſeine Frau, und als 
Gäſte ſind die Scharfrichter-Kollegen 
aus mehreren anderen deutſchen Staa— 
ten geladen. Die Meiſten haben die 
Einladung angenommen und ſind er— 
ſchienen. Die Nachtiſch-Unterhaltung, 
wenn die alten Herren redſelig werden 
undBerufs-Erinnerungen austauſchen, 
dürfte zweifellos ſehr intereſſant, wenn 
auch etwas gruſelig ausgefallen ſein. 

Beim Alpenſteigen verunglückt. 

Bern, Schweiz, 28. Aug. Beim Ver—⸗ 
ſuch, die Jungfrau zu beſteigen, wur— 
den zwei Fremdenführer getödtet, und 
ein öſterreichiſcher Touriſt ſehr ſchwer 
verletzt. Alle Drei wurden durch den 
plötzlichen Zuſammenbruch eines Vor— 
ſprungs, der blos aus Schnee beſtand, 
über einen Abhang hinab geſchleudert! 


Die öſtlichen Wirren. 
Auf Kreta iſt es noch nicht ruhig. 

Canea, Kreta, 28. Aug. Die ge— 
ſpannten Beziehungen zwiſchen den 
türkiſchen Behörden und Soldaten 
einerſeits und den kretiſchen Chriſten 
andererſeits haben wieder einen aggreſ— 
ſiven Charakter auf letzterer Seite an— 
genommen. 

Djewad Paſcha, der kürzlich einge— 
ſetzte türkiſche Kommiſſär und Be— 
fehlshaber der türkiſchen Streitkräfte 
auf Kreta, wurde, als er ſich auf dem 
Wege befand, um das Lager der In— 
ſurgenten zu beſuchen, von den Auf— 
ſtändiſchen mit Schüſſen begrüßt und 
gezwungen, mit ſeinem Gefolge umzu— 
kehren. 

Ungeheure Dreibund-Heerſchau? 


London, 28. Aug. Das „Daily 
Chronicle“ läßt ſich aus Wien melden: 
Es iſt ein Plan im Gange, gelegent— 
lich der 50jährigen Jubelfeier der 
Kaiſers Franz 
Joſef von Oeſterreich, im Jahre 1898, 
in Wien eine große Heerſchau der Trup⸗ 
pen aller Mächte zu veranſtalten, wel— 
che zum Dreibund gehören. 

Unwetter in Europa. 

London, 28. Aug. Regen, altes 
Wetter und heftige Gewitterftürme ha= 
ben in ganz Großbritannien und auf 
dem europäifchen Treitlande während 
der Woche geherricht. 


Neuer fpanifher Punp. 


Madrid, 28. Aug. Die jpanifche Re- 
gierung trifft Vorkehrungen für eine 
neue Anleihe, um die Ylotte noch mei- 
ter zu ftärten. Die Schiffahrts-Steuer 


— * 


fol die Sicherheit für diefe Anleihe 


Franzmänner und Reufen. 
Wann wird der Bindnif-Dertrag veröffent: 
licht werden? 

Paris, 28. Aug. E& wurde geitern 
bier beftimmt in Erfahrung gebradt, 
daß der Bündnifpertrag zwiſchen 
Hranfreih und Rußland am Mittwoch 
vereinbart worden jei. Die beiden 
Regierungen haben fich verabredet, den 
Wortlaut des Vertrages gleichzeitig zu 
veröffentlichen; doch weiß man noch 
nicht, wann dies gejchehen wird, Das 
franzöfifche Kabinet hat ein Defret 
erlaffen, welches anordnet, daß der 
31. August als nationaler Feittag zur 
Teier der Beltätigung des Bündnilfes 
begangen merbe. 

Die deutfchlandifche Preife verbirgt 
nur Schlecht ihren Werger über das 
Bündniß unter dem Mantel der 
Oleichailtigteit, indem fie fagt, da&jeTbe 
habe praftifch nichts zu bedeuten, da 
der Zar feine franzöfifchen Nachepläne 
gegen Deutfchland gutheißen iwerbe, 
Auch die öfterreichifche Prefje Jucht den 
Werth des Bündniffes zu verkleinern, 
und die „Opinione” in Nom glaubt 
nicht, daß irgend eine Veränderung im 
bisherigenStand der Dinae in Europa 
eingetreten fei; an diefer Auffafjung 
mwill fie wenigftens bi3 zur Veröffentlis 
chung des Bündnifvertrages feithalten. 

London, 29. Aug. Wie ein Korres 
pondent der „Times“ meldet, wurde 

| der Bündniß-Vertrag zwiſchen Frank— 
reich und Rußland an Bord des fran— 
zöſiſchen Kriegsſchiffes „Pothuau“ un— 
lerzeichnet, und wurden die, beim Ban— 

| fett auf diefem Schiffe ausgebrachten 
Irintfprüche Tags zupor in einer Mi- 
nifter-Berathung genau abgefaßt. 

Der Zaremitih, die Gropfürftin 
Kenia und die Sroßfürjten Alerander 
und Nikolaus überfandten dem Präfi- 
denten Faure aus Abbus3 Tumun tele— 
graphifhe Glüdwünfhe. Zar Niko: 
lau machte dem Präfidenten Faure 
eine grüne byzantiniſche Vaſe und ei— 


ſtücke ruſſiſcher Kunſt und in Gold 
gefaßt — zum Geſchenk. 


Paris, 28. Aug. Wie ſchon gemel-— 


det, iſt der Dienſtag als nationaler 
Feiertag, anläßlich der Vereinbarung 
des franzöfifch = ruffifchen Bündniffes, 
beftimmt worden; man erwartet, daß 
eine impofante militärifhe Schauftel- 
fung veranstaltet werden wird, um 
Präfident YFaure bei der Rücdffehr aus 
Nußland zu bewilltommnen. 


Der Aufitand in Indien, 


Simla, 28. Aug. Neuerdings haben 
die Engländer iieder etwas mehr 
Slüd im Kampfe gegen die Aufitän- 
difchen gehabt. Wenigitens hat Gene- 
tal Brigg3 mit einer StreitmadtPun- 
jab-Infanterie und einer Yeldbatterie 
der Jchottifchen Füftliere eine Streit» 
macht der DoulabaisAfridis, welche die 
Hügel von Kopat herabgejtiegen waren 
und ein Ublan-Dorf genommen und 
niedergebrannt hatten, angegriffen, in 
die Hügel zurüdgetrieben und nachher 

| auch den Ublan-PBaß genommen. Die 
' Berlufte der Aufftändifchen follen ſehr 
| bedeutend gewefen fein. mei britifche 
. ‚Offiziere und 8 Mann der Punjab- 
| Infanterie wurden verwundet. 

Der Laffa-Boften im Samani-Ge- 
birge wurde ebenfall3 von den Aufitän- 

| difchen angegriffen, und das 15. Sith- 

| Regiment der Regierungstruppen wur= 
de zur Verjtärfung der Garnifon ab- 
gefandt. Die Aufftändifchen fuchten 
ihr Vorrücden zu verhindern, und man 
hörte die ganze Nacht heftigen Kampf 
in jener Gegend. Beltimmte Nachrich- 
ten über den Ausgang dezfelben find 
no nicht erhältlich. 

Zu Shabkadr herrfcht gegenwärtig 
Ruhe. Die oberen Smwatjtämme, weiche 
am rechten Ufer des Fluffes anfällig 
find, haben, nachdem fie fich der Re— 
gierung unterworfen, derfelben 20,000 
Rupien als Yuße für Empörung be= 
zahlt. 

Die Regierung ift zu dem Schluß 
gelommen, daß fie eine große Erpedi- 
tion gegen die aufftändifchen Afridis 
ausrüften muß. Diefe jollen entfchloj- 


fen fein, den wichtigen Khyber-PBap, | 


den fie erobert haben, unter allen lIm= 
ftänden fejtzubalten. 

Simla, 28. Aug. Nadträglich wird 
mitgetheilt, daß die Aufftändifchen an 
der Grenze noch einen Erfolg zu ber= 
zeichnen hatten. Bereit3 am Dienftag 
nahmen die Denlafis den britifchen 
PolizeisPoften zu Mahomedza ein, 
welcher mit einer Abtheiluna Grenz- 
polizei garnifonirt war. Diefe 30g Jich 
nach einem neuen Pojten zurüd. 

Der erwähnte Kampf in Zaffa, mo- 
hin die Briten Verftärfungen fandten, 
Tcheint noch immer fortzudauern. Den 
britifchen®erftärfungen gelang e3 nur, 
die Vorpoften des TFeindes zurüdzu= 
treiben, und mehrere ihrer Offiziere 
wurden bermundet. 

(Telegrapbiiche Notizen anf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
Unter den Rädern. 


Der Haufirer James Baliforis, 
wohnhaft No. 107 De Koven Straße, 
gerieth gejtern zu jpäter Abendftunde, 
alö er an der 12, Straßen-Kreuzung 
bon einem nordmwärts fahrenden Kabel- 
zuge der State Straße-Linie herab: 
[prang, unter die Räder eine aus 
entgegengefeter Richtung kommenden 
Zuges und erlitt dabei fo fchmwere Ver- 
legungen, daß an feinem Auftommen 
gezmweifelt wird. Der Berunglüdte 
fard Aufnahme im Mlerianer-Anfpital. 


Gooney der Fuchs. 


Auf der im YBureau der ftädtifchen 
3ipildienft » Kommiffion aufliegenden 
Lifte von Maurern, tvelche da2 Zivil: 
dienft-Cramen beftanden haben und 
demnädjt dauernde ftädtifche Anftel- 
lungen erhalten werben, befindet fich 
auch der Name Batrilt Cooney3. Dieler 
Eooney, mt dem Beinamen „der Fuchs“, 
ift feiner Zeit in Vefbindung mit dem 
Gronin-Prozeß vielfach genannt wor— 
den. Eooney fol mitiden Eronin-Wlör- 
dern in Verbindung geitanden haben, 
und e3 wurde im ahre 1889 eifrig auf 
ihn gefahndet, doch fand man ihn nicht, 
und als er einige Jahre jpäter wieder 
nad) Chicago zurüdehrte, fonnte man 


ihm nichts anhabend Für den Einfluß | 


des Clan-na-Gael ſpricht es, daß Coo— 

| ney, der fchon früher im ftädtifchen 

| Dienft geftanden hat, nach feiner Nüd- 

| fehr auch unter dee Smift’jchen Ver— 
mwaltung fofort eine Anjtellung fand 
und jeßt unter der Harrifon’fchen wie— 

| der auf 60 Tage befchäftigt murbe, bis 

| er fich jebt durch Die Ablegung des 

| Eramens eine dauernde Stellung ges 
fichert hat. 

| — — 

| Soffnungvolle Anfänger. 


Dem Bolizeirichter Figerald mur= 
den heute Thomas Ehatfield und Paul 
| Kaftaski, Knaben im Alter von 16, 
| bezw. i2 Jahren, unter ber aintlage 
Die 


b 
| des Pferdediebftahls vorgeführt. 
bis 


Verhandlung des alles murbde 
zum nächſten Dienſtag verfihoben. Der 
kleine Kaſtaski hat geſtern ein Fuhr— 


von Nr. 4847 Loomis Straße geſtoh— 
len, welches er unbeaufſichtigt in der 
Aſhland Avenue ſtehen ſah. Der Junge 
jagte mit ſeinem Raube davon, ſtieß 


Die Jury beiſammen. 


Anklage und Vertheidigung einigen ſich im 
Luetgert⸗ Prozeß auf die letzten 
vier Geſchworenen. 


Am Montag beginnen die eigentlichen Der: 
handlungen, 


Wieder ein neuer Zeuge der Dertheidigung. 


‚Da Richter Tuthil am frühen Vor— 
mittag andermweitig dringende amtli- 
he Gejchäfte zu erledigen hatte, fo 
wurden die Verhandlungen im Luets 
gertsProzeß heute erft um 11 Uhr mwie- 
der aufgenommen. Pünktlich zur feit= 
gejegten Zeit erfchienen der porfigende 
Richter, die bisher vereidigten Gejchmo= 
tenen, die Vertreter der Staat3anmwalte 
Ihaft und der Vertheidigung, jowie der 
Angeklagte im Oerichtsjaal, und An— 
walt Phelan begann fofort mit der 
weiteren Prüfung der Gefchworenen- 
Kandidaten. Der gejtern vom Staat 
angenonimene Kandidat Wm. U. Reed 
wurde ſeitens der Vertheidigung heute 
peremptorifch zurücfgeiviefen, die dafür 


den Nr. 11 26. Straße wohnenden Le= | 


bensverficherungsagenten 3. 9. Heit- 
| hold fubftiftuirte; der Staat feinerfeit3 
tefüjirte die ihm von der Vertheidigung 
unterbreiteten Kandidaten Henry Cus 
jad und John H. Kroger; der Erftges 
| nannte, weil er offen erklärte, ein ges 
wiſſes Vorurteil gegen eine jede Poli- 
ı zeibehörde zu befiten, der Andere, mweil 
er gejtand, e3 mit jeinem Gemiiien 


nicht vereinbaren zu fünnen, allein auf | 
Umjtandsbeweife hin das Todesurs | 


theil über einen Angeklagten zu fällen. 


‚ Bis heute Mittag hatte der Staat | 
insgejammt 14, die Vertheidigung 11 | 


| Gejchworenen-Kandidaten perempto= 
| riſch abgelehnt. Die Anklage 
| fann fomit noch 6, die Vertheidigung 


| aber in der Nähe der Eaftern Jllinois- | no 9 Kandidaten peremptorifch zu— 
rückweiſen. 


Geleiſe derartig mit einem andern Ge— N 
Nac) längerem Kreuzverhör zahlrei= 


| 

werf des Herrn Charles Kleinenberg 
| 

| 

| 

| Fährte zufammen, daß da3 geitohlene 
| 


| tvenigen Minuten verendete. Kaſtasti klage und Vertheidigung gegen 2 Uhr 


Pferd ödtlich verletzt wurde und nach cher Kandidaten einigten ſich die An- 


| 
nen Pult-Zierrath — Beides Metiter- | 
| 


| vertraute fich darauf dem Chatfield an, 
| und beide verfuchten nun, den gejtohles 
nen Wagen an einen Stellmacher zu 
verfchachern. Während fie mit dem 
Manne über ven Preis unterhandelten, 
wurden die Jungen verhaftet. 


In Schutzhaft. 


Polizei in Verwahrung genommen 
wurde heute Morgen ein Sljähriger 
Greis Namens John Sanphar. Der: 
felbe war foeben au8 dem Städtchen 
Iurleofpille, Pr-, ia Chicago einge: 
troffen und befand fich auf dem Wege 
zu feinem Sohne in Kenoſha, Wis. 
Mit Reifeaeld war der alte Herr bin- 
länglich verfehen, aber er war nicht im 
Stande fih in dem Gewirr der Groß- 
| ftabt zurechtzufinden, und bie Polizei 
| hielt e3 deshalb für zwedmäßig, den 
| Sohn des Greifes aufzufordern, er 
möge nach Chicago fommen und diefen 
abholen. 


Kocl Whitheads Ausrede. 


Der junge Bantbeamte Noel Whit- 
head aus Vienna, YU., über dejjen boö3- 
artige Schießverfuhe im Garatoga 
Hotel an anderer Stelle berichtet wird, 


bleibt im Polizei-Öefängiß auch heute | 
noch bei feiner Behauptung, daß der | 
| Drofchkenfutfcher Minnehan, den er | 
| fo fchwer verwundet hat, ihn berauben | 
Sm Uebrigen gibt Whithead | 


| wollte, 
| fih der Hoffnung hin, daß feine ein- 


flußreichen Verwandten ihm aus der | 


Patjche helfen werden. Zu diejen 


i Verwandten gehören unter Anderen | 


der Staat3-Senator Chapman und 
Herr Leroy Ooddard, der Ktaflirer der 
Fort Dearborn National-Bant, 


Wieder hergeitellt. 


Der Bankier Tollant aus 
| in einem 

ftörung in Chicago eintraf, hat fich in 

Dr. Bucmeifters Heilanftalt 
I neva von feinem Srrfinns-Anfall be- 
| reit3 vollftändig erholt und wird dein- 
nächjt feine Reife nah Europa 
| fortfegen. An Dresden wird er von 
| jeiner Gattin erwartet, die man per 


Kabel jomohl von der Erfranfung als | 


auch von der Wiederherftellung des 
Bankier benachrichtigt hat, 


Kam dem Feuer zu nahe, 


Die fünfjährige Ruth Chriftenfen ift 

| geitern Abend in der Wohnung ihrer 
Eltern, Nr. 617 53. Straße, Auftin, 
an Brandimwunden geitorben, welche fe 
| fich zugezogen hatte, indem fte mit ihren 


| ches Anaben aus der Nachbarfchaft auf 


| einem freien Plage angezündet hatten. 
| Der zehnjährige Charles Dlfon, mel- 
| her der unglüdlichen Kleinen in ihrer 


| Iodesnoth beizuftehen verfuchte, Fat 


dabet ſchmerzhafte Brandwunden an 
den Händen und im Geſicht erlitten. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditsriumtburm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
ficht geitellt: HE ; 

Chicago und Umgegend: Unbeftändiges, aber im 
Allgemeinen jhönes Wetter peute Abend und mors 
gen; lebhaite jüdiihe Winde. . ; 

Allinois und Indiana: Im Allgemeinen jhön beus 
te Abend und morgen; wärmer in den mittleren und 
füdlichen Xheilen; füdlihe Winde, 

Wiscinfin: Tueilweiie bewölft beute Abend; mors 
gen unbeftändiges, aber im Allgemeinen jchönes 
Wetter; Ichhafte jüdlihe Winde, 

Miffouri: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen; fübler im norbweitliden Theile; ſüdliche 
— ftellt fih der Temeraturftand feit uns 
ferem legten Berichte wie folgt: Geltern Abend uın 
6 Uhe 78 Grad; Mitternaht 72 Grad über Null; 
heute, Morgen mn — Uhr ® Grad und Heute Mittag 

— ni “ 


Sn feinem eigenen Intereffe von der | 


San | 
YFrancidco, welcher am lebten Montag | 
Zujtande zeitiweiliger Geiftes= | 


zu Ge: | 


| Kleidern einemfzeuer zu nahe fam, mel= | 


Nachmittags auf die noch fehlenden 
bier Gefchworenen, jodaß fich die Jury 
in dem Quetgert-Prozeh aus folgenden 
Mitgliedern zufammenfett: 

samesHosmer, 62 $ahre alt, 
bon No. 928 Weit Harrifon Straße. 
Verheirathet und zur Zeit außer Stel- 
luna. 

 M. ©. Sham, von No. 81 
| Bryant Avenue, 71 Jahre alt, ehemals 
| 2ofomotivführer in Dienjten der 
| Ilinois Central-Bahn. 

3. &. Fomler, 24 Jahre alt, ten 
| Nr. 623 ©. Afhland Avenue, als Kol- 
| Vettor für feinen Vater thätig, der Nr. 

489 Weit Madifon Straße ein Näh- 

mafchinengefchäft betreibt. 

Ihomas Y. Mahonen, von 

Nr. 209 Huron Straße, 43 Jahre alt 

und ein Angeftellter der PBodrasnid’= 

Then Tapetenhandlung an Lafe Str. 

Hentyyranken, 29 Jahre alt, 
! unverheirathet und Nr. 888 Hancod 

Straße wohnhaft; feit vier Jahren in 

der Kirf’fchen Seifenfabrif thätia. 

RobertBibbn, von Nr. 3876. 

Dafley Avenue, 42 Jahre alt und als 
| Verfäufer im „Bojton Store” ange= 
ſtellt. 

Joſeph J. Boyd, 69 Jahre 
alt, ein Schriftſetzer von Beruf und 
Nr. 3811,55. Straße wohnhaft. 

8. Holobird, von Nr. 27 ©. 
Aberdeen Str., 41 Jahre alt und ein 
Mafchinift von Beruf. 
| ©. ©. Barber, 55 Jahre alt, 
ı Nr. 69 Raflin Straße wohnhaft und 
als Verfäufer thätia. 

3.9. Heithold, von Nr. 11 26. 
Straße, Lebensverficherungg = Agent 
in Dienften einer New Yorker Gejell- 
ſchaft. 

Joe Behmiller, ein in Des— 
plaines anſäſſiger Fleiſcher, 29 Jah— 
re alt. 

Wm. Harlev, Nr. 907 Sawrer 
Ave. anſäſſig, 60 Jahre alt und ein 
Kontraktor von Beruf. 

Am Montag Morgen, halb zehn 

Uhr, wird Staatsanwalt Deneen die 
eigentlichen Prozeßverhandlungen mit 
einer Anſprache an die Geſchworenen 
eröffnen, in der er die Geſchichte des 
Verbrechens kurz rekapituliren und die 
Jury mit den näheren Begleitumſtän— 
den bekannt machen wird. Falls Ex— 
Richter Vincent auf eine Anſprache 
ſeinerſeits verzichtet, wird gleich nach— 
her mit der Vernehmung der Zeugen 
begonnen werden. 
Nach Vereidigung der Geſchworenen 
hielt Richter Tuthill eine kurze An— 
ſprache an dieſelben, machte ſie auf die 
Schwere der übernommenen Pflichten 
aufmerkſam und legte ihnen wieder— 
holt an's Herz, in unparteiiſcher Weiſe 
die beiderſeitigen Argumente und Be— 
weiſe zu prüfen und abzuwägen, 
| und dann im vollen Einklang mit ih- 
| rem Gemiffen ihr Urtheil zu fällen. 

Die Mitglieder der Gejchmorenen- 

bant find während der Dauer des 

Prozeffes im „Le Grand Hotel”, an 

Wels und Kinzie Str., einquartiert. 

* * u 

Wie verlautet, beanſprucht die Ver— 

theidigung eine neue Zeugin ermittelt 

zu haben, die ausſagen wird, daßFrau 

Luetgert ſchon lange vor ihrem myſte— 

riöſen Verſchwinden deutliche Spuren 

von Irrſinn bekundet habe. Auch der 

No. 222 Evergreen Ave. wohnende 

Karl Tews, deſſen Gattin eine Kou— 

ſine der Verſchwundenen iſt, will an— 

geblich in dieſem Sinne Zeugenausſa— 
gen machen, aus welchen Andeutungen 
ſchon ſo ziemlich etſichtlich iſt, auf wel— 
cher Baſis die Vertheidigung ihre Sa— 
che zu führen gedenkt. Sie wird eben 


FEAR Frtksinfich au beweiſen ver⸗ 





* 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


9. Jahrgang. — 


ſuchen, daß die unglückliche Frau Luet— 


gert in temporärer Geiſtesumnachtung 
von Hauſe fortgewandert und ſeither 
einfach verſchollen iſt. Zur Verſtärkung 
dieſer Theorie hat ſich der Anwalt 
Louis W. Bohmrich, aus Kenoſha, be— 
reit erklärt, zu paſſender Zeit Zeugen 
vorführen zu wollen, die die Vermißte 
mehrere Tage nach ihrer angeblichen 
Ermordung in jenem Wisconſiner 
Landſtädtchen gefehen haben wollen. 
Er:Richter Vincent, der Rechtäbei- 
ſtand Luetgerts, erhieft geſtern Nach— 
mittag einen Check im Betrage von 
8100 zugeſtellt, der auf die „Hide and 
Leather National Bank“ gezogen und 
von einem reichen Chicagoer Holzhänd— 
ler ausgeſtellt wurde. Letzterer be— 
merkt in dem Begleitſchreiben, dak er 
feſt von der Schuldloſigkeit Luetgerts 
überzeugt ſei und deshalb ſein Scherf— 
lein zu der Vertheidigung desſelben 
habe beitragen wollen. Der Briefnach— 
richt, welche Luetgert ausHannover er— 
halten hat, wonach ſeine Gattin erſt 
kürzlich in Deutſchland geſehen wur— 
de, wird von der Staatsanwaltſchaft 
wenig oder gar kein Gewicht beigelegt. 


Die Opfer Dunkers. 


Richard Storey bereits geſtorben, Frau 
Storey dem Tode nahe. 

Entgegen der erſten Annahme der 
Aerzte im Mercy-Hoſpital, wonach die 
Schußwunden der Storey'ſchen Ehe— 
leute nicht lebensgefährlich ſein ſollten, 
iſt Richard Storey heute Vormittag 
ſeiner Verwundung erlegen. Frau 
Storeys Zuſtand iſt hoffnungslos, und 
die Hoſpital-Verwaltung hat die in 
Three Rivers, Mich., anſäſſige Mutter 
der Frau telegraphiſch an deren Ster— 
belager berufen. — Der liebestolle 
Barbiergehilfe Dunker, welcher — wie 
an anderer Stelle dieſes Blattes er— 
zählt wird — die Eheleute geſtern 
Abend niedergeſchoſſen hat, befindet ſich 
im Polizeigefängniß zu Lawndale. Er 
hat dort wiederholt mißlungene Verſu— 
che gemacht, Polizeibeamten ihre Re— 
volver aus den Taſchen zu ziehen und 
ſich ebenfalls zu erſchießen. 
| die Storeys getödtet hat, bedauert der 
i 
| 








Burfche niht. Er fagt, Frau Storey 
habe lange Zeit mit ihm fofettirt und 
ihn dann, unter dem Hohnaelächter ih- 
tes Mannes, in herzlofer Weife „ab- 
| fallen“ laffen, dafür habe er an den 
| Beiden verdiente Rache genommen. 
| Von Leuten, die Dunter näher ken— 
nen zu lernen Gelegenheit gehabt ha- 
| ben, wird diefer als ein verjchrobener 
! Batron gefchilbert, mit welchem fchlecht 
| Kirichen effen war. Die Freunde der 
| Storey3 hat ‘es oft Mirftber- genom- 
men, daß diefe mit dem unheimiichen 
Burjchen vertrauten Uungang pflegten. 
| 
| 
| 
I 


: Johnfons Mörder, 


Gegen Samuel Givins, den angeb- 
Iihen Nebenbuhler des Nachtwächters 
Sohnfon in der Bewerbung um die 
Gunft der Wittwe Kennedy, haben fich 
nunmehr Do wichtige Verdachts— 
momente gefunden. Die Polizei, welche 
Givins, wie an anderer Stelle mitge- 
teilt ift, fchon außer Verfolgung ge— 
feßt hatte, will jegt energifch gegen ihn 
borgehen. Gipind wurde heute dem 
Polizeirichter Martin unter der An 
tlage des Mordes vorgeführt und por= 
läufig von diefem ohne Zulaffung von 
Bürgichaft feitgehalten. Givins’ ln 

| malt‘ hat im nterefle besfelden an 
Richter Chetlain ein Habeas Corpu3= 
Gefuch gerichtet, melches noch heute 
| Nachmittag zur Verhandlung fommen 


| Detektive Weiße glaubt übrigens 
nicht, dat Givins etwas mit der Er- 
mordung Yohnfons zu thun gehabt 
hat, jondern hält'an der Ueberzeugung 
feft, daß Kohnfon von den Strolchen 
2. Rofliter, James McECabe und An— 
deren erjchoflen worden ift. Roſſiter 
und McCabe find übrigens feit ihrer 
Verhaftung von mehreren Perfonen 
identifizirt worden, die fie in den legten 
Wochen beraubt haben, unter Anderem 
auch von dem Schankwirth Balthajar 
| Kühn, Nr. 687 Weit Chicago Avenue, 


Mit Der Beute entfommen. 


Daß er 


In einer hinter dem Badenoch'ſchen 


—* an der Desplaines Straße, 
gelegenen Gaſſe wurde während der letz⸗ 
| ten Nacht ein junger Dann, Namens 
ı Thomas €. Conway, wohnhaft No. 
| 1120 Eaß Xpvenuz, von zwei Wegela- 
geren angefallen, furchtbar vermöbelt 
und um $12 beraubt. Die Hilferufe 
des Ueberfallenen brachten Polizei-In— 
ipeftor Kelly zur Stelle, der fofort mit 
mehreren Bolizijten die Verfolgung 
der Räuber aufnahm. Einer derjelben 
wurde nad) einer heftigen Jagd, bei 
der mehr al3 ein Dugend Schüffe abge— 


feuert wurden, eingeholt und dingfeit | 


Der Arreftant gab feinen 


gemacht. 
Auf 


Namen ald3 George Filcher an. 


| 


au 


Weitens. 


— ———— 


No. 204 





Politit und Geſchäft. 


Frau Florence Kelley ihres Amtes als Fa⸗ 
brik · Inſpektorin enthoben. 

Zur Betrübniß ihrer zahlreichen 
Freunde iſt geſtern Frau Florence 
Kelley von Gouverneur Tanner ihres 
Amtes als Fabrik-Inſpektorin ent— 
hoben worden. Die Dame hatte ihre 
vor vier Jahren von der Staatslegis— 
latur geſchaffene Stellung nach allge— 
meinem Urtheil in außergewöhnlich fä— 
higer Weiſe ausgefüllt, und man nahm 
an, daß der Gouverneur ſie auf ih— 
rem Bojten belaffen würde. Herr Zans 
ner hatte der Frau Kelley no vor 
Kurzem in Ausficht gejtellt, daß fie und 
ihre Alfiftenten den Staat Yllinois 
in Detrit auf dem National 
Konvent der Fabrif = Ynjpektoren 
vertreten follten. Diejes Verjprechen 
muß der Gouverneur wohl vergefjen 
haben, denn er ernannte geltern einen 
Herrn Louis Arrington aus Alton zu 
Frau Kelleys Nachfolger. — Daß übri- 
gens in dem Amte des Fabrik-Inſpek⸗ 
tors ein Perſonenwechſel vorgenom— 
men werden würde, hat ſich vorausſe— 
hen laſſen. Nach den Beſtimmungen 
einer in der letzten Legislatur-Sitzung 


bon dem Abgeordneten Nohe getroffe⸗ 


nen Maßregel, ſoll der Fabrik-Inſpek⸗ 
tor darauf ſehen, daß an allen mehr 


als dreiſtöckigen Gebäuden im Staate 


Rettungsleitern angebracht werden. 
Herr Nohe ſelber ſteht ſeither an der 
Spitze einer Geſellſchaft, die Rettungs— 
leitern, wie das Geſetz ſie vorſchreibt, 
fabrizirt. Für Herrn Nohe iſt es nun 
nothwendig, mit dem Fabrik-Inſpek⸗ 
torat Fühlung zu gewinnen. 


P. 2. Underwood todt. 


BP. 8. Underwood, einer der älteften 
hiefigen Schlachthausbefiger und Bör= 
fenfpefulanten, ift heute zu früher 
Morgenjtunde in Harvih, Maff., eis 
nem SHerzichlage erlegen. Der Ber 
ftorbene hatte jich jchon feit mehreren 
Jahren vom Gejchäfte zurüdgezogen, 
war aber ein jtiller Iiheilhaber feiner 
Schwiegerföhne, Viled & Robbins, ne= 
blieben, die im Gebäude Nr. 925 ©. 
Haljted Straße ein großes Pöteleige- 
Ichäft betreiben. Er fam nad) Chicago 
im Sabre 1855 und wurde hier bald 
in Börjenfreifen eine allgemein befann= 
te Berjönlichkeit. Seine Familienwoh- 
nung befindet ji) Nr. 3022 Brairie 
Une, 


Bon der Börje. 


Die Getreidepreife an der hiefigen 
Börfe. fchwantten heute abmwechleind 
auf und nieder. September =» Meizen, 
der gejtern bei Börfenihlag auf 93c 
geitanden hatte, jtien bi auf 944, ging 
dann bis auf 91 zurüd und fchloß mit 
923. Dezember-Weizen murde ans 
fänglich zu 90% quotirt, ftieg auf 903, 
ging dann bis auf 883 zurüd und 
ſchloß, wie geitern, mit 90. Die 
Maispreife ftiegen in den erften Ge- 
Thäftsftunden um ein Geringes, gin= 
gen dann aber zurüd und jchloffen 
mit 294 für September- und mit 318 
für Dezember-Lieferung. 


——— - 


68 geht zu Ende, 


Er-Countgrihter Scales, der im 
Haufe feiner Schwiegermutter zußart= 
lett, IU., todtfranf darniederliegt, hat 
eine jehr jchlechte Nacht verbracht, und 
feine Werzte glauben nicht, daß er den 
Abend des heutigen Tages noch erleben 
wird, 


* Seit Donnerftag Morgen werden 
der 14jährige Fred Weiß, von Nr. 140 
Nemton Straße, und fein gleichaltriger 
Spielfamerad Henry Kopp, von Wr. 
349 Hermitage Avenue, vermißt. Die 
beiden Knaben hatten ihre elterlichen 
Wohnungen verlaffen, um am Seeufer 
zu angeln, find aber nicht zurüdge- 
tehrt. 

* Yuf Veranlaffung des Poftmeis 
fter3 Gordon ift im biefigen Bojtamte 
die Stellung eine® Guperintendenten 
der einzelnen Stationen neu gefchaffen 
worden. Außerdem joll demnädhjt eine 
neue Station im Monadnod-Gebäube 
eröffnet werden, während die Station 
58 an der Dearborn und Monroe Str. 
dem Hauptpoftamte zugetheilt worben 
ift. 

* Sm Burlington = Park findet 
heute das Jahres = Pilnit der Coof 
County Democracy Statt. Man eriwar- 
tet, daß fih im Laufe des Tages mehr 
ala 5000 Berfonen auf dem Feitplage 
einfinden werden. Unter den Feitred- 
nern befindet fih auch Samuel Alfchus 
fer von Aurora, der mit etwa 2000 
dortigen Demokraten dem Pilnik beis 
wohnt. Die Bemilltommnungsrebe 
wurde von Präfident Bomers gehalten. 

* Geit einiger Zeit tragen aud bie 
Briefträger Streifen auf den Nermeln, 
mwodurdh die Dauer ihrer Dienftzeit 
fenntlich gemacht wird. Jeder Streifen 
bedeutet eine Dienftzeit von fünf Jah 
ren. Der am längiten im Dienft ftehen- 


feirien Spießgefellen, der mit feiner | de Briefträger ift John W. Davis von 


Beute glüdlich enttommen war, wird 
jegt von der Polizei gefahndet. 


Ein eifriger Died. 


Nicht weniger als fieben Yyahrrab- 
verleiher erfchienen heute im Polizeige⸗ 
richt an der Harrifon Str. als Antlä- 
ger gegen jenen Gorge H. Williams, 
der. fi) ald Polizeibeamter aufzufpie- 
Ien pflegte, Fahrräder entlieh und die- 
felben dann gegen ein Billiges ver- 
faufte. Die Verhandlung des Falles 
mußte, weil da3 Beweißmaterial nad 
nicht vollftändig ift, bis zum Dienftag 
vrrſ RBoben werder. 


| 


der Station „F“, melcher jchon feit 
dem ahre 1866 feinem Berufe ob» 
liegt. Xm Ganzen tragen 646 Brief- 
träger die obenermähnten Abzeichen. 

* Die Herren Guftan Wahle, Großs 
Sekretär, Louis Bobziehn und Augufe 
Sebbes, Repräfentarten der Großloge, 
1. O.R. M., für den Staat Yllinoiz, 
find geftern Nachmittag mit einem 
der Baltimore & Obio-Bahn nad Bals 
timore, Md., abgereijt, um fich am ber 
dafelbit abzubaltegden Ber. Staaten 
Grof-Stemmfigung de3 Unabhängi- 
gen Orders der Rothmänner zu —* 
ligen. Die Konvention wird in 
rät Merke eröffnet merben. 


Ba 
— 
J 


— 
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chluß von England, genöthigt 


ER 


duch r 


chmache Männer, 


_, »„Drsi Blaffen on Männern“ ift der Titel eines Büchelchens im Ta- 
{&emformat, joeven herausgegeben, das bie Holger von Jugendfünden und fpäterer 


‚ Exzeife. beichreibt. 


Seder Ihmahe Mann, ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 


ſollte es leſen und dadurch den Nuken meiner breißigjährigen Erfahrung ala Spe- 
zialift in der Behandlung von Berluften, Impotens, Ihwahen Büden, Ho: 
Benbrud; und fcyledyt entwickelten Cheilen erhalten. 


Medizinen beilennicht. 


Ich Tenne die Wirkung eines jeden 
berjchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menjch konftatiren, vaß Medi- 
inen im beiten Falle nur anregen. Sie 
bauen nicht auf-Wir müffen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift e8 nicht nöthig, 
in bie erne zu fohmeifen. Warum nicht 
eine bon ber allweifen Mutter Natur fo 
gütig gefchenkte Kraft benuken? Das 
den Leben der Menfchen und Thiere 
wichtigfte Element — Elehtrisität — 
ift in meiner neueften verbefferten Galva= 
niihen Körper-Batterie und dem Guß- 
penforium enthalten. ine pofitive und 
dauernde Gelbjtbehandlung. 


Auf mein profeffionelles Mort fann Ah verfidern: 
Ale Ihwahen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, welche nur das 
geringfte Yundament zum Aufbau neuer Kraft befiten, durch richtigen Gebraud 


meines elekirifßenirkels pofitiv und dauernd zu heilen. 


Ueber 


5000 Haben dies im lekten Jahre bewieſen. 


Berlufte innerhalb dreißig Tagen befeitigt. - J 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation geſunden Blutes durch die angegriffenen 


Theile, entwickelt dieſelben und heilt 


Kodenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (frei und ver— 
Baet mit dem Buch verfandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeug— 
R 


e in jedem Monat. 


Sch vermirke $5000, falls die Ströme meines Gürtel? nicht fofort beim An- 
legen vom Körper verfpürt werden, Man trägt den Gürtel Nacht2. 


Er heilt während des Schlafes. 
Wenn möglich, fprehen Sie in meiner Dffice vor, mofelbft Sie mich Toften- 
ei konfultiren Tönnen, oder aber fehiden Sie einen in der Nähe mohnenden 
anten, der die Gürtel für Sie in Augenfchein nehmen miürbe. 
Man fchreibe heute noch um das Pamphlet und weitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, IH, 
Spredftunden 9 bi3 6. Sonntags 10 biz 1. 


| Telegruphiſche Jolizen. 


Yıtlaud. 


— Gouverneur Tanner von Yllinois 
hat Zoui3 Arrington von Alton zum 
ſtaatlichen Fabrik⸗Inſpektor als Nach— 
folger von Florence Kelley, ernannt. 

— Zu Sterling, Ill., feierten die 
Knighis of the Globe“ ihr 8. Stif— 
tungsfeſt durch Parade, Feſtverſamm— 
lung u.ſ. w. 

— Der Amerikaniſche Förſter⸗Or— 
den, welcher in Denver, Col., tagt, be— 
ſchloß, die nächſte Konvention, im 
Jahre 1899, in Detroit abzuhalten. 


— In New NYork ſtarb der weithin 
bekannte Bankier David J. Seligman 
im Alter von erſt 47 Jahren, nach ei— 
ner wegen Blinddarm = Entzündung 
borgenommenen Operation. 


mit der Polizei vor dem Rathhaus von 
Merida, im merilanifchen Staat Yu— 
fatan, wurden 12 Perfonen getödtet, 
und mehrere andere verwundet. Die 
Zumultuanten waren Gegner de3 jehi- 
genÖouverneurs, welcher, dem Herfom- 
men zumider, eine Wiederwahl fucht. 
Auf Befehl des Bundespräfidenten 
Diaz wurden dann die Beamten, mel- 
he Schuld am Blutvergießen trugen, 
verhaftet. 

— 150 Beteranen de3 Orben3 „Ö. 
AR.“ hatten vom Feldlager inBuffalo 
aus einen Wusflug nach Toronto, Ca= 
nada, gemacht und zogen mit der ame- 
tifanifchen Fahne durch die Stadt. Ein 
Polizift hielt den Zug an, meil dort 
eine augländifche Fahne nur zufammen 
mit der englifchen erfcheinen darf. Die 
Veteranen fauften fich eine fleine eng— 
tiiche Fahne, aber feiner wollte diefelbe 


— Bei Elaiborne, Ala., wurde der | tragen. Daher gaben fie einem Fleinen 


Farbige Pherr, welcher angeklagt war, 
den Pflanzer Ed. Hifon erfchlagen zu 


den Pöbelhaufen dem Sheriff entrij- 
fen und gefiynchmordet. 
— Die Nationalfonvention der 


Briefträger wird nicht, wie erft anges | 
| &anada 33) in derfelben Woche 


fünbigt in San Francisco, fondern in 
Chicago, tagen. 
bon den Bahngefellichaften die 
wünfchten ermäßigten Yahrpreife 
erhalten, 

— Rihard Brunner 


ge 
zu 


in Shoals, 


Ind. der ſeine Gattin im Verdacht der 
Untreue hatte, kehrte unerwarteterwei⸗ 


ſe heim und fand einen Mann Namens 
Milton Baker bei ihr. Er holte eine 
Axt, ſchlug Baker nieder und verletzte 


ihn tödtlich. Dann lieferte er ſich der 


Polizei aus. 
— Aus Cincinnati wird gemeldet: 
Fünfzehn Landſtreicher überfielen das 


Es war unmöglich, 


haben, von einem aus Weißen beſtehen-⸗ 





—— bon John P. Williams bei | 


polgate, wo gerade die Hochzeit von 
Frl. Williams mit Frant Collins ge- 
feiert werben jollte, übermwältigten 
die Gäfte, verzehrten dasHochzeitsmahl 
und plünderten das ganze Haus. 
— Aus unferer Bundeshauptftadt 
wirb gemeldet: Den neueften Schäßun- 
em: zufolge wird Europa, mit Gin 
fein, 
300 bis 400 Millionen Buſhels Weizen 
Auch die wichtige Roggen- und die 
Kartoffel-Ernte Europas find Ddiefeg 
Jahr höchſt unzulänglich. 
— Der Whitefluß in der Gegend 


von Mt. Adams, Ark., wimmelt jetzt 


von Perlenſuchern. Es ſind neuer— 
dings ungewöhnlich werthvolle Perlen⸗ 
funde an jenem Flußufer entlang ge— 
macht worden, und nun meint natuͤr— 
lich Jeder, daß er ebenfalls ſolche ma— 
chen werde. 

— Auf der „Drei-Staaten-Augftel- 
lung“ zu Toledo, D., gerieth ein Luft- 


 ballon beim Füllen desfelben in®rand, 


" töbtliche Brandmwunden. 


und der Quftfchiffer Nerthecott erlitt 
Desgleichen 
mutde der Luftichiffer Walter Steele 
dur) Sturz mit einem Falliehirm, der 
fih nur unvolffommen öffnete, tödtlich 
verletzt. 

— In Minneapolis hat die „Bank 
of Minneapolis“ zugemacht, und ihr 
Präſident, R. D. Kirby von Chicago, 
wünſcht das Bankgeſchäft für immer 
zu verlaſſen. Es heißt, daß der Ge— 
ſchäftsſchluß kein eigentlicher Bankerott 
ei; bo Hatten die Anterfchlagungen 

bil. Scheigd (vor 3. Jahren) und der 
bald nachher erfolgte Selbjtmord des 
— Bofferding die Bank ſehr 


heruntergebracht. 


— Die Gold Lake Mining Co.“ in 
land, Wis., an deren Spitze der 
Gouperneur Swineford fteht, 
urde bucch: die Nachricht in Schredert 
berjeit, baß: 3000 Pfund merthpollen 
berzes, welches der Gejellichaft ge— 
tt, mit dem untergegangenen Do;m- 
er „City of Merito” verfunfen jein. 
& war. biöher nicht befannt, dbaf, die= 
ı Gofberz mit. befagtem Boot. abge- 
indt wo he ‚ Man ken 
bferaefe zu zwingen juchen, 
ben Berluft aufzufommen. 
Bei einem Kramall und Kampf 
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Jungen ein Trinkgeld, welcher dafür 
die engliſche Fahne trug. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 223 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 34, zuſammen alſo 257, gegen 
321 (in den Ver. Staaten 288 und in 
des 
Vorjahres, M3 in der vorigen und 269 
in der vorvorigen Woche. Die Dun'— 
ſche Handelsagentur ſagt in ihrem 


Wochenberieht über die allgemeine Ge— 


ſchäftslage, daß auf der ganzen Linie 
das Geſchäft im Wachſen ſei, und 
theilweiſe auch die Preiſe der Produkte 
und die Löhne beſſer würden. — Die 
Bank-Ausgleichungen in den wichtig— 
ſten Städten der Ver. Staaten und 
Canadas haben in verfloſſener Woche, 
im Vergleich zur ſelben Woche des 
Vorjahres, um 9 Prozent zugenommen, 
inden Ver. Staaten allein um 40 Pro— 
zent, in der Stadt Chicago um 38.4 
Prozent. 
Auslaud. 

— Der König von Siam iſt jetzt in 
Potsdam eingetroffen und hat einen 
Kranz auf das Grab des Kaiſers 
Friedrich niedergelegt. 

— Der Oberſt Pando, welcher dem 
Heer der ſüdamerikaniſchen Republik 
Bolivia angehört, iſt mit 6000 Mann 
in die peruaniſche Provinz Sandia 
eingefallen. 

— Un der Küfte vonMoroffo, Nord» 
afrika, murde auch die portugiefifche 
Barke „Rofita Fario“ von feeräuberi- 
ſchen Kabylen angegriffen, welche den 
Kapitän und 4 Mann gefangen nah 
men. 

— Ein deutfches Kreuzerboot eriter 
Klaffe, welches nächjten Monat vom 
Stapel gelaffen wird, fol „Bismard“ 
getanft werden. Man erblidt darin 
ein günftiges Zeichen dafür, daß fich 
die Beziehungen zwifchen dem Er- 
—2— und dem Kaiſer gebeſſert hät— 
en. 

— Die „Financiel Nem3“ in Zon- 
don theilt mit,.das franzöfifche Minis 
fterium erwäge jett eine Anleihe von 
60 Millionen Dollars in 24prozentigen 
Shukdfcheinen, theild um alte Schul- 
den abzutragen, theils um die franzö— 
ſiſche Flotte zu vervollkommnen. 

— In der däniſchen Hauptſtadt Ko— 
penhagen wurde geſtern Prinzeſſin In— 
geborg Charlotte Frederica, die zweite 
Tochter des Kronprinzen von Däne— 
mark, mit Prinz Karl, dem Herzog von 
Weſtgoterland, drittem Sohn des Kö— 
nigs Oskar von Schweden-Norwegen, 
getraut. 

— Der von London nach Oſtaſien 
beſtimmte britiſche Dampfer „Glen—⸗ 
gyle“ lief unweit Gibraltar auf, nach— 
dem er durch einen Zuſammenſtoß mit 
dem britiſchen Dampfer „Cornet“ 
ſchwer beſchädigt worden war. — Der 
britiſche Dampfer „Coroeoro“ ſtrandete 
in der Magellansſtraße und iſt voll— 
ſtändig verloren. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


Bolitifped Allerlei. 


Empfehlenswerthe Reform-Pläne des Ober: 
Baufommiffärs. 

Ober⸗Baukommiſſär MeGann hat 
geſtern die „Weſtern Union Telegraph 
Comp.“ aufgefordert, ſofort ihre Lei— 
tungsdrähte an Wabaſh Ave., zwiſchen 
der 12. und 18. Straße, ſowie an 35. 
Straße, zwiſchen Michigan Ave. und 
Weſtern Ave., unterirdiſch legen zu 
laſſen. Gleich heute ſoll damit begon— 
nen werden. Sobald übrigens Mayor 
Harrifon aus der Sommerfrifche zu> 
rüdgefehrt ift, fol fofort drauf ge- 
drungen werben, daß fämmtliche Tele- 
graphen= und Telephon=Leitungsdrähte 
im Gefchäftsgentrum der Stadt, mie 
es die betreffenden Ordinanzen ver= 
langen, unterirdifch angebracht werben. 
sm Domntomn-Diftritt gibt es noch 
immer mehr al3 2000 verfchiebene 
oberirdifhe Leitungen, inie eine 
eben fertiq aervordene Karte des ftäd- 
tiſchen Elektrikers Ellicott nachmweift, 
und dieſem Uebelſtand ſoll numehr 
energiſch begegnet werden. Fernerhin 
intereſſirt ſich der Ober-Baukommiſſär 
ungemein für die Einführung des 
Trolleybetriebs und er möchte gerne das 
ganze Kabelbahn-Syſtem abgeſchafft 
wiſſen, wenigſtens im unteren Stadt— 
viertel. Auch ſollen dann die Kabel— 
bahnzüge nicht mehr direkt durch das 
Geſchäftszentrum gehen, ſondern über 
zwei Schleifen unter der Hochbahn ge— 
leitet werden, hierdurch die Dearborn, 
Clark, Madiſon und Waſhington 
Straße von jedem Straßenbahnverkehr 
frei machend. Was „Baron“ NMerkes 
von dieſer Reform-Idee denkt, bleibt 
abzuwarten. 

* x %* 

Das neue ftädtifche Bibliothef3-Ge- 
bäude am Seeufer foll am 15. Oftober 
feinem hehren Zmed überaeben werben. 
Die Arbeiten find fomweit fertiggeitellt, 
daß der Umzug in allernächfter Zeit be- 
gonnen werden fann, aubor wird aber 
dem PBublitum Gelegenheit geboten, fich 
da8 Prachtgebäude in allen feinen 
Theilen anzufehen. Während der 
Iranzferirung der Bücher bleibt die 
Bibliothek geichloflen. 


* * % 


Der Finanz-Ausſchuß des County— 
raths wird am Montag damit begin— 
nen, die Klagen über allzuhoch einge— 
ſchätztes perſönliches Eigenthum näher 
zu unterſuchen. Das Atlas Block-Ge— 
bäude, an Wabaſh Avenue und Ran— 
dolph Straße, iſt diesmal mit 860,000 
eingefhäßt morden, $13,000 höher, 
al3 im vergangenen Jahre. Der Werth 
des „VictoriasHoteld" wurde ebenfalls 
auf $60,000 gefchäßt, während dieEin— 
Thägung im vergangenen Jahre nur 
549,000 betrug. Andererſeits wurde 
das „Leland Hotel” im vorigen Yahre 
mit $92,840 eimgefchäßt, diesmal da= 
gegen nur mit $60,000. Die „National 
Elevator & Dod Eomp.,“ die an der 
Haljted Straßen-Brücde einenGetreide- 
fpeicher und acht Grundſtücke beſitzt, 
will jogar um $20,000 zu hoch einge= 
Thätt morden fein. Auch die Befiker 
der „MceCormid“-, „Roanote”-, „Cey— 
Ion“- und „Ely“-Gebäude beflagen fi) 
über zu hohe Einfhäßung. 

* * * 

Die neuen Jury-Kommiſſäre haben 
geſtern ein großes Faß käuflich erſtan— 
den, das zur Aufnahme der 15,000 
Zetiel mit den Namen der Geſchwore— 
nen-Kandidaten dienen ſoll. Dieſe Zet- 
tel werden mittels einer Kurbel, die das 
Faß hin- und herbewegt, durcheinander 
gemiſcht, ſo daß irgendwelche Unregel— 
mäßigkeiten kaum vorkommen können. 
Gleich geſtern wurde mit der Aus— 
wahl der 800 Geſchworenen begonnen, 
die dem Kreisgericht für den Septem— 
ber-Termin zur Verfügung geſtellt 
werden ſollen. 


Gegen Jagdfrevler. 


Der vor Kurzem von Gouverneur 
Tanner ernannte Staats-Wildhüter 
H. W. Loveday beabſichtigt, mit aller 
Strenge gegen die Uebertreter des 
Jagdſchutz-Geſetzes vorzugehen. Vor 
einigen Tagen wurde den Beſitzern des 
Kinsley-Reſtaurants eine Strafe von 
*10 zudiktirt, weil ſie ihren Gäſten 
Präriehühner vorgeſetzt hatten, die 
während der Schonzeit geſchoſſen wor— 
den waren. Zwei Ladungen desſelben 
Geflügels, die geſtern in der South 
Water Straße eintrafen, wurden ohne 
Weiteres mit Beſchlag belegt. Charles 
E. Johnſon, der Sheriff von Peoria 
County, mußte eine Strafe von $15 
hinterlegen, weil er feine Jagdgelüfte 
nicht hatte zügeln fünnen. Herr Love— 
day hat fich die Unterftügung der 
„State Sportämen’3 Aflociation” qe= 
fichert, während außerdem zahlreiche 
Afiftenten in den einzelnen Counties 
nach dem Rechten jehen müffen. Die 
offiziele Eröffnung der Jagdſaiſon 
erfolgt am 15. September. 

— — *. hu R : e . ' z.. J 7— F 


Amendes Rezept No. Bol verfuchen. Sale & Bilodi, 
44 Monroe Str., ud 34 Wafbinaton Otr., Agenten. 


Schwer erfranft. 


Rev. Albin Matthes, der bor eini- 
gen Wochen von Chicago nach Detroit 
überfiedelte, um bafelbft ein zweites 
Heim für Fallfüchtige zu gründen, ift, 
wie aus bejagter Stabt berichtet wird, 
hoffnungslos erfrantt. Er hatte vor 
Kurzem einen heftigen Blutfturz, der 
feine Körperfonftitution dermaßen ge= 
fhmwächt hat, daß an eine Wiederber- 
fteflung faum zu benten ift. 


— — —— 


* Dr. A. Brodbeck wird morgenVor⸗ 
mittag in Gallauers Halle, Nr. 632N. 
Clark Str. einen Vortrag halten über 
das Thema: „Perſönliche und unper— 
ſönliche Ideale“. 

* Im Kellerraum des Gebäudes Nr. 
569 Noble Str., welches von Albert 
Sezbelski als Reparatur-Werkſtätte 
für Fahrräder benutzt wurde, brach ge= 
ſtern Abend ein Feuer aus, welches am 
Gebäude und an der Einrichtung ei— 
nen Schaden von zuſammen 8500 an⸗ 
richtete. Das Gebäude iſt Eigenthum 
des Frank Zenieſcheck. 


In Haufe. 


Ein junger Banfbeamter aus Dienna, Il, 
macht bösartige Duummbheiten. 

Noel Wpithead ift Hilfsfaflirer der 
Eriten Nationalbant in Vienna, SU. 
an beren Spike als Präfident, bezw, 
Vize-Präfident fein Schwiegervater 
und fein Bater ftehen. Diefer Tage 
hatte der junge Manni fich als Hilfs- 
Iheriff vereidigen laffen und zwei ju-> 
gendlihe Verbreder nah Pontiac 
transportirt. Er bejchloß bei diejer 
Gelegenheit auch Chicago zu befuchen, 
und nahm feine junge frau, die bei 
Verwandten in Springfield zu Vefuch 
gewejen war, mit hierher. Das Baar 
ftieg im Saratoga=-Hotel an der Dear- 
born Straße ab. Gejtern Abend follte 


die Rücdreife nach Vienna angetreten | 
Whithead ging Nachmittags | 


werben. 
noch) einmal allein aud, um fih die 
Stadt anzufehen. Dabei muß er fich 
wohl verſchiedentlich geſtärkt 
denn als er Abends nach dem Hotel zu— 
rückkehrte, war er ſchwer bezecht. 
ſeiner Begleitung befand ſich ein 
Droſchkenkutſcher, mit dem er auf ver— 
ſchiedenen Plätzen herumgekneipt hatte. 
Whithead wies ſeine über ſeinen Zu— 
ſtand ganz entſetzte junge Frau aus 
dem Zimmer und blieb mit demDroſch— 
kenkutſcher darin zurück. Was er mit 
dem Roſſelenker verhandelt hat, iſt 


nicht bekannt. Man weiß nur, daß der 
Kutſcher plötzlich auf den Kotridor ge- 


ſtürzt kam, und daß Whithead zwei 
Schüſſe hinter ihm herfeuerte, welche 
den Mann beide in den Rüden trafen 
und ihn tödtlich vermundeten. Der 
Kutfcher wutde nach dem County=-Ho- 
Ipital gefchafft. Er unterzeichnete eine 
eidliche Erflärung, laut welcher Whit- 
head feine Beranlaffung gehabt hat, 
auf ihn zu Tchießen. Der Verwundete 
heißt John %. Wiinnehan. 

MWhithead ift in Haft genommen 
worden. Er gibt an, daß er den 
Drofchkenkutfcher beauftragt hätte, fei- 
nen Koffer zur Bahn zu bringen, und 
daß der Mann ihn beraubt habe. 
hätte auf ihn gefhoffen, um ihn an ber 
Hluht zu verhindern. Später gab 
MWhithead den ihm angeblich geftohle- 
nen Betrag mit $20 an. Bei Minne- 
han hat man aber nur 5 Cents vorge- 
funden, während fich im Befige Whit- 
head3 $22,50 vorfanden. 


Eine gut geipidte Börie. 


Frau Elizabeth Mitchell von Nr. 84 
26. Straße hat vor einiger Zeit die 
Großgefchworenen zur Erhebung bon 
Diebftahlsantlagen gegen die Farbigen 
Charles Johnfon und Wmn. Davis ver= 
anlaßt. Die Fälle find im Kriminal- 
gericht Thon wiederholt zur Verhand- 
lung aufgerufen worden, Frau Mit: 
hell erfchien aber nicht, um gegen die 
Angeklagten zu zeugen. Geftern lieh 
Richter Chetlain die Dame auf An— 
trag der Staatsanmwaltfchaft zmang3- 
weile vorladen und bedeutet fie, daß 
fie ala Zeugin erfcheinen müffe. Falls 
fie nicht im Stande fei, $1000 Bürg- 
Ihaft zu jtellen, würde er fie bis zur 
Verhandlung in Zeugenhaft nehinen 
laffen. „Mich in Haft nehmen?“ fragte 
zrau Mitchell entrüftet und rik bie 
Augen meit auf. „Wenn Sie aicht 
$1000 Bürgfchaft ftellen, allerdings“, 
entgegnete der Richter. „Ich fann doch 
die Bürafchaft auch in baarem Gelbe 
hinterlegen?“ erfundigte fich 
Dame „Falls Sie dazu im Stande 
find, gewiß." — Frau Mitchell ariff 
nun in einen fchwarzen Beutel, den fie 
am Arme trug, und brachte auß dem= 
felben ein \umelenfäftchen und eine 
Börfe zum VBorfchein. Der Börfe ent- 
nahm fie eine Rolle Papiergeld, zählte 
davon ;gleihmüthig zehn Hundert— 
dollar-Scheine ab und warf fie vor den 
ftaunenden Richter auf deilen Bult. 
„Iſt die Sache damit erledigt?“ 
„Sie haben jett noch den Bond zu uns 
terzeichnen, dann fünnen Sie gehen. 
Vergeflen Sie aber nicht, zur Verhand- 
lung zu erjcheinen, 
Sie Khr Geld nicht wieder.” — „I 
werde nicht ermangeln,“ ſagte 
Dame Mitchell, indem fte mit drei Zoll 
hohen Buchltaben ihren Namen unter 
das ihr vom Gerichtäfchreiber vorge= 
legte Schriftftüdf Trigelte, dann raufch- 
te fie, von allen Anmefenden till bes 
wundert, zum Gerichtsfaale hinaus, 


Die Meldorfer. 


Von dieſem wohlbekannten Verein, 
deſſen Winterfeſtlichkeiten ſich ſtets als 
beſonders zugkräftig und amüſant er— 
wieſen haben, iſt für morgen, Sonn— 
tag, den 29. d. M., eine großeWallfahrt 
nach Elm Grove bei Dunning vorberei— 
tet worden. Das vielverſprechende Feſt 
wird den Charakter eines Basket-Pik— 
niks tragen, wobei für gute Getränke, 
vortreffliche Tanzmuſik und allerlei ab— 


wechſelungsreiche Unterhaltungen nach 


beſten Kräften geſorgt ſein wird. Die 
Elſton Ave.- und die Milwaukee Ave. 
Cars laufen bis zum Irving Park— 


Boulevard, von wo aus die elektriſchen 
Cars der zuletztgenannten Straße die 


Feſttheilnehmer an den Ort ihrer Be— 
ſtimmung bringen. Die Arrangements 
liegen in den Händen eines Komites, 


das aus den Herren John Ott, Ad. 


Dethmann, Chas. Menzel, Chrift. 
Siemfen und Henry Menzel zufam- 
mengeſetzt iſt. 


Wies ein Alibi nach. 


Samuel G. Givins, der angebliche 
Rivale des Nachtwächters Johnſon, 
welcher vorgeſtern als der Etmordung 
dieſes Mannes verdächtig in Haft ge— 
nommen worden iſt, hat ein unzweifel⸗ 
haftes Alibi nachzuweifen vermocht 
und mußte geſtern auf freien Fuß ge— 
ſetzt werden. Die Polizei hat nun als 
muthmaßlichen Thäter einen gewerbs— 
mäßigen Einbrecher Namens Lawrence 
Roſſiter aufgegriffen. Roſſiter ſoll 
mit ſeinemGeſchäftstheilhaber „Ruſty“ 
Rogers zuſammen von Johnſon bei 
einem Einbruch überrafcht worden fein 
und dann den Wächter niebergefnajlt 
haben. Der Berhaftete beftreitet Diele 
„Iheorie“, und die Polizei mird 
jhwerlih im Stande fein, diefelbe zu 
bemeifen. 


baben, | 
In | 


Er | 


die | 


fonjt befommen | 


die | 


- Bas man aus Liche thut. 


Der Barbier Henry 8. Dunfer fucht feinen 
Freund Storey und defien Gattin 
zu ermorden. 


In dem Haufe Nr. 97 43. Str, hat 
legte Nacht der junge Barbier Henry 
8. Dunter feinen Freund und Kollegen 
Richard Storen und deflen Gattin zu 
erfchießen verfucht. Er hat Beide 

| fchwer verwundet, doch geben die 


| Aerzte des Mercy-Hofpitals, wohin fie | 


ı gefhafft worden find, Hoffnung auf 
| ihre Wiederherftellung. — Storey und 
| Dunter haben bi$ vor einigen Wochen 
| zufammen in der Barbierjtube Nr. 96 
| 43. Str. gearbeitet. Dunter ijt ein 
| eifriger Radler, und aud) Frau Storey 
| fährt Rab. KLebtere ließ fich auf ih: 
ı ren Ausflügen häufig bon Dunfer be- 
gleiten. 
ı ren ebenfalls, und dem Dunter ift zu 
veritehen gegeben worden, daß feine 
Kapvalierdienfte bei der Frau Storey 
I nicht mehr erwünscht feien. Geftern 
Abend befuchte Dunfer feine Freunde 
| wieder einmal in deren Wohnung. Bei 
diefer Gelegenheit muß er zur Erkennt— 
niß gelangt fein, daß e3 mit den Hoff- 
nungen, melche er ich etwa auf die 
Gunit der Frau Storey gemacht hat, 
nicht3 ift. Er hat dann den Entfehluß 
gefaßt, die Eheleute zu tödien und 
ſich ſelbſt auch. In der Aufregung 
feuerte er alle fünf Schüffe feines Ne- 
bolver3 auf die ahnungslofen Storen3 
ab und ftand dann, ohne über eine 
weitere Kugel zu verfügen, halb von 
Sinnen da, als die Polizei in die 
Wohnung eindrang und ihn feitnahm. 

Die Storey3 haben ein dreijähriges 
ITöchterchen, welches in einem Neben 
| zimmer fchlief, während der Tiebestolle 


tern machte. Das Kind ift zeitweilig 
| bei Freunden derfyamilie untergebracht 
worden. Frau Storey ift von Dunter 
in die rechte Qunge getroffen morden, 
| Storey ilt ebenfalls 
| Bruftfeite und außerdem am 
Bein verwundet. 





rechten 
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Park⸗Konzerte. 


Im Lincoln Park wird morgen 
Nachmittag das letzte Konzert der dies— 
jährigen. Saiſon ſtattfinden. Herr 
Kapellmeiſter John A. Hand hat für 
dieſe Gelegenheit ein ganz beſonders 
reichhaltiges und gediegenesSProgramm 
aufgeſtellt. Dasſelbe lautet wie folgt: 


1. Marſch „Pickaninnies on Parade“. 
J eeeSeer 
. Quverture zum „Freiſchütz“ Weber 

4 Offenbach 
3. Fantaſie „Abendſtern“ Wagner 

Mari „Cotton Bloſſoms“ ..... Hall 

SEP . nr een Adt 
9. Fantafie „Maritana“ Wallace 
10. Qumoresten, a) „Darkies Iubilee® . . . Turner 
b) „A Southern Joyll“ .. Barter 

11. Tonbilder „Norden und Süden“ .... Bendit 


Das Konzert nimmt um 3 Uhr 30 
Minuten ſeinen Anfang. 


.. Baruard 
oo... Reh 


Für da3 morgen Nachmittag im 
Humboldt-Park ſtattfindende Freikon— 
zert hat Kapellmeiſter John Meinken 
des nachſtehende Programm zuſam— 
mengeſtellt: 


2. Marſch Waſhburn“ 

2. Ouver ture zum „Freiſchütz“ 

3. Walzer „Sweet Repoſe“ 

.Potpourri „Muſical Jokes“ 

5. Ouverture zu Zautpa“ 

5. Marih „A la Patrol Bon Voyage“ .. 

. Botpourri „Studentenlieder* Kohlmann 

. „Ein Nachmittag in der Midway Plaijance“ . . 
Lüders 

. Ringleben 
Dingler 


Hann 
Herold 
— 


9. Fantafie „Ihe Rage in Anerica“ . 
Salopp „High Flyer“ 


Anfang des Konzertes punkt 4 Uhr. 


——— 
Samen vor die unredhte Schmiede. 


Mit zwei Kugeln im Leibe und ei= 
ner tiefen Hiebwunde im Kopfe liegt 
ein gewiffer John MeECormid im Mi- 
hael Reefe Hofpital. An dem Schmer=- 
zenzlager des Vermundeten hält ein 
Volizift Wache, der Me&ormid, jo- 
bald das angängig fein wird, nach dem 
Gefängniß abführen ſoll. MeCormick 
und ein gewiſſer John Carney führten 
geſtern Nachmittag vor der Schmiede 
des Patrick Nolan, Nr. 2827 Cottage 
Grove Avenue, eine Streitſzene auf. 
Dabei ſchubſten und ſtießen ſie einan— 
der in die Schmiede hinein, angeblich 
in der Abſicht, dort gemeinſam über 
den Schmied herzufallen und ihn zu 
berauben. Nolan merkte dieſe Abſicht, 
ergriff eine ſchwere Feile und ſchlug 
den MeCormick damit nieder. Carney, 
vor gleicher Behandlung bangend, er— 
griff die Flucht. MeCormick, der ſich 
gleichfalls davon gemacht hatte, kam 
Abends wieder und wurde gegen den 
Schmied unangenehm. Nolan ließ ſich 
auf keine langen Redensarten ein, ſon— 

dern ſchoß den Burſchen über den Hau— 
fen und ließ ihn dann durch die Polizei 
nach dem genannten Hoſpital bringen. 


— — ———— 


Erſtes großes Stiftungsieit. 





Mit äußerft regem Antereffe wird in 
den betheiligten Kreifen dem erften 
großen Stiftungsfefte entgegengefeben, 
welches der Humboldt Parf-Frauen- 
verein am 6. September im Nordfeite 
Schütenparf abzuhalten gededt. Für 
die Unterhaltung der zahlreich zu er- 
wartenden Gäfte find großartige Vor- 
bereitungen getroffen worden. Bolt3- 
belufttgungen der verfchiedeniten Art, 
| Wettjpiele und allerlei hoch intereffan- 
te Aufführungen werden in bunter 
Fülle mit einander abmechjeln. Es 
find 50 Preife für Damen und 50 
Preife für Kinder ausgefeßt worden. 
Die Vereinsmitglieder werden um 10 
Uhr Vormittags von ihrer Halle, Ede 
North und Weftern Ave, aus, unter 
Vorantritt einer Mufittapelle, gemein- 
fam bi3 zum Feitplage marjchiren. 
Der Gintrittöpreis beträgt 15 Cents 
pro Berfon. 





Menn Du, o Freund, Dich laben willft, 
&o ruf nad Pabjt’3 Select; 

&3 ftillt den Durft, ich wette Dir, 
Wohl diefer Trunf perfett. 


* Die Gerieral Electric Eo. tft von 
dem Anmwalte eye E, Kedd auf 
Zahlung von verflagt morben. 
Herr Keda behauptet, daß ihm Dieje 
Summe noch ald Honorar für geleijtes 
te Dienjte zufommt. 


Seit einiger Zeit radelt Sto:= | 


Dunter den Mordanariff auf die El: | - eu J 
Ausflug nach Milwaukee veranſtalten, 


in der rechten 


genannten Vereine werden die in dem 


L. J. Peavy vin Nr. 4866 Daten- 
wald Avenue, ei Angeſtellter ber 
Illinois Truſt aud Savings Bank, 
kam geſtern Abend cuf der Siation an 
der 43. Straße, alö tr einen Tokalzug 
der Illinois Zentral:Bahn zu beitsi- 
gen verfuchte, zu Fall and verlor unter 
den Nüdern ded Zuges fein rechtes 
Bein. 

Der 68jährige Thomas Vickory 
wurde geſtern an der Kreuzung von 
Madifon Straße und Säacramento 
Avenue durch einen Kabelzug getrof— 
fen. Er iſt tödtlich verletzt worden und 
befindet ſich jetzt im County-Hoſpital. 
Der Verunglückte wohnte Nr. 76 
Sacramento Avenue. | 

Das linte Bein abaefahren wurde | 
geftern dem achtjährigen Charles 
Pavotcek an der Kreuzung der Paulina 
Straße durch einen Zug der Burling: | 
ton-Bahn. Die Eltern de3 armen 
Jungen wohnen Nr. 753 Weit 17. | 
Straße. - 

An der Ede von Clinton und Yads | 
fon Straße wurde der Tagelöhner | 
Thomas MeMahbon bei Erdarbeiten, | 
welche dort für die ftädtifche Waffer- | 
leitung vorgenommen werden, inter | 
einer einftürgenden Grabenwand vers | 
fchüttet. Seine Mitarbeiter holten ihn | 
noch lebend unter den Erdfchollen her= | 
por, doch hat er fchmwere Quetichungen | 
erlitten. MeMahon wohnt Nr. 266 
Forquer Straße. 


Eine Sängerfahrt. 


Die Schweizerifhe Mufitgefellichaft 
und Schönhofens Edelweiß:-Männer: 
chor werden am morgigen Sonntage, 
den 29. d. M., einen gemeinfchaftlichen | 


für den die mweitgehendften Vorbereis | 
tungen getroffen morden find. E3| 
ift dies übrigens nicht das erfte Mal, | 
daß beide Vereine mit einander uniere | 
Nachbarftadt befuchen. Bereits im vo= | 
rigen Yahre fand eine ähnliche Bum- | 
melfahrt ftatt, und es dürften wohl 
bei Allen, welche jenen Ausflug mit 
gemacht haben, die damalz inMihvaus | 
tee verlebten fröhlichen Stunden noch | 
in beiter Erinnerung jtehen. Beide | 
Vereine wurden vor etiva zivei Jahren, | 
fajt um diefelde Zeit, aegründet, und | 
beide Haben fich feitdem redlich bes 
müst, ihrer Aufgabe in jeder Weile 
gerecht zu werden. In Milmaufee wer— 
den die Wusflügler von der dortigen 
Schweizer Mufttgefellfpaft empfangen 
und nach dem Zentral Grove geleitet 
werden, allwo allerlei Iuftige Weiten 
zu Gebör aebradt merden jollen. | 
Sänger und Mufitfreunde find berz- 
(ichjt zur Betheiligung eingeladen. 


Beamtenwahl. | 

Der Nord Chicago-Frauenverein | 
bat in feiner vor Kurzem in Jaeger3 
Halle, Ede Elybourn Ave. und Lars 
rabee Str., abgehaltenen regelmäßigen 
Generalverfanmlung die nachitehenden 
Beamten erwählt: Eyr:Präfidentin, 
Elifa Rumbler; Präfidentin, Clara 
Schmieding; Vize-Präſidentin, The— 
reſia Knodt: Protokoll-Sekretärin, 
Barb. Windbiel; Finanz-Sekretärin, 
Roſalia Renner; Schatzmeiſterin, Mar— | 
ta Schnell; Führerin, Elifa Efreder; 
innere Wache, Gretchen Scheina; äuße- 
re Mache, Agnes Rathgeber; Verwal: 
tungsrath: Katie Filcher, HediwigRaß- 
muflen und Barb. Grüner. 

Der Verein wurde am 11. Februar 
1897 gegründet. 

| 


Nach St. Zoe. 


Der Unterftügungs-Verein der Ans | 
Geftellten von Siegel, Cooper & Eo. | 
veranstaltet am morgigen Sonntag | 
einen Dampfer-Ausflug nach St. Xoe, | 
Mich., und zwar mit dem Dampfer | 
„City of Milwaukee.“ Die Betheili- | 
aung an der Tyahrt feitens der Ange: | 
ftellten der großen irma und ber | 
Spreunde derfelben wird voraussichtlich | 
eine fehr zahlreiche werden. Der Verein | 
bat im vorigen Nahre $3,378.95 an | 
Unterftügngen ausgezahlt und in den | 
eriten aht Monaten diejes Nahres | 
$2.835.00. — Die Abfahrt erfolgt um | 
9 Uhr VBormittagd von den Dod3 der 
Graham & Morton Transportation 
Co. aus. EEE ER EIN 

| 


Milltärfonzert im Shügen » Part. 


Die reorganifirte Norbmeitfeite- 
Militärfapelle, die zum größten Theil 
aus ehemaligen deutichen Negiment3- 
mufifern beiteht, wird am morgigen 
Sonntage unter Zeitung ihres Diri- 
genten, Herrn E. €. Blügel,; und un- 
ter gefälliger Mitwirfung des Freien 
Süngerbundes und des Plattdeutiche 
Gilde Männerhors im Nord Chicago 
Schütenparf ein großes Militärfon- 
zert veranftalten, mit dem ein gemüth- 
liches Pilnit verbunden jein wird. 
Abends 8 Uhr foll das große Schlad- 
ten-Botpourri 1870—7T1 von Saro 
zur Aufführung kommen. Die oben» 
Botpourri enthaltenen Marfchlieder | 
fingen, jo daß eine Außerjt realijtifche 
Wiedergabe zu erwarten ftebt. Das | 
Konzert beginnt um 1 Uhr Nachmits | 
tagd. Die Zmifchenpaufen jollen 
durch Tanz ausgefüllt werben. 





* Die alten Deutfchen aben alle 
Schmwarzbrod, mie ed die Wm. Schmidt 


Kunden liefert. 


| 
Baling Eo. heute noch immer an ihre | tittel 


Ein Martenfammeler. 


Polizift Jzard wurde geftern an der 
Ede von Randolph Straße und Dgbden | 
Avenue bon einer frau Figerald auf | 
einen Greis aufmerffam gemacht, ber | 
bon dem an ber bezeichneten Ede be: | 
findlichen Brieftaften eine Partie Poft- 
fachen geftohlen hatte. Yzard nahm ben 
alten Knaben feft, und man fand im 
Befige desfelben Poftmarten im Wer- 
the von $15, die offenbar von ſog. 
Kreuzbändern abgeriſſen worden ſind. 
Der Verhaftete nennt ſich James Buck⸗ 
land. Er wird im Bundesgericht we— 
gen Poſtdiebſtahls prozeſſirt werden. 


großer Theil 


Episcopal“Kirche, 


ı test, 


In der Perſon des Chineſen Sue 
Pay, der am 16. Yuguft aus dem Fel- 
lerlotal feines Vetter Soy.sFoH, Nr. 
313 Clark Straße, nah dem County 
Hofpital geihafft worden ift, glauben 
die Merzte diefer Anitalt e3 mit einem 
Ausfähigen zu thun zu haben. Der 
Körper de3 Patienten ijt mit einem 
Ihuppenattigen Ausichlag bededt, wie 
er den angehenden Medizinern im 
County-Kranfenhaus in ihrer Praris 
noch nicht vorgelommen ift. Wie Sue 
Bay angibt, ijt er bereit3 jeit zwei Jah: 
ren mit diefem Ausfchlag behaftet. In 
den lebten jech3 Monaten ijt es damit 
immer jchlimmer geworden, und ver 
Kranfe wird feither auch von heftigen 
Schmerzen geplagt. 


— — ss. 


* Galvator und „Bairifch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brema. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäfjern. 
Tel. South 869, 

— — — — 
„Gallaudet⸗Union.“ 


„Die fünfte Jahreskonvention des 
Zoglingsvereins der Staatsanſtalt für 
Taubſtumme iſt geſtern Nachmittag 
zum Abſchluß gelangt. Es wurde be— 
ſchloſſen, den Namen des Vereins in 
„Gallaudet Union“ umzuändern, au 
Ehren des Gründers der erſten ameri— 
kaniſchen Taubſtummenſchule. Ein 
der „ſtillen“ Delegaten 
hat heute auf dem Dampfer Chriſto— 
pher Columbus einen Ausflug nad 
Milmwautee gemacht. Morgen, um 10 
Uhr Vormittaas wird in der „Zrinity 
an 26. Straße und 
Michigan Ave., ein Gottesdienft für 
Iaubftumme jtattfinden. Rev. 3. 9, 
Claud, Er-Präfident des Zöglinasver: 
eins wird die Prediat halten, 


Shen 
Yılle öde 


Ausfhlichlih aus Pllanjenfichen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Veritopfung, 
melde folgende Beiden deruriadt: 


Sallenfrantheit. Nerpöier Ropfismery 
Uebelteit. Uludrüden. 
Uppetitlojigkeit, Site. 
Blähungen, Surzathmigteit, 
Gclbiugt. Reizbarkeit. 
olit. Ullgemeine 
Seitenſtechen. Schhwache. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbeinder Kupfe 
Unverdunlidfeit. Dumpfer Nopiidmezz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. SKraftloiigkeis. 
Eeberſtarre Herzdrüten. 
»eibihmerjen. Rervoiiiät, 
Hämorrhoiden. Lawäde. 
Müdigkeit, Bläße. 
Berdor beuerBagen. Gaftriihernopfimerg 
Sodbrennen, Kalte Sande u. Füße 
Schledhterßeihinad MieberjüllterMNagen. 
im Runde, Niepergedrudiheite 
Srämpie. Serztlopien. 
— Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. ©rmattung. 


Yede Famılie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorrathig haben 


Ste find in Mpyothelen zu haben; Prei® 25 Gents 
die Shadbtel, nebft Bebraudsaumetiung; fünf Eduss 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang bed 
— us Baar oder Briefmarten, ırgeud wWehin tz 
den Der. 


Staaten, Canada oder Europe frei ge 
fandt von a; 


P. Naustaedter & Co.. Box 2416. New York City 


Beachtet, 


daf; wir uniere Barlord vergrößert haben, und 
Dai; wir während der nähiten paar Tage zahııs 
ärziliche Arbeit eriter Rlafle jur Sälite der res 
aulären Breife liefern wollen. ommt zeitig 
und fichert Euch Euren Bedarf. 
Geld: Rrenen, 22 R..........: sooo nee. 
Porzellan: firone 
Do 24.4.4404 2200 00 ar are 
Volles Gebih 
zur geben eine Idpriftiiche Garantie Fur eries 
Klalie Arbeit. Die wir für zehn Jahre garanttrei. 
Alte Cperationen vollfammen fchnterzlos, wıe 
Sadızıednen Villen, Nonnen» und Brücenarbeit ıc. 
Sie Ratur wird ericht Durdh uijere Doufonts 
men paficnden Blatten. Sochen 10,000 inıs 
portirte Webifie erhalten. Rommt und icht 
fie Euh am. Bringt diefe Anzeige mit Euch und 
dergieigpt Fe mit dem, was wır Eich jagen. Leit 
Euch nicht Durh Die Antoncen unjerer Ra dh» 
ahımer tüiuichen. Vergehkt wicht dal die Ncm 
a. Dental Rartors Beförderer der zahnärztlichen 
unit find. Bir ahmen niht nad— wir jühren. 
rau Ino. 2. Enearly 515. DL; 
Berr mM yarläne, Ede Indiana Aoe. u. 14. Str.; 
derr Zu ber. Steuer-Einnehner im Cuſtomhaus. 
haben bei uns Arbeit machen lafſſen und empfehlen 
gern unjere Arbeit, daß ſie genau jo iſt. wie wir au⸗ 
nonziren. 
New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395, 
Erite Thür nördlich der „Fair“. 
9mz,ddia,biw Gegenüber dem Palmer Honfe 


Fine ungemöhnlide Offerte. 


Ein volles Gebik Zähne verleißen einen na» 
türlihen und feterswahren Ausdrud. 


mit geiänicbener Garantie für 10 Jahre. 
Zähne gezogen. Goldfüllung und Goldfronen einge» 
abintut ohne Schmerzen, dur einfache Be- 
hbandtung des Zabıfleiiches. * 
Goldfüllung 51.00 aufwärts 
Goldfronen, 228... 82.00 bis 55.00 


Zähne ohne Platten 52.00 6i9 55.00 
8 re . 
Eriter Klafje Zahnarbeit. 
Keine schlechte oder billige Arbeit; wir berechnen 
für alle Arbeiten. aber wır beredinen nicht zu viel. 
Wır find micht beute bier und morgen weg ſonderu 
wir fſind dier um hier zu bieiben, wie wir ſchon ſert 
10 Jahren bier And N 5 j 
Dr. Rector nnd fein erfahrener Stab find fortwähe 


| rend anmweiend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21, Chicago, IM. 
Sweiter Floor, itder Kranz’ Candy Store. Offen täge 
lich dis 9 Uhr Abends; Sonntags bis 4 Uhr Radmite 

„tags. Weibli Bedienung. 20,10 
. em — 
Frei für Frauen! 
Nach jahrelangem Leiden am weigen zluß ichmerge 
Bafter Meritruntion und anderen Mufterleiden und 
laſfeubeſchwerden fand ıch ein einfaches, ficheres Heile 
das mich neilitändig beilte ohne Ärztliche Hilfe. 
tEuch in Eurem eigenen Dein behandeln und 
ftorreignungen ipareıt. 5 foftet miht3, Eu 
on dev Borzüglichfert diefes Mittel? zu überzeugen, 
deun ich fende e3 umentgeltlih wit volftändiger Ges 
draudhsanzmweriung an jede leidende Fpraur. 
Mar addreifire: Wirs. Emily Baflett, 
E. 


Bor South Bend, Judiane, 


nasse 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte. zuperläffigfie 
Zahnarzt, 824 Mi waukee A 

, nabe Dimiiion Str. — Jene Zähne 
und aufwärts. Zähne ichmerzlas gezonen. ne ohne 
Platten. Gold» und Sitberfüllung gun n Preis, 
Ale Arbeiten garantır Sonntags offen. löolj 


Yon Europa zurüdt. 


Dr. F. C. Harnisch, 
.+. Augenarzt ..» 
früber eriter Aiittent der Augenflimf au Beipgig. 


tunden 104 
103 E. ADAMS STR. Sinn al Yam 


> 
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@reid jede Nummer. ee „1 Sent 
Rreid der Sonnt ngäbeifage IR UBER - 2 Geutd 


Sur untere Träger frei in’ iR — 
wöchentlich 6 Cents 
gohrlich, im Voraus bezahlt. in "den Der. 
Etaaten, portofrei 


Sarılid ua dem Kuslande, portofrei 


Umgeftoßen. 


Im die ei inheimifchen Arbeiter gegen 
bie —— zu ſchützen, v verfügte 
die Legislatur von Pennfylvania, daß 
jeder Unternehmer, welcher männliche 
„Ol side“ bejchäftigt, denfelben täglich 
Zi Cents bon ihrem Lohne abziehen 
und 3 Geld an die — ab⸗ 
ü hten Tolle, 
aber diefer ſchi öne Ausfluß des Echutz 
ſyſtems“ vom Gerichte verſtopft wor— 
den. Der Bundesrichter Acheſon hat 
nämlich ohne Umſchweife entſchieden, 
daß das erbärmliche Geſetz dem vier— 

zehnten Zuſatze zur Bundesverfaſſung 
suwiberläuft. Jeder Laie Ffanı auf 
ven eriten Blick. Tehen, wie richtig Diefe 
Entiheidung ift, Denn der angezoge- 
ne Zufat belagt Folgendes: 

„Kein Staat fol irgend ein Gefeh 
erlaflen oder vollitreden, wei die 


Ad ad tn der Ber. Staaten antaftet; aud) 
“fol fein Staat irgend Jeman— 
den des Lebens, der Freiheit over 
des Eigenthums ohne gebührendes 
Nechisperfahren berauben, oder ir- 
gend Jemandem innerhalb feis 
ner Gerichtsbarkeit den gleichmäßigen 
Schuß der Gefeße verweigern.“ 


Somit ift es Kar, daß awifchen Bürz | 


gern ber Ber. Staaten und Auslän= 
dern, die fich zeitweilig oder dauernd in 
ihrem ®ebiete aufhalten, fein willfürs 
fi her Unterfchied gemacht werben d darf. 
Der Fremdling, der in unferen Iho- 
ren weilt, ift zu dem gleichen Schuß 
der Gefebe berechtigt, 
mifche. &3 darf ihm feine Steuer auf- 


erlegt werden, die nicht auch die Bürz | 


Landes 
er 


bezahlen müſſen. 
an den Bor: 
rtehten der Bürger nicht theil- 
nimmt, alfo 3. 8. weder das 
Stimmrecht befitt, noch ein öffentliches 
Amt befleiven darf, ift fein Leben, 
feine Freiheit oder fein Eigenthum 
(Arbeitslohn) ebenfo wenig antafibar, 


ger des 
Mährend 


wie wenn er Bürger wäre, und bie | 


Behörden und Gerichte mülfen ihm 
denfelden Schuß angedeihen laffen, wie 
den Eingeborenen oder Naturalifirten. 
Mas er verdient oder erworben hat, 
gehört ihm, und fein Staat darf ihm 
willtürlich ſein Einkommen verkürzen. 

Da dies geradezu handgreiflich iſt, 
ſo entſteht die Frage, ob die Geſetzgeber 
in Pennſylvania die Bundesverfaſſung 
gar nicht kennen. Die Antwort iſt, 
daß „ie fich wohl bewußt waren, gegen 
die Berfaffung zu fündigen, daß fie e8 
aber für flug hielten, die Umftogung 
‚ ihres verfaljungsmibrigen Gefeßes deı 
“ Gerichten zu überlaffen. Sie wollten 
jih nämlich nicht ala „Arbeiterfeinde“ 
berfchreien laſſen. Eine Moral hat | 
diefe Gefchichte nicht, aber fie ift im- 
merhin lehrreich. 


Amerikaniſche Geſetzgebung. 


Da die größte Republik unzweifel— 
haft von Advokaten beherrſcht wird, 
inſofern nicht nur die meiſten Geſetz— 
geber, ſondern auch faſt alle höheren 


Verwaltungsbeamten und ſelbſtver- 


ſtändlich ſämmtliche Richter aus dem 
ehrenwerthen Stande der Rechtsge— 
lehrten hervorgehen, ſo ſollten eigentlich 


Letztere mit den beſtehenden Zuſtänden 
Auf der letzten 


höchft zufrieden fein. 


Sahresverfammlung des Nationalen 


Unmälteverbandes ift aber im Gegene | 


theil nur Unzufriedenheit oder 
vergnügen zutage getreten. 
neur Griggs von New Serfey erklärte 


Miß⸗ 


geradezu, daß hierzulande auf feinem | 


Gebiete ſo ſchmachvoll gepfuſcht wird, 
wie auf dem der Geſetzgeberei, und 
daß in Folge deſſen die Ver. Staaten 
nicht nur die meiſten, ſondern auch 
die erbärmlichſten Geſetze der Welt | 
haben. Der Vorſitzende Woolford 
meinte, die Beſtrebung, alle wirklichen 
oder angeblichen Uebelſtände durch Ge- 
ſetze zu heilen, bedrohe die Grundlage 
der amerikaniſchen Einrichtungen, zer— 
ſtöre das Selbſtvertrauen der Bürger | 
und vernichte die Achtung vor dem | 
Gelee. Diele andere Redner geißel- 
ten aleichfall3 die Jchlottrige Vielgefe- | 
aeberei, die Unmiffenheit, Trägheit und | 
Leichtfertigkeit der Volksvertreter und | 
die „Jozialiftiichen” Forderungen, die | 
in immer größerer Zahl an den Staat 
geftellt werben. 
„Grundſätzlich“ ſind 

Ausführungen auch die republikani— 
ſchen Blätter einverſtanden, darunter 
ſelbſt diejenigen, welche den Satz auf— 
ſtellen und vertheidigen, daß die jähr— 
liche Verausgabung von 140 Millionen 
für Penſionen dem Lande zum Wohle 
gereicht, weil das Geld von den Aſia— 
ten und Europäern aufgebracht wird. 
Gleichermaßen die Zeitungen, welche es 
ganz in der Ordnung finden, daß in 
das neue Zollgeſetz nach· dem Aus— 
ſpruche des Sprechers Reed ein Ab— 
ſchnitt „hineingeſchlüpft“ ift, als def- 


mit biefen 


fen Urheber fih Niemand befennen 


mil, und ber tn? in einen wirthfchaft- 
lichen Krieg mit Canada zu vermwiceln 
droht. Von der popofratifchen Preffe 
werden die abfälligen Urtheile der 
Rechtegelehrten über die amerifani- 
Ihe Gefebaeberei ebenfall3 gebilligt, 
und die Mrohibitiondblätter merden 
fie wahrfcheinlich auch für zutreffend 
erflären. Da aber die Amerikaner 
feine „Brinzipienteiter” find, fondern 
außerordentlich „praftifche” Leute, fo 
ift auf diefe allgemeine Zuftimmung 
"nicht viel zu geben. „Im Mllgemeinen“ 
muß ja zugegeben werben, daß die 
Klaffen- und Inlereſſen gefetze und die 
hirnverbrannten Eingriffe in die Frei⸗ 
heit verwerflich ſind, aber „im Beſon⸗ 


Wie zu erwarten war, 'ſt 


Vorrechte oder Schutzwehren von BVür- 


wie der Einhei- 


Gouvers | 


deren“ müffen natürlich Ausnahmen 

zu Gunften derjenigen Vorfchläge ge- 
macht werben, welche bon der eigenen 
| Bartei, Sippe oder Kirche ausgehen. 
| Selbſt die Rechtögelehrten find für 
| eine Dienge Gefege verantwortlich, die 
nur dem Mooofatenftande nügen fön- 
nen. 

Was über die Gefegmacher gejagt 
wird, ijt unzmeifelhaft wahr, und doc) 
jind fie nicht an den eingeriffenen Zu= 
Itänden jchuld. Denn — von wenigen 
rühmlihden Ausnahmen abgefehen, 
welche die Regel beſtätigen — ſchwim⸗ 
men fie nur mit dem GStrome. Gie 
fönnen oder wollen fich dem „Drud der 
öffentlichen —— nicht entziehen, 
denn die öffentliche Meinung iſt die 
Meinung derjenigen, von denen ihre 
Wiederwahl abhängt. Dieſer Volks— 
vertreter gehorcht dem Farmerbunde, 
jener den organiſirten Arbeitern, ein 
dritter den Fabrikanten, ein vierter 
den alten Soldaten, ein fünfter dem 
ſchriſtlichen Temperenz-Frauenverein, 
und ſo fort in's Unendliche. Jede Or— 
ganiſation unterſtützt ihre Wünſche 
duch Drohungen und bietet ihren 
ganzen Einfluß gegen die Gefeggeber 
auf, die fich ihr widerfegen. Der aro- 
ı Be Haufe aber ift nicht organifirt, und 
' muß deshalb alles über fih ergehen 
 lafien, was die mächtigen Gippen be= 

Ichließen. 

| Weil nun bald diefe, bald jene Sippe 
| die Dberhand hat, und die ntereffen 
ı der einen nicht jelten denen der andern 
| wiberjftreiten, entjteht ein Sammelfu= 
rium unreifer, Tchlecht abgefaßter und 
; widerfpruchsooller Gejete, in welches 
| dann diederichtshöfe „Ordnung“ brin- 
ı gen jollen. Die „Ordnung“ beſteht da— 
ı rin, daß neun Zehntel aller Gefege um- 
| geftoßen, überfehen oder nicht in Boll- 
| zug gejeht werden. Wenn alle Ge- 
| fee volljtrecdt werden würden, fo fünn- 
| te e3 in den Ber. Staaten kein Menſch 
aushalten. 





Die farbige Arbeit im Süden. 


Der jüngft in Atlanta, Ga., ob der 
 Beihäftigung von Farbigen in Baum- 
tolfabrifen entbrannte Streit hat im 
Norden vielfach zu entrüfteten Ergüf- 
fen über diefe verfuchte „Unter- 
drüdung“ der Farbigen geführt und 
 bielerort3 den ehrlichen Glauben er- 
medt, daß e8 dort unten dem Yarbigen 
unmöglich gemacht werde, feine Arbeit 
‚ auf lohnenden Gebieten zu vermwerthen. 
Dazu hatten vorherige Weußerungen 
der füdländifchen Preije, welche durch 
die Atlanltaer Ereigniffe anfcheinend 
nur beftätigt wurden, viel beigetragen. 
Das Uebergreifen der Farbigen auf die 
Baummolls\nduftrie und der Verfud), 
ı in derfelben Tyarbige neben Weiben zu 
bejhäftigen, würde, fo hatten viele 
| fübliche Blältter behauptet, nur zu ei= 
ner Berfchärfung der Rafjengegenfäße 
und möglicherweife zu Raflenfämpfen 
führen, und d’* Vorgänge in Atlanta 
 Icjeinen ihnen, wie gejagt, Recht zu ges 
ben. Ein furzer Ueberblid über bie 
ı Stellung der Farbigen im füdlichen 
——— mag daher am Plaltze 
ein 

So widerſpruchsvoll das ſcheinen 
mag, ſo beſteht doch im Süden weniger 
gr: in folchen Gegenden, 
in denen die Schwarzen überiviegend 
| find, als in Gegenden mit fpärlicher 
farbiger Bevölkerung, und Xeute, 
welche die Sachlage fennen follten, be- 
haupten auch, daß in den fogenannten 
„ſchwarzen Diſtrikten“ die Farbigen 
den Weißen viel beſcheidener und re— 
ſpektvoller entgegen treten als anders— 
wo. Gerade in dieſen „ſchwarzen Di— 
ſtrikten“ hat das Negervotum am we— 
nigſten zu bedeuten (wahrſcheinlich 
weil es ſich vertheilt) und hier findet 
auch die farbige Arbeit die verſchieden— 
artigſte Verwendung. 

Gewiſſe Gewerbe und Beſchäfti— 
gungsarten werden in vielen Theilen 
des Südens von den Farbigen voll— 
kommen beherrſcht — monopoliſirt. 
In den Reis- und Zuckerpflanzungen 
und ſüdlich vom 32. Breitegrad in den 
Baumwollplantagen wird die Arbeit 
ausſchließlich von Farbigen verrichtet. 
In der Phosphat-Induſtrie finden nur 
farbige Arbeitskräfte Verwendung; 
desgleichen im Fuhrweſen, in den La— 
gerhäuſern, im Preſſen und Verpacken 
der Baumwolle, in der Gewinnung und 
Bearbeitung von Terpentin. In 

| fämmtlichen Hafenftädten von Norfolt 
| die füdatlantifche Küfte und die Golf- 
ı füfte entlang bis nah alvejton, 
Texas, beſorgen farbige „Lungerer“ 
| (roustabouts) das Befrachten ber 
Fahrzeuge und Löfchen der Ladungen, 
und da dieſe Qeute allgemein nach einem 
| Rooperatib- Plan arbeiten, zählen, fo 
wird behauptet, die Verbindungen die⸗ 
ſer Schauerleute zu den wohlhabend— 
ſter Geſellſchaften des Südens. Nahe— 
| zu die gefammte Dienerichaft der füde 
| lichen Hotels refrutirt fich au der far 
bigen Bevölferung und die Barbiere 
find nahezu ausfchließlich “gentlemen 
of color.” Am Eifenbahnbienft find 
im Süden — wie auch hier im Norden 
— nur die „Porter“ Farbige, — Lofo- 
motivführer, Heizer, Kondukteure, 
Bremſer, auch die Stationsvorſteher, 
Telegraph ſten, Gepäckaufſeher und Ex— 
preßbeamten ſind Weiße, doch finden 
die Farbigen ihren Weg in Onkel 
Sams Poſtwagen und auch farbige 
Briefträger ſind in den ſüdlichen Städ— 
ten nicht ſelten. 

Daß die Farbigen den größtenTheil 
der Hausdienerſchaft ausmachen, iſt 
bekannt; es arbeiten im Süden aber 
auch Farbige als Maſchiniſten, als 
Maurer und Schmiede neben Weißen. 


galzfſuss ; geheilt 


Schluckte Medizinen ohn ohne e Erfolg, biser Hood’s 
Sarsaparilla probirte. 

“Mein Mann litt am Salzfluss oder Ekzema seit 
mehreren Jahren. Er gebrauchte Medizin ohne 
Erfolz. Ich überredete ihn, Hood’s Sarsaparilla 
zu ge brauchen. Er nahm mehrere Flaschen und 
ist nun vollständig wiederhergestellt. Er befindet 
sich besser in jeder Hinsicht. Frau H.M. Buıss, 
1543 22d Ave., Minneapolis, Minnesota. 


HOOD’s Sarse- 
parilla 
Ist das beste, in der That einzig pa — 


gungsmittel, 


Haod's Pillen heilen alle Leberleiden, 25 Cents. 








_ zAbendpofle, 


tection“ Fünftlih erhöhte. Löhne 


Yarbige find als Verkäufer . in den 
Markthallen und auf den Straßen zu 
finden, find Ladenbefiter, Prediger, 
Uerzte, hie und da auch Advokaten 
und „Brofefforen” in farbigen Hoch— 
Ihulen, während fie in farbigen®olt3- 
Tchulen faft ausnahmslos die Lehr- 
fräfte bilden. 

Man fieht, das Crmerbögebiet der 
Yarbigen ift in den Gegenden mit ſtar⸗ 
ker farbiger Bevölkerung gar nicht ſo 
ſehr beſchränkt und vielleicht weniger 
beſchränkt, als in vielen Landestheilen 
— vom Ohio. Aber als gleich— 

werthig werden die Farbigen im 
Süden von den Weißen allerdings 
nicht angeſehen. Zwiſchenheirathen 
ſind ſehr ſelten, weiße Kinder findet 
man nicht in „farbigen Schulen“; in 

tels, in Theatern und anderen öf— 
fentlichen Vergnügungsplätzen können 
die Farbigen nicht auf gleichem Fuße 
mit den Weißen verkehren und zu den 
Baumwollfabriken haben ſie bisher 
noch keinen Zutritt gefunden. Alle 
Verſuche, die man hier und da machte, 
Farbige an den Maſchinen zu be— 
ſchäftigen, wurden ſchnell wieder auf— 
gegeben und jetzt ſcheint man zu dem 
Entſchluß gekommen zu ſein, gerade 
dieſe Fabrikarbeit ausſchließlich der 
armen weißen Bevölkerung zu reſervi— 
ren. Man macht geltend, daß überall 
genügend viele weiße Arbeiter und Ar— 
beiterinnen zu finden ſind, daß dieſe 
ſich für die Fabrikarbeit erwieſenerma— 
ßen beſſer eignen, als die Farbigen 
und, daß ein Nebeneinanderarbeiten 
von weißen und farbige“ Arbeitskräf— 
ten hier nicht ſtatthaft iſt, weil in den 
Baumwollefabriken eben viele Frauen 
und Mädchen Beſchäftigung finden. 
Der Gründung neuer Fabriken mit 
nur farbiger Arbeiterſchaft würde 
man nichts in den Weg legen, man be— 
hauptet aber, daß dieſelben überflüſſig 
ſind, ſo lange billige weiße Arbeitskräf— 
te in genügender Menge vorhanden 
ſind. Zugleich aber erklärt ein Blatt, 
daß, wenn die einheimiſche weiße Ar— 
beit nicht genügt, es beſſer ſein würde 
auch auf dieſem Erwerbsgebiet Farbige 
zu beſchäftigen ſtatt „ausländiſche“ 
weiße Arbeiter heranzuziehen. 

„Der amerifanifche Turm von 
Babel.‘ 


So nennt ich eine Kleine Flugfchrift 
bon „W. 2. 8.”, die aus unbefannter 
Duelle der Preffe Durch die Poft zu= 
gebt. Der Titel tlingt etwas ſtark 
phantaftifch, der Anhalt ift aber nichts 
weniger al3 romantifch und imaginär, 
fondern behandelt ernfte mwirthichaft- 
lihe Fragen in ernfter und ziemlich 
fnapper Weife — menn auch nicht 
immer zutreffend. 

Der amerifanifhe Ihurm von 


Babel“ fett fich demnach — das fei 
gleich zum Anfange geſagt — zuſam— 
men aus dem Zollwefen, dem Arbeiter: 
berbindungsmwefen und dem Truft- 
und Monopolwefen, und zwar bildet 
das Bollwefen die Grundlage des gan 
zen Baues. 

&3 mird nun von der nationalen Ge= 
feßgebung verlangt, daß fie dieAfrbeiter 
bon den„Snebeln irregeführterOrgani- 
fation“, den Arbeitgeber von der Noih- 
mendigfeit, ich mit jeines Gleichen zu 
verbinden, den Kaufmann von der Bes 
Ichränfung auf örtliche (vd. h. einhei- 
mifche) Märkte befreie. Man will die 
Meltmärkte für die amerifanifchen In— 
dufirien eröffnet mwiffen, dadurch den 
Horizont de amerifanifchen Kauf: 
manns erweitern und der amerifani- 
Then Wrbeit ftetige Beichäftigung 
fihern, und fordert alö erjte Grund- 
bedingung die Rüdfehr zu normalen— 
natürliden—Werthen für alleWaaren. 

Hragt man einen Mann nad) dem 
Gang feines Gefchäftes, jo mwird er 
unter gewiffenBedingungen antworien, 
daß „fein Geld drin“ fei, und er gibt 
dafür an, die Waare fei zu billig 
oder der Wettbewerb fei zu ftarf. it 
die Waare zu billig, jo wird diefer 
Mann nach der heutigen Wirthfchafts- 
lehre verlangen, daß die Regierung fie 
fünftlih vertheuere; jehr oft ift 
aber die große Wohlfeilheit ſchon eine 
Folge des Verfuchs der Gefeßgebung, 
dergleichen zu thun. Billig im land- 
läufigen Sinne wird eine Waare, wenn 
die Nachfrage durch das Angebot über- 
troffen wird, dur allzu fcharfen 
Wettbewerb. Der überaroße Wett: 
bewerb hat aber hierzulande zwei Ur- 
fachen, von denen die zweite eine Toch- 
ter der erfteren ift. Diefe Grundurjache 
it die Begünftigung durch Geſetz— 
gebung, durch welche eine Waarenart 
einen fünftlichen Werth erhält und 
große Geminnfte in Ausfiht Stellt, 
die fich zu fichern viele Yabrifanten 
berfuchen werden. Daß zu jtarfe An 
gebot, der überfülte Markt ift zur 
Hand, und die Qeute, deren Kapital in 
dem Gefchäfte feitgelegt ift, beginnen, 
fih nach Abhilfe umzufehen. E3 gibt 
nur zwei Mittel: Ausdehnung der Ab- 
fatgebiete oder Belchränfung der Pro- 
duftion. Wusländifche Märkte find 
ihnen verfchloffen, wenn fie fünftlich 
erhöhte Löhne zahlen mülfen; diefe 
müffen fie zahlen, menn die Be 
hauptung, der Zolfchuß fchüge Die 
amerifanifhe Arbeit vor der aus 
ländifchen Pauper-Arbeit, nicht Lee 
res Gerede ift. E3 bleibt ihnen in 
folhem Falle alfo nur der andere Aus- 
weg: Beichränkung der Produktion — 
die Bildung von Truft3 — und e3 
werden Hunderte, Taufende Arbeiter 
arbeitälog, beften Fald, um den 
Undern fünftlih höhere Löhne zu 
ſichern. 

Dagegen läßt ſich nichts einwenden. 
Wenn aber „W. L. B.“ ſagt, die Ar— 
beiter⸗ Organiſationen ſeien, ebenſo wie 
die Truſts, ein „Uebel“, und beide ſeien 
großgezogen durch die ungefunde Zoll⸗ 
politit, ſo kann man ihm nur zum 
Theil beipflichten. 

Er ſucht den Vorgang durch folgen— 
des Beiſ piel zu erklären: „Urſprünglich 
haben in einem Gemeinweſen, in dem 
Hüte 81 das Stück koſteten, A, B und 
E Hutfabriten, in denen je 100 Leute 
beihäftigt waren. Von dem $1 entfie- 
len 75 Cent? auf Arbeitslöhne. Da 
famen diefe 300 Arbeiter auf den un 
glüdlichen Gedanten, fih durch „Pro- 


zu 
fihern, der Schußzollpolitif zur Macht 
zu verhelfen. Dies gelang, und das 
Hutgewerbe murbe derart befhüßt, daß 
die Fabrifanten ohne fremden Weitbe- 
mwerb fürchten zu müflen, $2 für das 
Stücd verlangen konnten. Da die a- 
brifanten diefe Profite ungefchmälert 
in ihre eigenen Tafchen fteden wollten, 
bereinigten fi die Arbeiter, um 
ftatt der früheren 75 Cent? $1.50 von 
den $2 für Arbeitslohn zu fordern. 
Ihre Forderung dringt durch, da aber 
der Preis von $2 für Hüte abnorm hoch 
war, fehlte e3 an Abjaß, und der 
Markt war bald überfüllt; die Fabri- 
fanten gingen mit dem Preije herun- 
ter und verfauften Hüte, die ihnen 
$1.75 fojteten, zu $1.75. Das fonnte 
ihnen auf die Dauer nicht gefallen, und 
fie vereinigten fih nun und bejchlef- 
jen, B.s Fabrik ſtillſtehen zu laſſen 
und 82.25 für den Hut zu fordern. 
Jetzt bezahlten ſie den verbliebenen 200 
Arbeitern $1.50, aber 100 Arbeiter 
maren brotlos geworben. Das 
Stimmen der Arbeiter für Zolfaug 
| verhilft ihmen nicht zu böheren Löh— 
| nen oder dauernder Befchäftigqung, jon- 
dern zu WUrbeitgeber- Verbindungen, 
die zu ihrem eigenen Schutz gezwungen 
ſind, ſich zu Truſts zu vereinigen.“ 

So hätle der Vorgang ſein können, 
wenn er nicht anders geweſen wäre. 
Der Bürgerkrieg ſchuf die Rothwendig— 
keit hoher Zölle und die Groß-Indu— 
ſtriellen lernten ſchnell, dieſelben nach 
Kräften auszunutzen und ſie immer 
höher zu ſchrauben — angeblich zum 
Wohl und Beſten der amerikaniſchen 
Arbeit — und nur inſofern trägt die 
organiſirte Arbeit an den jetzigen Zu⸗ 
ſtänden Mitſchuld, als ſie ſich zum 
Theil weiß machen ließ, daß Das 
Schutzweſen ihr wirklich zum Heile ge— 
| reiche, und in diefem Glauben für bie 

Hochzollpartei ſtimmte. 

Dagegen hat „W.. L. B.“ recht, 
wenn er zum Schluſſe ſagt: „Das Be— 
harren in dem Wahne, daß der natür— 
liche Fortſchritt des Landes der Schutz— 
politik zu danken ſei, hat uns dahi in 
gebracht, daß man von der Bunde3- 
regierung erwartet, daß fie alle und 
jede Induftrie des Landes „beſchütze“, 
und daß die Bundesregierung derart in 
ihrem felbſtgewobenen Netze verwickelt 
it daß fie an nichts Anderes denten 
fann, als an Anti-Truft-Bils und 
Krieg.” 








—— 


Die Ruffen als Strajjenbauer. 


ie die alten Römer machen fid) 
auch die Nuffen nach der Beſitzergreif⸗ 
ung eines Landes ſofort daran, eine 
—— Heerſtraße durch das neu— 

worbene Land anzulegen. Die ſo— 
—— „Gruſiniſche Heerſtraße“ in 
Transkaukaſien iſt weltberühmt und 
gerade jetzt ſind Ruſſen damit be— 
ſchäftigt, einen anderen prächtigen Weg 
anzulegen, der das Pamirland mit 
den älteren ruffifchen Provinzen Mit- 
telafiens in Verbindung fegen joll. 
Im Zunt hat man von Bordab in 
dem Alai-Thale aus den Wegbau ans 
gefangen; die Arbeitäfolonne, die unter 
Befehl des Hauptmanns GSerebrenni- 
fow fteht, ift fehr forgfältig zufam- 
mengefegt worden; fie bejteht aus 
300 Arbeitern, einer Abtheilung In— 
fanterie, welche die Sprengitoffe und 
das ganze Arbeit3material zu über- 
wachen hat, aht Meilitäreleftritern, 
welche die Sprengungsarbeiten Jeiten 
follen, au8 einigen Kofaten und einem 
Arzt. Nach Verlauf” der erjten drei 
Tage hatte man jhon ungefähr drei 
Kilometer as durch ein fteiniges, fehr 
fchwieriges Terrain gelegt. Wenn Als 
le3 nach Wunfch geht, wird man recht 
bald den Kifitart-Pap der transalai- 
fchen Gebirasfette in einem gemöhnli- 
hen Wagen durchfahren fünnen, mäh- 
rend zur Zeit nur Laftthiere dort zu 
brauchen find. Vom technifchen Ge- 
fichtspunft au8 wird eine Reife über 
„da8 Dach der Welt“ binnen Kurzem 
feine befondere Schivieriafeit mehr 
darbieten. Das Wetter hat bisher die 
Arbeiten begünftigt.. Während des 
Tages ift e8 hell und heiß, bei der 
Nacht aber fo Falt, dak das MWaffer 
friert; fast jede Nacht fchneit oder ha= 
gelt eg. Der Gefundheitszuftand der 
Kolonne ift bisher ein fehr befriebigen- 
ber gemwefen. 
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— Milttärtfcher Leberreim. — Die 
Leber it von einem Hecht, und nicht 
| bon einer liege. — Um Frauengunſt 
Hans auch Zivil, doch ich allein, ih 
| iege u 


Dr. Wildman, 


224 State Straße, 


Kurirt 


der Naſe, Kehle, Lungen und des 
Magend— Fälle, die als unbeilbar 
betrachtet wurden, befonderg will« 
tommen—da wir viele jogenannte 
unbeilbare Krankheiten Zurirt 
haben. 


mit Elektrizität behandelt und in 
ber Hälfte der Zeit, die c# früher 
bendötbigte, gebeilt.“ Alle Arten 
von Neuralgia durch elektrifche 
Behandlung geheilt. 


er burd; eine ganz neue Mes 
thode. iyülle von jahrelangem 
Krankiein find ım zmwer bis drei 


Monaten Behandlung kurirt 
worden. 


&czema, Pimples, Finnen, Mit- 
ejfer, alte Wunden und Eite- 


Hant-Krank- 
rungen und Hautfehler durch ein 
neue? Mıttel furirt. Kein Bike 


heiten * 


Wir find Spezialiiten für Die obigen Kraut⸗ 
heiten und gerne zu Dieniten falis Ihr an 
irgend einer der Kranktheitn leidet. 

Alte Fäle die zur Behandlung angenommen 
werden geheilt. 

Unheilbare Fälle werden nit angenommen. 


Kafarıh 


Rheumu⸗ 
lismus 


Aſthmu 


amfiag, den 28. Auguft — 


Das ad Golifeum-— Dreiunbiedszigie Str. und Jadjon Bar. 


KRadım. 2:30, 
Mbends 8:15, 


zoden im GOLISEUM 


Alle Wege führen nah dem Coliſeum. PBicyele frei aufbewahrt von der Ni. 


Montag, 30. Auguil bis damlag. UL. Sepför. 


S. Birnele Eo. 


Spezielle Netour-Züge auf der Jltinois Zentrai:Bahn und Aüucy „a“ 
Chicagos und ganz Amerikas und Europas populäres belehren des Unternehmen. 


Dilla 


COL. W. F. CODY, Präfident. 


NATE SALSBURY., 


Nest 


Vize-Präfident und Manager. 


— und Kongreſßz waghalſiger Reiter der Welt. 


Die eine Ausſtellung, die Bedeutung hat. „Es iſt Je 


mandens Verbrechen. falls nicht alle Kinder es ſehen.“ 


—Aus einem Leitartikel des großen Fournaüfien Murat Halſted in der „Brootlhn Standard Union“ —. 


Di ar 1897. 


Virle neue u. fpezielrAltraftienen hinzugefügt. 


Vollitändig bis auf heute. 
Vezaubern x — rt. e 


Umfang verd Se: 
Popularität alier Yı asſtellu 


Seine große Anregung erneuert. Sei 
eiche K ier e fortgeiegt. t 
ter Sein unerſchu 


Alle all: np opulüren — * hallen 

ufregun S Macht zum 
r in rieſiger 
nach ——* die 


gen 


tterl —— 


es Yen jeite 
Erroig das Wa 13, 


Einige derre 24 DR » at: tosen, Die nie zudor in Ehicayo gefehen wurden. 
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| Alle unter dem Kommando don 
Ct. W. Le. CODY—BUFFÄALOBILL, 
der J ſewohl an den Nachmit-— 
tage- wie Abend⸗Vorſtellungen 
tye Inebı men werd. 
Aunie Oakley und Johnny Babker. 
Die lichten Büffel. 


Einzige Herde, die jegt gezeigt wird. 


An Montag, den 30. Aurg., 9 Hr Vorm., findet durch die Hauptitraßen des Geichäftstheilg 


Eine großer freie 


Strajen: Parade 


ftrtt, mit verichiedenen MüufilsRapellen und Buffalo Bills berühinter echter Cowboy Mufifkapelle, 


Site für 20,600 


vergrößert durd; mächtige Reflektoren. Keine Schatten 


Sute Kusfiht für Alle— Die Nacht jo heil wie der Taa. 


100 elsftriihe Bogenlichter 
Kleinſte Objekte, ſchneiuſte Bewegungen geſehen. 


Eintritt. 10c3 Gallerie, 25c3 Logen ſür ſechs, 3123 Einzelne Logenſitze, 82. 


Nejervirte Sie, $1; zum Verkauf bei Lyon & Healys. 


Ete Wubaih und Adams, 


während des Engagements. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und Bater Wilhelm Wun icke 
im Alter von 46 Jahren, 7 M onaten und 20 Tagen 
fanft dem Herrn eutichlafen ift. Die Beerdigung fire 
det itatt am Soniutag Nachmittig,. den 29. d. M., um 
1 Ubr, vom Trauerhanie, 917. Place, nah Goncordia 
Friedhof. Um jtille Theilnahme bitten die trauern= 
den Hinterbliebenen 


Nojalie Wunide, geb. Fett, Gattin. 
Anguita, Emma, Rofic, Baulina, Wil: 
heim, Friedrich und ZBalter, Kinder. 
Albert Fett, Schwiegervater. frja 


Todes: Anzeige, 


Alten Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt daß meine geliebte Gattın Anna Greiner, geb. 
Lopiti, im Alter von 56 Jahren nnd 7 Monaten 
Plötzlich durch einen Herzſchlag geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet am Sonnabend, den 28. Auauit, 
Nachmittags 2 Ubr, von dem Trauerhanie. 397 Yarras 
bee Str., nad) Graceland ftatt. Um jtilles Beileid 
bitten die Hinterbliebenen: 

et, Bi Greiner, Gatte, 
Paxl, Biktor, Emil, Mar, Fran 
Albin Greiner, Söhne. Ira 


Zoded: Anzeige, 
Treue Schweitern Francınlaoge Ro. 6, 


Den Mitgliedern der Treue Schweitern Lone No. 6 
Orden der Dermannd » Echweitern zur Nachricht daß 
Schweſter Sophie Pagels am 27. Auguſt verſchie⸗ 
den iſt. Das Leichenbegängniß findet Sonntag, den 
W. Anguſt ſtatt und werden die Muglieder eingeladen, 
ſich pünktlich hald ein Uhr in der Logenhalle mit Ab⸗ 
zeichen verſehen, einzufinden. 

Virginia Pullman, Präſidentin. 
Mathilde Oberwinter, Sekretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die trauxige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin Selena Meyer im 
Alter von 37 Jahren nach längerem Leiden, veriehen 
mit den Heiligen Sterbe Safrumente felig im Herrn 
entidlafen if. Die Beerdigung finder jtatt vom 
Irauerhauie, No. 214 Mohawf Str., nah der St. 
Michaels-:Kirche und von da nah dem St. Bonifariude 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen 

Mathias Mener, Gatte. 
Peter und Johann, Kınder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß uniere liebe Mutter Sophia Pagels im Alter 
von 56 Jahren am fzreitag Morgen, den 27. Auguit, 
ſanft entichlafen tft. Das Pegräbnig findet ftatt am 
Sonntag, den 29. August, Nahmittags 14 Uhr, vom 
Trauerhauie, 15 B Str., aus nad Graceland. Um 
fttlle8 Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Zdn Koblenz, Glara Pagels, Martha 
Mertel, Töchter 
William und Youis Pagels, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und Mutter Maria Milter im 
Alter von 64 Jahren geftorben ift. Die Beerdigung 
findet Sonntag, den 29. Auguit, Nadıi mittags um 1% 
Uhr, vom Trauerhauie 241 Pladhawf Etr., nad) 
Graceland jtatt. E83 bitten um jtille Theilnahme: 


Fricdrid Miller, Gatte, 
—* und Hermann, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und „Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer Heines Töchterden Anna gilhardt ım 
NAıter von 5 Monaten und 15 zageı geitorben ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sountag Nachmittag 3 
Udr vom Trauerhauie, 337 Armitage Ave., nad Grace- 
land. Um ftille THeilnahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 


Konftantin und Anna Zilhardt, Eltern, 
2ouije, Baulina und Ludwig, Gefchwiſter. 


Geftorben: Henry Schild um Alter von 41 abs 
ren, 10 Monaten und 11 Tagen. Beerdigung am 
Sonntag, den 29. Auquft, vom Tranuerhauje, 128 
Towngend Str., um 1:30 Uhr nad Rojehill. 


Danffagung. 


Allen Denen, die Antheil nahmen an dem Begräb- 
ni unieres jo vielgeliebten Sohnes Guftav und für 
die pratvollen Blumenjpenden jagen wir hiermit 
unſern innigijten Dank. 


Adolf und Eliſe Brommer. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünftlic und billigit 

beforgt. didljldm 

Kutichen nah Graceland und Bonifazins-Friedhös 

fen, 83.00; Waldheim, Rofe Hill und Galvarg, 84.00 


Erfurjion nas Milwaukee, 
gegeben don der 

Schweizer Musikgesellschaft 
Edelweiss Männerchor, 

am Samflag, 28. Aug. ’97, 9:30 Abends, 
ait der FTurson Line. 

Rundfahrt: 91.25. — Tidets, drei Tage giltig. zu 

haben am Damdler. mia 


Turn:Derein Dorwärts. 
30: jähriges Stiftungsfeft 


verbunden mıt 


Schanturnen ud Ball, 


Sonntag, den 12. September 1897, 
—1— 28ag.4,10ip 


in feiner Halle, 1166— 70 W. 12. Str. 


Anfang 3 Uhr. Tidet? 25 @ Perfon. 


Große Eröffnung der 
AURORAHALLE 
(rüber Aurora Turnhalle) 
Milwaukee Ave. und Huron Str. 
So. tag, deu 5. Sept. ’97. 
Eintritt 25€. 

Die „Aurora Halle“ ift ınit einem Kojterauftwande 
von $7000.00 vollitändig renovirt worden, und iit est 
ohne Zweiiel die jhöntte und beftgelegeiite Halle 
Nordieitieite. Komites von Yoaen und I Vereinen ind 
freundlichit erfucht. das Yofal baldmöglichit zu nr 
gen. Die liberalite Vebienung verfidert der Verwal 
ter ?udwig Schindler, 


ww... 
RIDGELAND AVE.. 


susonsın VAK Park 


Sonntag, 29. Auguft 1597, 


7 Meilen vom Gourtbaus; 3U Minuten Fahrt; 2 


Strakenbahnlinien, Gije nbahn, Schulen, Kirchen und 
Vergiügungen aller Art. 2bjunmiiasın 

48 Lotten werth 8500.00 und 3600.00 
fommen zum Berfauf ala Ganzes in 48 Antheile ein- 
getheilt, zu $265.00 der Antheil. 


Zablbar 820.00 beim Abichlug des Aaufed, und 
87.50 pro Monat bis ausbezahlt. Alle Verbeffe: 
rungen. Kommt fchnell umd jeht fie Euch an; holt 
Eud) Zielet3 im Zimmer 1104, 215 Dearborn Str. 


ERASTUS SIPPERLY. 


Office offen Sonutagd von 10 bis 12 Borm, 
Zägli von 10 Uhr Born. bis 5 Nam. 


THE TERRACE, 


Wenzels Dat: Garten, 
Ecke Calumet Av. und 5l. Str. 


Neben der Station der Südjeite-Hocbahn. 


Zeven Bodrentag: Abends und Sonntag 
Nadım. und Abends: 


Großes Bonzert 


— bon — 
Charles QDuinns Kapelle, 


„Gintritt frci... 
Für die — Sperien und Getränfe ift 
beitens geiorgt.—Hauptiammelplag der Radfahrer. — 
Genügend Schuß gegen ungünitiges Wetter 


Tivoli Garten, 


149-151 E. korth Ave. 
Jeden Samitag und Sonntag: 


Großes Infirumental- KONZERT 
u 


und Eyroler Sänger- 
HANS ALTHALER, Propr. 
Meine neue geräumige Halle ift für Wochentage zu 


1) NEE Ten 
N. Elart St.. 1 Blod 


Ib nöordl. vom Ferris Wheel. 


Neue Geſellſchaft jede Woche. —13ip 


Großes Militär-Konzert veranftaltet von North 
Weit Side Military Band and Ordeftra. Schlagen: 
Potpourri von Saro, mit Geiang, unter Mitwirkung 
des ;sreier Männerchor, Plattd. Gilde Männerchor 
und deridhiedener anderer GejangVereine, im großen 
Nord Edicago Schügenparf, Ele Pelmont und Weit 
ern Aves. Sonntag, 29. Augujt 1897. Anfang u 
mittags 1 Uhr. Eintritt 25e. 


Nadı St. Zofeph u. Benton Harbor 


— Graham & Morton Line Dampfer verlafien den 
Dod, Fuß von Wabaih Ave, um 9 Uhr 0 Min 
Borm. und 11 Uhr 30 Min. Abends, einichließlidh 
Sonntags. Spezial-Fahrt 2 Uhr Nahım. Samftags 
und 10 Uhr Borm. Sonntags. Ruudfahrt-Erfurs 
fionen, Abfahrt 9:30 Borm., $1.00; Ankunft von ber 
Rüdfahrt um 8 Uhr 0 Din. Abends. 
Wimiſamorm 


Bekanntmachung. 


An 30. Augnft 1 897 ni die jährlihe Ber: 
Berein in des New Dearborn Bau: 
erein in der Difice desiel en Rs 465 Milwau: 
e Ave., abgebalten. Die Beamtenmahl findet am 
eigen Abend ftatt, wozu alle Mitalieder eingeladen 
find fria Os kar Rabe, Setrztär. 


? TI 0 heat 
Boritellung! 


jeden Mbend uud 
Sonntag Nadhmittag 


in SPONDLYS GARTEN 


fria 


Belet Die Sonntagäbeilage der 


Abendpost. 


KEMPF & LOWITZ 


General:Agentur, 


84 La Sale Str. 
Schiffskarten 


von und nad Curopa 
zu billigen Breifen. 
Geldfendungen "it 2rutiarr Reine 


zseimal wödentli 


Deuifdjes Konfulars 


und Redhtöburcau. 


ae Srbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und foniularijch beforgt 
— Konjultationen ireci,. es 
Urkunden aller Art mit 


Fonfulariihen Beglaubigungen, 


| ., t ) 
Uloturiuts-Amt 
— zur Anfegtigung pon— 
Bollmadıten, Teitamenten und Urfund 
Unteriugung ven Wbitratten, NAusitelluug Do 
Reiicpdiien, Erbjhaitsregulirungen, Bow 
mundichaitsfahen, fowie Kollettionen unB 
Bedhts: jowıe Militärfachen beforat. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uße 


Zeglens 
Kugelfeſter 


Panzer. —E werden — 


Beſtellung in kürzeſter Zeit hergeſtellt. 
Dies iſt der berühmte Panzerſtoff, wel— 
cher kürzlich bei den Experimenten ſeitens 
der hieſigen Polizei ſo glänzend die 
Probe beſtand. ſamo 
Auftraäge per Poſt entgegengenommen. 
CASIMIR ZECLEN, 


Eche Nebie und — Str. 


-Winnetka 


ijt der ſchonſte Platz in der Umgebung von 
Chicago. Wir verkaufen 


Baustellen 


dajelbit für 


S150 bis S300. 


Geringe Anzahlung und fehr günftige Bedin- 

gungen. Zidets Frei find in unferer Office 

oder Samjtags bis 2 Ahr am Wells Str. 
Depot zu haben. 8il,diad, Im 


ASHERHEIM & CO,, 


1040 Anity Bldg.-79 Pearborn St. 


Chicago, 


NoRTH WESTERN 


++ SO 3 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Bither-Alnterricht 
Kahıs Bither- Akademie, 


765 Glybourn Ave., Ede Perry Str., in qründs 
liher Weiie ertbeilt. Für fünfmaligen Unterricht im 
der Woche find ım Ganzen nur 50 Eent3 zu zableıt. 
Sropartiger Erfolg! Weit über 2 Schüler beiuden 
die Anitalt. Sithern werden für die Anfangszeit une 
entgeltlich gelieſert. Beſuchet die Probe-Konzerte der 
Zitherſchuͤler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, in der 
Atademe. Einirii * 113-25ipt, ja 


Schußoerein der Hausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
R.J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
iu29, 1ja, didbofe 


Branch 
Offices: 


+ Die ... 


— 


Chicago, Ill., 
eröffnet ihre Kurſe am 3. Oktober die⸗ 
ſes Jahres mit vollſtändigen philo⸗ 
ſophiſchen und mediziniſchen Fa⸗ 
kultäten, an denen hervorragende Kräf— 


te des In- und Auslandes thätig ſind. 
Die Univerſität iſt mit Hoſpitälern, Ent— 
bindungsanſtalt, Hebammen: und Kranz 
fenpflegeichule verbunden. Die Gradıtirs 
ten diefer Schulen werden geießlich aner:- 
faunt werden. Um mäbere Auskunft 
wende man jich jchriftlic oder mündlich 
an das 


Bektorat der Hniverfität, 
717 W. 13. STR., 


nahe Aihland Ave, 2agim 


_ CHICACO LAW SCHOOL 


Bwerjähriger HUaderaraduatesflurius bereditigt zur 
Anwalt: Praxis. Poft-Graduate-Aurius firhrt zur Ere 
laugung des Titelö LL. M. und D.C. L. 

Kurjus beginnt 6..Sent. 1897. 

ADVISORY BOARD. 
Hon. B. D. Magruder, Saft iee of Sud. Court of ZU. 
Hon. John D. Crabtree. uit.of Apvellate Gonrt of JM, 
Hon. Shelby M. Cullom, U. ©. Senator von JE 
Hon. u KR. Tanner, Gouverneur von Jü. 
Hon. W. H. Seaman, \judge of U. S. Eircuit Court. 
Hon. Richard $. Tuthill, Judge Eiremit —— icago 
Hon. John C. Black, Ko Dift. Att’y, North. Dift., JE 


ULTY. 
Geo. W. Warvelle, LL.D., Dean, Brof.Eonitit. Jurispe, 
John J. Tobias, LL. B., Ph. D., Prof. of Bolit. Science. 
J. D. Andrews, LL. M., Brof. of Legal Procedure 
Geo. McA.Miller. A.M.,LL.B., Prof. of thetam ofZortö 
A. B Meiville, LL. B., Prof. of Equity aud Grumes. 
A. 3. Hirschi,. A. B., LL.B., Prof. ofthe Law of Corp, 
Francis W. Walker, LL. B., Letturer on Corporation, 
HonL. D. Condee. LL. B., ect. on Mun.Corporation®, 
Hon. 5samuelS$.Paye, LL. B.. Srt.on Blead.and Pract. 
Hon. €. Por er Johnson. LL.B., Yect. on Legis. Bowers 
William S. Forrest. A.B.LL.B., Yeet. on Erıminal Sao 
Wegen Katalog ihreibt an JOHN 3. TOBIAS, Sefretän 
115 DEARBOORN STR., CHICAGO, ILL. 


CHICACO ATHENAEUM. 

Geſchäfts - Stenographies, Sdreibmaſch; neu⸗ Alka⸗ 
dem iſche- Sprach⸗ und Zeichen⸗ ſturie. Tag und Abends; 
25. Jahr. Herbitsfturius begiunt 1. Sept. Säreibt 
um Katalog 18 bi3 25 Ban Buren Str. — Piref: 
toren: Iyman %. Gage. Alerander 9. Revell, Franfe 
lin 9. Head, Jorepb Seard, Edward B. Butler, Wil 
liam X. Page, yerdinand W. Bed. 9. H. Robliaat 
Harry ©. Eeliridge. Wan. 2. Brown, Yoilah 2. * 
bard. Sam. Fallvsios. William E. Mortimer, Bar 
Rode, William Penn Riron. — Charles R. 
Euperintendent. 

CHICAGO COLLEGE OFLAW. 
Recht3-Tepartement Lake Foreit-lIniverfität. 
Athenaeum Building 18—26 Ban Buren Straße. 
on. Thomas A/Dipran, LL.D.. Dean. Zwei- und 


rei⸗Jahres·Rurſe Unterricht jeden Wochentag Abds, 
Wegen Auskunft jhreibt au @. @. Barrett, —— 
m 


AMERICAN CONSERVATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Zweige der Mufit, einihliehlih Piano, Ges 
fangtunft, Bioline, Orgel, Bioloncello, Maus 
doline, Guitarre, alle Orceiterinfirumenie, 
Harmonie und Gompofition werden gründlich ges 
lehrt. — Bedin ungen mäßig. — Kataloge werden 
frei verihidt Tas Koniervatoriunt den ganzen Some 


mer offen. 5, ). HATTSTAEDT, Direftor. 
l4jlm jmd 


CHICAGO MUSICAL GOLLEGE 


Centrat Music Hall, Shicago. Dr. F, 
Die 32. Sailou wird am 6. September 1 “ — 
Anertannt das bedeutendite wre für das 2 
Studium der Buff ım 
Unübertroffene Szazilitäten für einen 8: ründbligen 


zur Mufik, dramarlider Suuft. 
or Kataloge per Poft frei zugeiandt SLilstoiıg 





Bergungungswegweiſer. 


Hoodlcy2.—The Late Mr. Cajtello. 
CGotumbia— My Friend from India. 
Great Rortbern—Amorita, 

Gzand Cpera Houje— The Hoofier Doctor. 
Lincoln. —The Lranıd of Cain. 
Baiery—Tbe Merm Widows 

? Ja mbra—The KScurt of Chicago. 
ui b vr 9 j Chicago 
KBaymarkter—Vaudedille 
Boltfsgartren.—VBaupeville, 
MeBiders—i Eoutbem 
Pismard:-Garten.—arl 
Sreimaurer Tempel 
Vaudeville. 
bielmanns Palm 
mas Orcheſter-Komzerte. 


— —ñ — — 


Telephonamt „Pfſlaumenbaum.“ 


Gentleman. 
Bunge-Konzerte. 
Dachgarten. 


Garten. Tho⸗ 


Herr Albert Sabarly ein früherer 
Schüler des Garnier’fchen Inftitut3 in 
Friedrichsdorf im Taunus, welchem 
Vhilipp Reis, der Erfinder des Fern 
fpteshers, ala Xehrer angehört hat, ver= 
öffentlicht in der „Deutjchen Verkehrs: 
zeitung” eine ıntereflante Reminiszens. 
Sabarly war von 1858 ab Schüler 
des Garnierichen Snitituts und vers 
lebte viele freie Nachmittage im Reis- 
Then Haufe, wo er feinem Lehrer bei 
den phHfitalifchen Erperimenten hilf- 
reiche Hand leistete. Herr Sabarly er= 
zählt nun: 

„Eines Tages brachte Reis bon 
Frankfurt ein Modell mit— die Nach: 
bildung eines menfchlichen Ohrs in 
Holz gefehnigt, mit ITrommelfell und 
Hämmerden., Nei3 mollte praftifch 
verjuchen, was ihn feit einiger Zeit un— 
ausgejeßt beichäftigte; der Ion, das 
Mort, melde das Gehöriyftem des 
Menichen aufnimmt, follten au in 
Wieje2 hölzerne Ohr dringen — aber 
dort nicht verhallen, Tondern durch den 
galvdanifchen Strom auf eine Entfer- 
nung fortgetragen und an der Enpdita= 
tion reproduzirt werben. Bon der 
Spreditation (vom hölzernen Ohr, 
tefp. vom Hämmerchen) au3 wurde die 
Leitung nach einem hinteren Zimmer 
geführt; hier befand fich der Hörappa= 
rat, welcher zur Verjtärfung des Tons 
auf einer Geige angebracht war, Die 
als Refonangboden diente. Die Leis 
tung wurde gejchloffen, die Batterie in 
ZThätigfeit gefet, und dann fchärfte 
mir Reis ein, genau zu horchen und auf 
einer Tafel nieverzufchreiben, mas ich 
vernehmen würde. 

Hatte ich troß meiner Jugend mit 
Staunen die Telegraphie begriffen, fo 
erichien e& mir geradezu wie ein Wun- 
der, daß man den Ton der Stimme an 
der Hörftation wieder herborzaubern 
fönne. Dies mag einen Begriff geben 
bon der Erregung, die mich beherrfch- 
te, alö ich im hinteren Zimmer, erwar- 
tungspoll über die Geige gebeugt, auf 
das geringite Geräufch laufchte. Da 
plöglich fnattert eg — einige Stoßarti- 
ge Töne — Raufchen — wieder Sinat- 
tern — — — 

Reis fommt zu mir: „Nun, haft Du 
mas gehört?“ 

Enttäufcht meldete ich, daß ich nicht8 
berjtanden habe. Er ließ fich dag Ge- 
börte näher befchreiben und fchien nicht 
fo unzufrieden mie ich, da er doch feit- 
ftellen fonnte, daß der Schall bis zu 
mir gedrungen war, und daß ich ver- 
Ihiedene Modulationen beitätiate. 

Einige Zeit verging, er brachte ande- 
re Modelle von Ohren. mit, e$ murde 
fortwährend erperimentirt. Da — 
einesTages ftürzte ich zur Thüre herein 
und meldete: „Sch ha,be mas gehört,ich 
hab’3 verstanden, Herr Reis!“ 

„Was haft Du gehört? Zeig her?” 

Auf meiner Tafel ftand: a, e, da — 
es jtimmte mit dem, was Reis in das 
Dhr gefprochen Hatte. Auf’s Höchite 
befriedigt mit diefem Nefultat, fehte er 
die Verfuche fort. Weitere Verbeffe- 
tungen ermöglichten es, faft alle Votale 
und viele Konfonanten verjtändlich zu 
reproduziren. Daß Reis Tag und 
Nacht über die Sache grübelte, war 
ſelbſtverſtändlich. Immer wieder fuhr 
er nach Frankfurt zu Albert, dem In— 
ſtrumentenmacher, — immer wurden 
Verbeſſerungen des Apparates vorge— 
nommen. 

Eines Tages ſagte mir Reis nach 

beendigtem Unterricht im Inſtitut: 
„Du kannſt heute Mittag zu mir kom— 
men, SH werbe Dir etwas Neues zei- 
gen. 
„Dabei 309 er die Unterlippe meit 
über die Oberlippe herauf, und in fei- 
nen Augen jpiegelte fich ein gutmüthig 
Tchlaues, aber jehr bedeutungsvolles 
Lächeln —- mer Reis Tannte, mird 
willen, daß dies feine Miene war,wenn 
er etwas beſonders Wichtiges, Ueber— 
raſchendes zu verkünden hatte. 

Meine Wißbegierde ließ mich nur 
mit Ungeduld die Beendigung des 
Mittagsmahls abwarten, und frühzei— 
tig war ich bei Reis. Endlich ging es 
hinunter in das phyſikaliſche Kabinet. 
Ein Leitungsdraht wurde durch das 
Fenſter — über den Hof — über ein 
Hintergebäude — bis zum dahinter— 
liegenden Garten gezogen; dies war 
eine beträchtliche Entfernung im Ber- 
glei; zu ben bisherigen MBerfuchen. 
Die, Enditation murde auf einem 
Zmetfchenbaum errichtet. Der ganze 
Nachmittag war über diefe Vorberei- 
“ungen bingegangen. Nun jaß id 
oben auf dem Baum por der Geige, auf 
melcher die Hörftation angebracht war. 
Ich horchte — horchte — und horchte 
— plötzlich ein Geräuſch — aber was? 
Vergeblich ſtrengte ich mich an, zu ver⸗ 
ſtehen — es ſurre — ſchnurrte — 
knatterte — ha, endlich „a“ ganz deut⸗ 
lich, dann „e“, wieder „a“ u. ſ. w. 

Als Reis kam und das Gehörte mit 
ſeiner Tafel verglich, ſtimmte es ganz 
genau — das war der erſte glänzende 
gelungene Verſuch — der zweifelloſe 
Beweis, daß der Apparat geſtattete, in 
die Ferne zu ſprechen. 

„Run, was fagft Du dazu? Iſt das 
was Neues?“ rief er mir zu in menſch— 
lich reiner Freude an dem wunderba⸗ 
ren Erfolg. 

Kein Stolz — keine Ueberhebung, 
vielmehr ein muthiges Drängen: es 
muß noch viel beſſer werden, und es 
wird noch beſſer, das unterliegt gar 
feinem Zmeifel — fo ijt mir der Mo- 
ment im Gebädtniß. Sofort ging’s 
wieder auf Der Bıum. ch rorchte 
und jchrieb wieder: b, d, f und andere 
‚KRonfonanten — da plögli verfagte 
die Leitung — — — GSurren, Häms 
mern, Schuussen — nichts mehr zu 


— 


vernehmen: die Leitung war geſtört, 
aber nicht durch Sturm und Wetter; 
wahrſcheinlich hatte eine Katze das 
Unglück angerichtet, dem jedoch bald 
wieder abgeholfen war. 

Weiter gingen die Verſuche: faſt alle 
Konſonanten ſowie Silber und Worte 
kamen deutlich, nur die Ziſchlaute, be— 
ſonders das ſ, waren unſicher zu ver— 
ſtehen. Mit dieſem Reſultate hielt Reis 
einen Vortrag im Freien Deutſchen 
Hochſtift zu Frankfurt. Unendlich 
glücklich, erzählte er mir, welche Sen— 
ſation die Erfindung gemacht habe — 
man habe ihn wahrhaft gefeiert. 


— — — 


Der bedrohte Roquefortkäſe. 


Für Gourmets, ſo ſchreiben die 
„Basler Nachrichten,“ mögen folgende 
Zeilen von Intereſſe ſein: Gegenwärtig 
iſt der auch bei uns von Kennern hoch— 
geſchätzte Roquefortkäſe einer bedroh— 
lichen Kriſis ausgeſetzt, die die land— 


wirthſchaftliche Bevölkerung der Ge— 


gend von Rouergue in Kümmerniß ver— 
ſetzt, da die Zahl der von dieſer Käſe— 
induſtrie abhängigen Grundbeſitzer, 
Pächter, Arbeiter und Handelsleute auf 
nicht weniger als 60,000 geſchätzt wird. 
Die Produktion ſoll in guten Jahren 
20 Millionen Franken überſtiegen ha— 
ben, und deren ſchnelles Sinken hat den 
Generalrath des Aveyron-Departe— 
ments veranlaßt, eine eingehende Prü— 
fung der Umſtände, welche den Nieder— 
gang verurſacht haben, vornehmen zu 
laſſen. Dieſe Unterſuchung hat erge— 
ben, daß jene Abnahme des Abſatzes 
auf den Niedergang und die Herſtellung 
des berühmten Käſes, d. h. auf eine 
minderwerthige Produktion zurückzu— 
führen ſei. Als die Landwirthe und 
Handelsleute vor einigen Jahren wahr— 
nahmen, wie mit der Ausdehnung des 
franzöſiſchen Ausfuhrhandels auch das 
Geſchäft in Roquefortkäſe, auf Grund 
ſeiner weit und breit bekannten, vor— 
züglichen Eigenſchaften mehr und mehr 
zunahm, verlegten ſie ſich auf Maſſen— 
produktion, ohne die Grundſätze und 
das Verfahren der Fabrikation, denen 
er ſeine Berühmtheit verdankt, mehr zu 
beachten. Es wurde den Weideplätzen 
der Schafe nicht mehr die nöthige Auf— 
merkſamkeit geſchenkt, der Schafmilch 
Kuhmilch beigemiſcht und jedes Land— 
mädchen glaubte ſich auf die Roquefort— 
Fabrikation, die die ängſtlichſte Rein— 
lichkeit und Sorgfalt erheiſcht, verlegen 
und die Zeitdauer für das langſame 
aber ſichere Reifen dieſes ſonſt ſo vor— 
züglichen Produktes willkürlich abkür— 
zen oder ihm auf künſtlichem Wege 
nachhelfen zu können. Dem erwähnten 
Generalrath ſind verſchiedene Wege 
vorgeſchlagen worden, um der herr— 
ſchenden Kriſis zu begegnen und dem 
Roquefort ſeine alte, zahlreiche Kund— 
ſchaft wieder zuzuführen. Unter dieſen 
vorgeſchlagenen Wegen dürfte die Rück— 
kehr zur alten reellen Fabrikation wohl 
der ſicherſte ſein. Inzwiſchen iſt, bis 
dieſes Ziel erreicht iſt, ſchon jetzt die da— 
hinter zu ſuchende aute Lehre zu 
merken. 


—— — 


Ein Epitaph. 


Auf dem Gottesacker zu Schleiz, 
Ihüringen, befindet fich da3 Grab de3 
Schönfärbers Baſilius Joſeph Ham— 
mer aus Rodau bei Plauen. Das 
Denkmal, das bald völlig verfallen 
dürfte, trägt folgende Inſchrift: 
„Stehe ſtille, Wanderer! werde gerührt, 
erſtaune. Ich bin ein Ermorderter, der 
Bürger und Schönfärber Baſilius Jo— 
ſeph Hammer. Das auf mein Geld 
und Blut lauernde Herz des beſten, 
aber verſtellten und Abends aufgenom— 
menen, bey mir ſchlafenden Freundes 
tödtete mich um Mitternacht, zwiſchen 
dem 12. und 13. Oktober 1779 im 
Schlaf. So wurde mein einſames Le— 
ben im 38. Jahre durch mörderiſche 
Stiche am Hals jämmerlich verkürzt, 
mein unſchuldig Blut aber auch den 3. 


Auguſt 1781 durch die Obrigkeit allhier 


wieder gerochen. Bitte Gott, lieber 
Wanderer, daß er dich vor einem böſen, 
ſchnellen Tod bewahre.“ 


Unempfinudlichkeit gegen Schmerzen 


Die „Britiſh Central African Ga— 
zette“ weiſt darauf hin, daß die ſchwar— 
ze Raſſe viel unempfindlicher gegen 
Schmerzen iſt, als die weiße. Sie 
führt u. A. die folgenden Beiſpiele an. 
Einem Makua wurde der Fuß ampu— 
tirt; am folgenden Tage war er ſchon 
aus dem Bett und humpelte im Saale 
des Krankenhauſes herum. Einem 
Yao wurden drei Finger abgeſchnitten, 
am nächſten Morgen ſchon trat er eine 
wochenlange Reiſe an und benutzte die 
verſtümmelte Hand viel. Bei dem 
Bombardement des Hauptortes eines 





Sklavenhandel treibenden Häuptlings 


wurden einige Frauen lebensgefährlich 
verwundet. Trodtzem laſen ſie am 
nächſten Tage wieder Holz auf, holten 
Waſſer und beſorgten ihre Handarbei— 
ten; am zweiten Tage waren ſie an 
ihren Wunden geſtorben. Als einem 
kleinen Mädchen ein Bein amputirt 
worden war, hinkte es danach nach 
einem Bach; es ſprengte das Waſſer 
über den Beinſtumpf und ſang dabei, 
als ob ihm nichts paſſirt wäre. 


Frei für ſchwache Männer. 

Sch werde jedem Wann foftenfrer eine Prod: der 
Seilmittel jenden, Die mir die volle Mannestratt 
wiederhergeitellt haben, nachdem alles andere fehis 
geihlagen hatte. Diefe Medizin heilte mich vollftäns 
dig don Verluft. der Lebenskraft, Mangel an ges 
fhlechtlicher Stärke, nmerpöjer Schwäche und nädtlis 
Gen Ergüflen und wird Sie ebenjo heilen. Sie füns 
nen +8 dur eine Unfrage erlangen. Senden Gie 
mir Inren Namen und Adrefie heute, da dies nicht 
wieder. erjheinen mag. Man jlieke eine Briefmarke 
sei. Adreſſe: Carl I. Walter, 143 Majonic Temipte. 
Ralamazoo, Mid. mia* 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Aunaben, 
(Unzeigen unter Bieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kürjchner, jelbititändiger Arbeiter, ſo— 
fort, dauernder Mag für redhten Dann. Offerten 
anit Angabe bisheriger Stellung und Gehaltsans 
jpruh an F. €. Boelfer, Lincoln, Nebr. 

Terlangt: Ein junger Buther und Wurftmacher. 
Henricis . Reftaurant, 108 Randolph Str. 

Verlangt: Ein lediger Vladimith, der Pferde ber 
fhlagen kann. Nadyufragen SonntadMorgen um 10 
Uber. E. &. Hermann, 155 NRandolph Str, 


Berlangt: Gin guter Büderjunge, 47 W, 2. 
St, im 


| „Abendpoſt“, Chicago, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Ein ehrlicher Nunige von 14 Yahren. 756 
Lincoln ve. 





Verlangt: Gin guter Abbügler an NRöden. 234 
Wellington pe, 

Verlangt: Operator an Pelz Nähmajhinen. Nur 
erfabrene Hände. 131, A. Str. 
Verlangt: Baifter an Goftum Röden. Muß Knopf: 
lücher bei Hand maden fünnen. 82 W. 21. Str. 


Lerlangt: Ein guter Vorbügler an Röden. 395 
Wabaniia ve. 

_ erlangt: Kuticher, muß engliih ipredhen, guter 
Treiber, nüchtern, muß ſich im Allgemeinen nützlich 
machen können. Lohn 515. 658 Fulton Str. 


Verlangt: Ein Cakesbäcker. 5 Tell Place. 


Verlangt: Ein Junge. Muß ſchon im Groceryſtore 
gearbeitet haben. Referenzen verlangt. 301 W. 
Chicago Ave. 
Verlangt: Ein Cakebäcker, der ſelbſtſtändig arbei— 
ten kann, und eine letzte Hand an Brot. Nachzufra— 
gen nach 6 Uhr Abends. 40 Canalport Ave. 


Verlant: Junger Mann an Cafes. 766 W. North 
Ave. 





Verlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Kalenz 
der von 1898 zu verkaufen. 9. Strauie, 203 FFifth 
Ave. 14a9. ſdd* 


Verlangt:, Ein Sarmehmacer mit $200, um eis 
nen Repairſhop zu kaufen. Adr. %. 513 Abendpoſt. 
ifa 
Vrlangt: Brefler an Hofen. IN. Wincheſter 
Ave. djja 
Verlangt: Verfäufer bei gutem Berdienit. Sofort 
einzutreten. U. Mafle, 866 W. Nortd Ave., Store. 
40 13-31 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort) 


Verlangt; Bügler und Mädchen zum Knöpfe-An— 

nähen an Coſtum-Weſten. W Fry Str. 

und Herren mit guter Bes 

Logen ine und außerhalb 

Guter Nebandardianft. Adr. 
2lag,Gla 


Verlangt: Damen 
fanntjchaft, um Deutiche 
GHicagos zu organifinen. 
V. 722 Abemdpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


| 


Läden und Zabriten. 


Verlangt: Finiiher3 an Blvals. 92 Winnebago 


Ave. 
Verlangt: Einige Mädchen, das Putzmachen zu 
erlernen, auch weldhe mit Er fahrung. 8515 Rhodes 
im» 


Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen zum Nleidermachen. 514 
S. Union Str. 





Verlangt: Erfahrene Pelznäherinnen. C. Hen—⸗ 
ning, 8 State Str. 


Verlangt: Erjahrene Majhinenmädchen an Cloals. 
Gute Preiſe, Dampfkraft. 177 GE. Divifion Str., 
1. Flat. 


Verlangt: Finiſhers an guten Cloals. Im Hauſe 
zu arbeiten. 710 Racine Ave. 


Verlangt: Geübte Finiſhers an gquten Cloals. — 
719 Nacine Ave. 


Verlangt: Nur geübte Maſchinenmädchen für Ca— 
pe3. Vorzufpredhen Sonnabends 4 lbr, Montag 
Abends nah 6 Uhr. 77 Elifton Str., Eingang Gars 
field Nlve. 


Verlangt: Erfte Hand Mädchen zum Paiften an 
Shopröden. Guter Yobn. 7 Gleveland Ave, tm 
Verlangt: Erfahrene Operator® an Bonnaz Ems 
broidering Majchine. Wiljon Braiding and Einbrois 
dery Go., 85187 Wabaih Nve, 


Verlangat: Maihinenmädcen an Dojen für Nähte. 
20 W. Diviſion Str. 


Verlangt; Kleine Mädchen zum Baiſten und Over— 
calting. 20 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Handmädchen an Shopröcken zum Knö— 
pfe-Annähen und Finiſhen. 791 R. Halited Str. 

doſa 

Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, um das 

Zuſchneiden und Kleider machen zu erlernen. 1187 

Milwaukee Ave. mia 


Verlangt: Spinnerinnen, Weberinnen und Tiiche 


Phoenig Trimming Eo., 572 Elybourn 
fia 


mäddeıt, 
ve, 


Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Wrappers 
und Was. 173€». Str. fia 


Bausarveti. 


Verlangt: in Mädchen für gewöhnliche Haus: 
erbeit. Muß engitich iprehen. 187 €. Erie Str., 
Gde Franklin Str., heute Abend und morgen dorz 
zuſprechen. 





Verlangt: Eine gute Köchin in Privatfamilie. 
Sohn *6. Keine Wäſche. Sowie ein Mädchen das 
gut waſchen kann. Lohn 85. Beide müſſen Empfeh— 
lungen haben, 586 M. Glarf Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausardert, Lohn $3 
und $. 5865 N. Elarf Str. 


Verlangt: Ein Mädchen ur Hausarbeit in Keiz 
ner Familie. Xohn $. 586 N. Glarf Str. 
Verlangt: Fin Mädchen, das Lund kochen Fan. 
Sohn $4. SE N. Glart Str. 


Berlangt: Eine alte Frau als Haushälterin. Kobn 
$>. Suter Map. 585 RN. Glarf Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
kochen können. 210 Wells Str., Salven, 


Verlangt: Deutihes Mädchen von 14—16 Jahren 
für Hausarbeit. 762 Yincolin Ave, 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädden. Muß aute 
Empfehlungen baben. ©. Seller, 4418 Prairie Ave. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen in Heiner Ya: 
milie. Mrs. Schufter, 1154 N. Glart Str. 


Verlangt: Eine gute ziveite Köchin für Orders. 
Henricis Reſtaurant, 108 Randolph Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin für einen Arbeits— 
mann mit 3 Kindern. 761 W. 14. Str. 


Verlangt; Haushälterin für einen Mann mit2 
Kindern, Nachzufragen nah 6 Uhr Mbends. GIF 
Noble Ave. 


Verlangt: Frauen zum Schrubben und Reinmas 
hen. Soziale Turnhalle, Belimont Ave. und Paulis 
na Str. 


‚Verlangt: Mädchen muß zu Haufe jchlafen. Drugs 
giſt, 1300 W. North Ave. 
Ver langt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Frau Gehrke, 588 R. California Ave. 
Verlangt: Mädchen für Haus- und zweite Arbeit, 
Reſtaurant und Geſchäftshäuſer. 624 W. 12. Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. Guter Lohn. 518 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, welche Lunch ko— 
chen kann und auch Hausarbeit verſteht und ſelbſt— 
ſtändig iſt. Saloon, 311 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. W Nobnijon Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gin deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
0 B. 12. Str. 

Verlangt: Ein braves, junges, deutiches Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. Vorzujprechen imStore. 
971 Blue Island Ave. 

Verlangt: Gin ſtarkes deutſches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. Wlo W. U. Str. 

— — nee ee 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß 
engliih amd deutich jprechen und fi im Saffee 
Geſchäft müsglich mahen fünnen. 403 W. North Ave. 

Berlangt: Ein Mädhen zum Kochen und für ges 
wöhnliche Wausarbeit. Nachzufragen 517 Dearborn 


Ave. 





Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Neferenzen. 45 LaSalle ve. 


Veriangt: Mädcen für leichte Kausarbeit. 3552 


. Halfted Str. 


Verlaugt: Ein Mädden, das noch nicht lange im 
Lande it. 398 UArmitage Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nadyufragen 4 Mohawf Str., 
1. Flat. 


Verlandt? Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muk zu Hanje jehlafen. 33 Hudion Ave, 

Cine alte Frau findet gutes Heim. & W. Divis 
fion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches die Hausarbeit 
veritcht und fochen kann. $3 wöchentlich, 1683 MW. 
Padiion Str, i fia 
Berlangt: Ein Mädchen, das etivas FTochen Tann 
und Küchenarbeit tbut, in Bäderei. 331 €. 43. Str., 
Cottage Grove Ave. Gar. fia 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. & Moyrtle Str., nahe Taylor Str. fi 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. _ 
2937 Archer Ave. fa 
Terlangt: Maicinenmädgeı, Baiſters. Liniug⸗ 
und Knopflochnäher an Hoien. U W. Divifion Str. 
dija 

Verlangt: Operator an Bolandz Pelzmajcinen, 
fletige Arbeit. I. Hollender, 18 W. Lafe Str. 
. dındfja 


Verlamgt: Majhinmmädden und Baifters. 127 
Hadden Une. Bagim 
"PBerlangt: _ Köhinnen, Mädd { 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander— 
te Mäpdden erhalten jofort gute Stellung bei ho— 
dem Lobn, in feinen PBrivatiamilien, durch daS Deuts 
iche und jfandinavijche Stellenvermittlungs=-Burcan, 
509 Wells Str. Iaglm 


Berlangt: _ Köhinnen, Mädden für Hausarbeit 
und zweite Wrbeit. Kindermädcden erhalten jofort 
gute Stelfen mit bebem Lohn in dem feinften Bris 
vatjamilien der Nords und Südjeite dur das Grite 
deutihe VermittinngssInftitut, 86 N. Clark Eı:., 
früher 545. Sonntags offen bis 13 Uhr. Xei.: 49 
Rorib. 837° 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit -umd zweite Arbeit, Kindermädcden und eins 
ewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fein: 
en Familien an der Güpjeite, bei hohem Lohn. 
ib Helms, 215 8. Etr., nahe Indiana m — 


= S 


Rädchen für Hausarbeit 


) 
$ı 
Str. l 
— — — — —— e eú ——— 
f 


Ver 


Samftag, den 28. Auguft 1897. 


en roman nn ————— —— — 


Stellungen ſucen: Maänner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubret, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Ein erſter Klaffe- Pider jucht Stelle als 
l. oder 2, Hand. Flif, 8 Mohyawf Str. 


Seiuht: Sauberer, flinfer Mann, 25, kürzlich ges 
fandet, jucht PBeihäftigurg im Ealvon oder al: 


derswo. Adr. 3. 853 WUbendpoft. 
 Gejuht: Dritte Hand an rot wünscht Arbeit 
Wil für $ ohne Board die Woche jchaffen. + El: 


len Str. 


Geiucht: Lediger Mann jucht Stelle als Nanitor, 
veritebt auch Steamheizung nebit aller Kevaratur im 
Haus. Gute Zeugniſſe. Win. Schmidt, WEB ©. Yin 


coln Str. 


Gejuht: Engineer-Majhiniit, Lizens, jelbititäns 
dDige Roparatur, mit guten Empfehlungen, sucht 
Stelle bier oder auswärts. IL U 17. Str., 
Schreiber. 





Geſucht: Mann ſucht Haus- oder Saloonarbeit, 
kann auch mit Pferden umgehen. Gute Referenzen. 
Adr. M. 176 Abendpoit. 


Geſucht: Ein guter Protbäder wiünjcht Arbeit. €. 
Ullmann, 23 Wells Str., 1. Floor. jındi 
Gejuht: Lediger Schmiedebelfer fucht Stelle. Ver: 
fteht Hufdeihlag und audh Wagenarbeit, gebt auch 
aufs Yand, aber nicht auf plattdeutiches Settleutent. 
Adr. Iheo. Pillen, IH Wolfram Str., Nordjeite. 





Stelfungen fuhen: grauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrıf, 1 Gent da3 Wort.) 


mit einem 2 


Beſchäftig ung. 
Adr. S. 340 
Friih eingewandertes Ddeutiches Mädchen ſucht 
Stelle. 1848 N. Marjhfield Ave. 
Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Stelle. 199 W. 


Diviſion Str. 


Jahre alten 
Würde auch 


Abendpoſt. 


Geſucht; Eine Frau 
Kinde ſucht irgend eine 
als Haushälterin gehen. 





Sejuht: Naichpläge für Montag. TI5 N. Halſted 
Str. 

‚ Geiucht: Neinliche Frau juht Waihpläge. X Burz 
ling Str., vorne, ımten. 
Geſucht: 
beit. 45 Wells 
Gesucht: Fine Frau jucht einen Pla al3 Haus: 
hälterin. Naczufragen Samfag und Sonntag. 953 
Clybourn Ape. 


Str. 


Frau ſucht Stelle für 
Nadzufragen 197 Qudjon 


Etarfe junge 


oder Putzplätze. 


Geſucht: 
Waſch⸗ 
Ave. 
Chicago Dienitmädcdhen Vermittlungs-Brreau, 204 
©. Halfted Str. Gute Stellen für junge Mädihen. 

fia 


: Mittwe, ohne Anbang, 


Furcht 
uch 
erin im Haushalt, wo die Frau fehlt. Mrs. 
. Reoria Str. iia 


Stelle ala 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Seiuht: Mann und Frau, lehtere aute Qunchfös 
hin, eriter qauter Barkeeper, juchben Stellung. Wis 
ren bereit, nad Pereinbarung etwas Geld in3 Ges 
ihäft zu fteden. 197 Mohawf Str., oben, hinten. 

na 





Bferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diejer RAubrif, 2 Cents das Wort.) 


830 Taufen jchönes _Neitpierd. 
brauch nichr dafür, 70 Ganalport Ave. 


Habe feinen Ges 


Pferde werden gekauft. 


Weſtern Ave. 


e zum Schlachten 
die höchſten Preiſe. 302 S. 


Muß 


verkaufen: Umſtände halber, Pferde, 
gen, ſehr billig, wenn gleich genommen. 861 
coln Ave. 
Zu verkaufen: Gutes Deliverypferd, ſpottbillig. 
1149 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 2 Pferde, Exrreßwagen, leichter Top 
Magen, gutes Buggy, Meſſing-Geſchirr. 801N. Ro— 
bey Str. 

Zu verkaufen: Pferd und Bugoh, guter Bargain. 
016 N. Robey Str. 


Zu verkaufen: Billig, Pferd, Geſchirr, Laundry— 
Wagen. 338 Auguſta Str. 





Pferd, Pfer degeſchirr, 


Hamann 6% Marine 


geſucht: Bug: 


wenn ſehr billig, 


Zu kaufen 
en Ffauit, 


Ude. 


Zu verfaufen: 10 Wierde, Yuggies und Geihirr, 
billig. 401 Waihington Boulevard. 


Pferd 


Verlangt: Gutes in Tauſch für Mikiges 
Topbugoy. Nachzufragen Montag. 375 Wells Str. 


Ausverkauf: Ein kleiner Pony, 2 Buggies, gauter 
Topwagen, Neitjattel, billig. 953 Clybourn Ave. 





Zu verfaufen: Frifchmeltende Ziege mit Jungen. 
128 N. 4. Court, nahe Humboldt Str. 


%3 kauft ftarfes Topbugan, $14 langes Bor Buggy, 
$25 feines PVhHaeton, 3 Sejhirr. 554 Diron Str. 


Topbugay, offenes 
Scat Spring Buggy, leichtes jehnelles Pferd. 12 os 


mer Str., nahe Üobey Str.’ 


gu verkaufen: Spottbillig, 


Ausverkauf! Billig, die beiten eriten Preis Hänger 
ohr=ftaninnhen. 773 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Wligiges Kopbugaey. 859 Lincoln 
Ave. 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, gute Sänger, $1.50, 
ebenjo Parijer Pudel. 173 W. Huron Str. 

Wagen, Buggies und. Geihirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Dunderte von neuen und gebraude 
ten Wagen und Buggie® von allen Sorten, in 
Wirkichleit: Alles was Räder hat, und unfere Preis 
je find nicht zu bieten, Thiel & Erhardt, 395 Was 
baih Ave. 4aglm 


KRaufs: und Berfaufs:AUngebote, 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Firtures! Umyugshalber find wir aenötbigt, unjer 
Niejenlager neuer und gebrauchter Store-Einrichtuns 
gen zu verringern; wir müfen daher die fommenz 
den Tage Firtures für Grocery, Gonfectionery, Des 
likateſſen- Schuh-, Butcher- und ſonſtige Geſchäfte 
zu jedem Preiſe losſchlagen. Einige Tauſend Fuß 
Counters, Shelvings, Bins, Showcaſes u. ſ. mw. 
Spottpreiſen abzugeben. Sprecht ſofort vor 
220 und M State Str. Tel.: 
S. 14. — Zahle höchſte Preiſe für Geſchäfts-Eint ich— 
tungen jeder Art. 


zu 
bei Nejener & Go,, 


Zu verkaufen: Eine gute Singer Kuopflodhmas 


ihine. 50% Ajbland Ave, 


Volle Saloen-Finrihtung, Store 


mit 4 Zimmern zu vermiethen. 1378 NR. Halited Str. 


Zu verkaufen 


3u verfaufen 
Eisbor, 
le u.) 


fi 2 Pool Tiihe, 2 große Heizöfen, 
Saloon-Firtures, Geld-Safe, Tiſche, Stüh— 
w. 219 


Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Apparat zum Herſtellen der Glüh—⸗ 
förper für Gasliht. Adr. 3. 89 Abendpoſt. 


‚ Wir faufen und verlaufen StoresEinrichtungen 
jeder Art. Dansbah & Co., 2316 Milmwautee Ave. 


Alte und neue Ladenz&inrihtungen, jolwie neue 
GCountars und Shelvings, Se per Fuß, neue Dat 
Show Caſes, 90% per Zub, Grocery:Bins, Wal 
Gaje:. 193 Milmwaußee Uve., mahe Halited Etr. 

2lagim 


Bicyceles, Nähmafichinen 2c. 
(Anzergen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





$20 faufen gute neue „Higsarm“Nähmajhine mit 

fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeſtic 

2 . Singer $10. Wheeler & Wiljon 

$10. Eldridge . White $l5. Domeftic Office, 178 

W. Yan Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halſted 

Str., Abends ojfen. Tjl* 

ale Arten Nähmaihinen kaufen 

fen bei Alam, 12 Admas Str. 

h Singer $10, High Arm $12, 
Wilſon 810. Spredt-dvor, ehe Abr kauft. 


zu 
Neue 
neue 
3m;* 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 


gu verfaufen: Foldingbett, $3, wegen Abreije. 183 
€. Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Sehr billig, Betten, Tiihe, Etühs 
fe, Küchen: und Tiichgerätbe, nrober Kocdofen und 
mehrere PBarlor-Defen. 29 Milwaufee Ave. 


Wegen Aufgabe verkaufe Kleiderihrant $4.50, 
Drefier $4.50, Ertenfionstiih 82.50, Sideboard $12, 
Vüherihrant 5, Vettitelle mit Spring Töc, eiierneg 
u. Couch, vieles für die Hälfte. H6 E. North 
Ave. 

Zu kaufen geſucht: Alterthümliche, reparaturbe⸗ 
dürftige. ſowie überflüſſig gewerdene Möbel, Oe⸗ 
ven etc. Sendet Adrefie an S., 3% Wells Str., Ten 


Flat. ſa 





Zu verfaufen: 4 Zimmer Einrihtung, Ubreije —* 


ber. SR. State Str., Flat 1. ie 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch: Zwei junge Deutſche, 2 
und 23 Nabre ait, mit den beiten Gigenjchaften und 
etwas Geld, jurchen die Welkanntichajt vom zwei 
gutherzigen, jungen Damen wit etiwad Vermögen 
zu machen. Ziwed: Baldige Heirath. Nur ernitges 
meinte Offerten mit genauer Angabe der Verbülts 
nie, für eine Woche unter M. 181 Adendpoft. — 
Strengſte Verſchwiegenheit zugefichert. 


Heirathsgeſuch: Eine ältere Wittwe mit 83000 in 
Grundeigenthum wünſcht die Belanutſchaft eines 
alleinſtedenden Herrn bon 33 bis 60 Jahren. Muß 
gutherzig und friedliebend jein, mit etwas VBerz 
mögen oder ftetiger Arbeit. Carpenter oder Bainz 
ter vorgezogen. Nur wer jeine richtige Adrefle aus 
gibt, wird beachtet. Briefe zu jenden unter WM. 189 
Abendpoft. 


Heiratdsgeiuh: Fin alleinftehendes Mädchen, jchö- 
ne Griheinung, von guter Familie und mwohlerzu: 
gen, mit Vermögen, wünjcht die Belauntidaft eis 
& zu verehelichen. Berjcpwiegens 
ündfich oder jhriftliih, wenn 
Hufin EIN 


ve ua, * 
eit zug 
möglich mit Photographie. Schult 


Geſchaãftsgelegenheiten. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Zu, verlaufen: Shop mit Stoch, verlaſſe die Stadt. 
215 Garfield Ave. 

Zu verkaufen: Privat-Boardinghaus, Südſeite, 
8 Zimmer, 4 ſtetige Boarders, Miethe 813, wegen 
Abreiſe nach Europa, für 3175. S. B3 Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Ein Bäckerſtöre mit Zigatten Can— 
dy u. ſ. w. Gute Lage. Billige Miethe. Nordſeite 
Adr. 3. 857 Abendpoſt. 


Zu verkalufen: Saloon und Boardinghaus, oder 
zu vertaujchen für leere Xot. 1721 Milmwaufee Ave, 
Imo 





Zu verfaufen: Abendpoitroute. 110 Sidory Ave. 


Tabal- und Candvitore, 
Str., Ede Yeavitt Str. 


Zu verfaufen: Zigarrenz, 
billige Mietbe. 949 W. 21. 


Leibitall zu verfteigern, anı Montag, den 30. 
auft, 2 Uhr Nahm., 1786 NR. Aibland UAve., werden 
auf öffentlicher Airktion jäntntliches Aue 
ventar eines Xeihitalls, Yuggies und Ge— 
jhirre etc. 


An— 
Als 


verfauft 
Pierde, 


Zu verkaufen: Für $350, Kohlen: und Erpreks 
Geihäft auf der Nordjeite, mit guter Kundichaft, 
Yage. Mietbe S10, zwei gute Pierde und Was 
W. 89 Abenpdpoft. 


Zu verkaufen: Wegen törerlicher Gebrehen, guter 
Store, Koblenbandel undeErpreh. 180 Lincoln Ave., 
Reſidenz Montroſe Bo ard. 


Douied 


gute 
gen. Adr. 


Zu_verfaufen: 3 Sannen Mikheeihäft. IM W. 
3. Str. 


in 
900 


5) 


3a verfaufen: Gin gut etablirtes Pelzgeichäft 
beiter Yage. Kleines WMaarenlager. 4. D. 
Adendpoit. 


Zu vermietben oder zu verkaufen: Bäderei, ‚gute 
Kundihait. B, W. Str. 


„gu verfauien: Eine 2 Kannen Milchroute. 425 

Gornelia Ave. 

Zu verfaufen: Gute Flaſchenbier-Route mit Pierd 

und Wagen. Paul Krueger, ZI W. North Abe. 
jmo 


Zu verlaufen: Für 875, Ice Cream Parlor, Zi— 
garren- und Confectionery-Store. 1269 W. North 
Avbe. 





Zu verkaufen: Gutes Boardinghaus. 4 Centre 
Str., nahe Racine Ape. 


en: Für nur 80, mein ſchöner Confec⸗ 
tionery- und Zigarrenſtore, Zeitung und Laundry 
bezahlt die Miethe. Muß verkaufen. Eine jeltene 
Gelegenheit für einen Deutihen. 34 Clybourn Ave. 


Zu verkauf 


Ein gut eingerichteter Chicago 

> und vot. Das Eigentbum ift 
in allerbeiter Verfaflung und in den richtigen Hänz 
den wird ſich der Market als eine ausgiebige Er= 
werbsquelle beitätigen. Der jegige Cigentbüner bat 
bejondere Gründe für den MWerfauf und will dem 
rechtzeitigen Käufer einen ausgejprochenen Bargain 
damit geben. Xiberale Zahltermine. Hl46 S. Halited 


Str. 


Zu verfauwien: 


Meatniarfet, ein $ 
Yort 


Zu verfaufen: Saloon, nahe beim Courtbaus, gu= 
tes Geſchäft. Preis 500 Baar. Blos Jemand, der 
Baar bezahlen Tann, braucht ſich zu melden. dr. 


3. 80 Abendpoſt. 





Zu verkanfen: Zigarren— 
Miethe. 365) Yerrabee Str. 


und Landpftore, billige 


gu verkaufen: Hotel, verbunden mit Saloon, 10 
Minuten Wegs vom GCourtyaus. Zimmer qile be: 
jegt, alt etablirt, ift billig Durch eine Wittiwe zu 
verfaufen. $IOVO Anzahlung. Reit leichte Abzabhluns 
gen. Suter Piag für Deutihen. Adr. W. 953 
Abendpoft. 


gu 


verfaufen: Sehr billig, wenn jofort genoms 
wegen Nbgabe des Geihäfts, Delifatefienz, 
i = und Opiter-Store. Gute Lage. 9223 N, Kal: 
ned otr. 


Zu verfaufen: Billig, gutgehende 
Noble Nve. 

su verfaufen: Wegen Stadtverlaflung, Schulitore. 
239 Hirih Str. 


Srocery. 658 


Zu verfaufen: Cine gutgehende Päderei und ein 
Branh-Store mit Pierd und Wagen, jhöne Woh— 
nung; wegen Abreije nah Deutchland. Billig. 398 
Armitage ve. 


3u derfaufen: Eine gutgebende Bäderei mit Pferd 
und Wagen. 3. E. 206 Abendpoit. 


Gel>, 
rInzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent8 das IBort) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Lierde, Wagen u. f. m, 
Kleine Unleiben 
von $2%0 bis $400 ımiere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg. wenn mir 
die Anleibe machen, . jondern lajen Ddiejelben in 
Ihrem Befig 

: Wir baben das 

größte as He Gejihäft 
Ale guten ebrlihen Deutien, fommt 3u un®, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Gurem 
Vortbeil finden then, ebe br 
anderwärt3 bingebt. und zuderläfjigfte 
Bedienung zugelidert. 
trend, 
tr.. Simmer 1. 


bei _borzu 
Ncerite 


QU.09.5 
La Salle S 
age Loan Co., 

xoan bo, 


Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19, 


Saushaltungsgegenftünde, 
ſowie Lagerhausſcheine. zu ſe rie 
j q gewünſchte Zertdauer. 
biger Theil des Darlepens Tann zu 
rüdgegablt und Ladurd die Zinjen de 
den. Kommt zu mir, wenn Yhr Geld 
Chicago Mortgage 


go 
Chicago Mortgage 8 


an 
an 
Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
llap* 
r Südjeite 
geben, iliges Geid haben fünnt auf Mös 
bei, Pia Bier t Wagen, Lagerbausicheine, 
tbweittern MortgageVBoan 
7 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ane., 
Drugftore, Zimmer 53. Ciien bis 
Nedint Elevator. Geld rüdzahlbar 
en Beträgen. Amali 
den it Geld auf 
ohne Komminni 


Couis Freudenbera ver 
von 44 Prozent — — 
1814 Unity Buildindg, 79 Drarborn Sir. 

3 2 Uber. Nefidenz 42 Poromac Abde., 


Hypotheken 





te können Geld 

en, obne Ddiejelben zu entfernen. 

leichte monatlihe Abichlagszabluns 

verihwiegen. O. E. Voellker, Leih— 

le Str., 3. Stod, Zimmer 3. 
Tag6ın 


ihäfte 
it, TO LaSalle Sir., 3. 








zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonftige 
Sicherheit. Niedrigfte Raten, —— zu 

} 8 nen An immer 1, & Diem. 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimm 1, Xafe mz* 
auf Grundrigentbum, zu 4 5 
und 6 Prozent Red, HIN. Wincefter Ave., 
ein halber Blod nördiih von W.EHicago be. 30ap* 


n. Eine große Summe zu 
n. Ebenfall3 Geld zu 5 umd 
ihen zu gangbaren Raten. 9. 

La Salle Str. l5m* 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 8. F. 
Uri, Grundeigentbum:: und Geichäftsmaller, 
Room 60, 10 Waihington Str, Steuerzahler 
Schutz-Verein. 17fe* 

The Eq e Truft Co., 185 Dearborn Etr. 

Geld zu verleihen auf verbeflertesgrumds 
eigentbum zu gewöhnlichen Raten. The Gquitable 
Truft Company, 185 Dearborn Etr, 15jl1j 
Grundeigenthbum au 5 M 
und Werth Eba3. 8. 
l4dagim 


Geld zu verleihen auf 
55% und 6%, nah Yage 
Berner, WX1l, 36 KaSalle Str. 

Wir leihen Geld unter den üblihen Bedingungen, 
von KM bi3 $1500, au geute, welche Baugeſell⸗ 
ſchafts-Anleihen abzahlen wollen. The American 
Contract Company, 167 Dearborn Str. diia 

Ohne Kommiifion Geld zu verleihen von 5 Pro— 
zent an. Zimmer 4, 59 Ede North Glarf und Mi⸗ 
qhigan Str. Charles Stiller. — 26aglıv 


Privatgelder gu verleihen, jede Eumme, auf 
Srundeigentbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Pros 
zent. ©. Freudenberg & Co., 193 W. Divifion Str. 

20ug, dd” 

Verlangt: MW auf _erite Höpotbel. Chicago 
Grundeigentbum, privat. Adr. E. 2., 364 Elybourn 
Ave. 





„Zu vermiethen oder zu verlauſen: Ausgezeichnete 
Gelegenheit, einen guten Saloon nahe Fulton 
Market billig zu erwerben. Bertram, 11 W. Yuron 
Str. 


3u verfaufen: Gin gutgehender Meatz:Marfet. — 
5413 PVrinceton Ave. fia 


3u_verfaufen: Candy-Stere nebit Grocery. 614 W. 
14. Str. fia 
„gu verfaufen: Saloon, billig, muß anderer Ge: 
Ihäjte halber verfaufs werden. 480 Lincoln Rlve., 
Gde Lil Ave. fia 


Zu verfaufen: 9 gute alte Milh-Routen, ©. 9. 
19 Abendpoft. fa 
Zu verkaufen: Eck-Butcherſhop, guter Platz. 509 

Marſhfield Ave. fia 








N. 


Kin Boardinghaus billig zu verlaufen. 300 €. 
North Nve fia 








Martet zu dermietben, Stod zu verfaufen, wegen 
Krankheit. Sehr gute Gelegenbeit. Nehme auch einen 
Partner. Näheres IMG Dearborn Gtr., oben. 

diia 





Zu verfaufen: Eine Miährige Gemüje-Route mit 
Pierd und Wagen, billig zu verfaufen, wegen Ab- 
leben des Eigenthümers. Auch zu vermietben wenn 
gewünſcht. Nachzufragen bei Ehrift. Volfe, 5021 
State Str. diia 

Zu verfaufen: Bäderet, guter Storetrade und 
Route, wegen Familienverhältwiffen. Preis $00. 
U. %i Abendoit. 25aglıv 


Zu verfaufen: Lang etablirtes 10 Zimmer. Board: 
ing=ewaus. 150 Wrightiwood Une. mdirja 


Baderei zu verkaufen: Dochfe ine Gegend haupt⸗ 
jählih Kuhembäderen, jehr niedrige Miethe, $500, 
mindeitens $300 Unzahlung. Komme jehweil. Til 
®. 21. Str. 23aglıw 
Patente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5. 


Geihäftsprudarbeiten bejorgen Boening & Sebe: 
lien, Nordweſtecke Waſhington Str. und Fifth Ave. 
Room 10. 8ay,tia 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort) 
Zu vermietben: Eine Hinterwohnung von 5 Zins 

mern, erjter Floor, $7. 1400 N. Halfte Str. 


Zu vermiethen: Ein gutes helles Bajement, billig. 
39 MB. Divifion Str. 


Zu venmiethen: Ein Yladimithy:Shop. 54 Sedgs 


wid Str. 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer. 229 Sarra= 


bee Str. 


gutem Zus 





Zu vermietben: 6 Zimmer lat in 


ftand. $9 monatlid. 4 Dti3 Str. 

Zu vermiethen: 4 jchöne Zimuner, 
Eckhhaus, kleine Familie gewünſcht. 
Ave. 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 6 Zimmern, 
Barterre, billig. 74 Willow Str. dfia 


3 Brids 


neu 
5 outhport 


ue 
rt S 
14 u 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent# das. Wort) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. Näheres 112 Hudion Ave, oben. 


Verlangt: Einige Bvarderd. 1166 W. 13. Str. 
Bu verinietben: Alleinftebnde befliere Wittwe hat 
Schiafjimmer zu $l per Woche zu vermiethen. 1 
Sullivan Str. 

Zu vermiethen: Zivei große Zimmer, Hinterhaus. 
1W W. Taylor Str. 

Zu vermiethen: Möbliertes Frontzimmer, Gl NR. 
Clart Etr. . 











oder 


Zu vermieten: Äyreundlihde Zimmer, mit 
i Floor. 


ohne Board, privat. 583 W. 12. EStr., 1. 
2 Boarder fünnen gutes Heim befommen. 8.0 
die Woche. 96 W. Chicago Ave., 1 Xreppe. 





Zu vermietben: Freundlih möblirtes Bettzimmer. 
Separater Eingang. Bad. 304 Garfieid Ave. 


Zu vermietben: Ein Frontzimmer für einen oder 
zwei Serren, alle modernen Bequemlichkeiten, Ga3, 
Dampfheizung, Badezimmer, Gars in allen Rids 
tungen. 2986 GEentre Str. 


_Geiugt: Boarders bei einer Wittive. 94 Rees 
em. 

Zu dermietden: Gin Zimmer für 2 ordentliche 
Mädchen, gutes Heim. 292 Cleveland Ave. 


Zu vermietben: Helles Zimmer mit Board, pris 
dat, Dampfheizung, Bad. 1 Cleveland Ave. 


Zu vermietden: Zwei jhöne fyrontzimmer für 2 
Herren, mit Frübftüd, billig. 7 Eedgwid Str. 
imo 


Zu vermietden: Zimmer mit Bett, $1. 618 Lars 
tabee Str. 


Zu vermietden: Fein möblirtes Zimmer, $1.50 
aufwärts. Beite Bequemlichkeiten. 199 W. Randolph 
Str. 

Ein oder ziwei junge Männer finden nettes Zim- 
mer mit Board in leiner Familie. HI N. Paulis 
na Str. 

Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer. 48 W. Chi: 
cago Alpe, 





Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geut3 das Wort.) 


Frau mit 2 Kindern juht Koft und Wohnung bei 
alleinftehender Frau, B. €. 81 Abenppoit. 


gu miethen gejudt: Eine eingerichtete Wurftmas 
herei mit Dampfbetrieb. X. W. 1% Abendpoft. fia 





Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unge diejer Rrbrif, 2 Gents das Wort.) 


Rrauhe Geld. Mu mein jchöne3 Upright Piano 
verfaufen. Koftete 83400. En gebraucht. Vers 
kaufe für 1) Baar. 387 bajh Wide., — 

olw 


feines Schomater Boldftring 


Aue $135 für ein 
ihre Mbzahlungen. Ber 
€, Bari 


Upright Bieno; au 
Kg. Grob, 682 


Aau-Vermeflungen, Stadt und Sand, Alkuratefle 
Ban Waltenburg, Sandmefler, 10 Wafb> 
Aolm 


Ze = 
Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Aleganders Gebeimpoligeisälgens 
tur, 8 und 95 Fiftb Ave, Zimmer 9, bringt irs 
etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjuht ale unglüdliben Yamilienverhältnifle, Ebes 
ftandsjälle u. j. w. und jaın Beweije, Diebftähe 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjudt 
und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. Ans 
jprüche auf Schadeneriag für Verlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mir Erfolg geltend gemadt. wFreier 
Rath in NRehtsjahen. Wir find_die einzige deutfche 
BolizeisAger in Chicago. Sonntags offen bi3 
12, Upe Mittags. 2m® 





2 


Löhne, doten, Miethe, Board⸗ 
Bills und alte Urtheilsſprüche ſofort kollektirt. 
Schlecht zuhlende Miether binausgejegt. Wenn fein 

te often. Engliih und Deutich_geipros 
ben. Höfli lung. Sprecht vor in Nr. T6— 
78 Fifth Uve,, e 8, zwiichen Randolpb und 
Wurbingten Str, rechitunde 8 Uhr Morgens bis 
T Uhr Wende. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Rachm. — Walter Buchman, Rechtsan— 
walt; Otto Reet s, Konftabler, l6aglın 

Löhne, Roten, Mietden md Shuls 
den aller Art jchnell und ficher Follektirt. Keine Ges 
bühr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uye Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. 29ma* 

Burceauof-loanand Gollection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajhingten Str., 

W. H. Young, Wovolet. Frig Schmitt, Eonftable. 


Löhne, Noten, Miethe 
Judgement, jür arme Seute ollettitt. Advolatea 
und SKonftabler, um jsfort allen Fällen ihre Aufs 
merfiamteir zu jchenten. Keine Koften wenn erfolg: 
108. 128-1390 LaſSalle Str., Zimmer 6. Bewahrt 
Euch dieje Anzeige auf. 2aglın 


und Softrehiungen, alte 


Kleider zuzujchneiden, 
in Chi— 
Karten 


Jackſons Syſtem, 
iſt jezt in den eleganteſten Etabliſſements 
cags in Anwendung, mit Ausſchluß aller 
und Maſchinen; hat auf der Weltausſtellung für ſei— 
ne Einfachheit und Aklkurateſſe einen Preis gewoön— 
nen. Leicht zu lernen. Unſere Schüler erlangen hohe 
Preiſe oder ſich gutzahlende Stellungen. Schüler 
machen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gowns 
u. ſ. w. Neueſte franzöſiſche Muſter nach Maaß 
geſchnitten. M State Str. 


Votters franzöſ. Zuſchneide— 182 
State Str., lehrt die ganze Kunit des Zuichmeidens 
Schneider 

$10; das billigite, einfachite, 
vollkommeuſte; Heften, Fiſchbein einſehen, garni— 
ren, ausſtatten. Schüler machen Kleider für ſich 
ſelbſt, während ſie lernen. Unterſucht es Tiltimi, Im 


Dit, 


fleinfte, 


Spitem; nur 


Anzüge, Dofen und Weberzieher (micht ab: 

aare) jpottbillig zu verfaufen. Anzüge und 

veffes gereinigt und gefärbt; Hand be gereinigt 
5e. Fürberei, 110 Monroe Str., Eo t Theatre 
Building. 2laglm 


CarpetsRugs? verfertigt aus abgetragenen Klei: 
dungsitüden, Wärhe und dergleichen. Schneide und 
nähe e3 jelbit. U. Kriejel, 59 Root Str. mija 


Häufer werden gereinigt von allerlei Ungeziefer, 
fowie Manzen, Roaches u. j. w. CHa3 Uczint, 17 
ECoblen; Str 
Patente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5.4ne.* 
Mı3. Margareth wohrt jegt 672 Milmaulee Une. 
Daglm 





Rechts anwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 


Henry Voce, 
Rechtsanwalt und Notat. — 
8 Dearborn Stt. 


Einziehung von Erbſchaften; Nachlaßſachen; Anlei⸗ 
hen auf Grundeigenthum. llaglj 


Senrn Seif, Rehtsanwalt. 
Grüger deuriher Richter. — Spezialität: Erbiafts- 
fehen und Unterjuhung von Wbftcatten. 


—8immer 1107 Aſhland PBiod, 59 6. Clatk Ste. 
Tel. Erpreb 397. Ilmim 


Sreies AUuStunft3=- Bureau. 


Köhne Koftenfrei Follektirt; Rechtsiachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


PLaSalleStr., Simmer 41. 
Fred Platte, Rehtsanmwalt. 


Alle Rehttiahen prompt bejorgt. — Suite — — 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. &nolj 


Julius Goldzier. John 2. Modgers. 
Gold;ier & Rodgers, Rechtsanwälte. 
Euite 320 Che:mber of Commerce. 
EüdofieCde Waibington und LaSale 3:2 
Zelepbon 310. 
— — — — —— — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, © Gent3 das Wort.) 


4m;* 








Malof geleitete Debammenjchule 
umd vorzüglichite Ghicago3. Ueber 
100 Frauen wurden in derjelben am Wohenbette 
praftiich ausgebildet, von denen alle im Gbicago 
praftizirem dürfen. Der nächite Kurius beginnt am 
9. September. Studirende oder arabuirte Hebam⸗ 
men können das vom Staats⸗Geſunddeitzamt an⸗ 
erfannte Uninerfität<Tiplom erlangen, Öuberss, Del 

717 3. T., na * 
Dre. Malot, W. 13. S 324 


ſchlechts⸗ aut⸗ und Blutkrankheiten, ſo wie 

—— — Leiden jchnell, fiber und 

dauernd geheilt. Eatisjaftion garanfirt. Dr. Ch 

lers. 108 Well! Eir.. nabe Obio Str. l5iu 

— — —— — —— 
Berſchiedenes. 

(Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Ceats das Bart.) 


Die von Dr. 
ift die größte 


Berloren: Montag, goldener Ring, in Waldheim, 
mit den Yuchitaben F._B. & M. DB. Wbzugeben ER 
R. 8. Sir, Yukin, ZU Belohnung, 


nabe 5.Adve. 


Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents dad Abort.) 
— Fırmland; - Farmleadt — 


Hartbolzgliand! 
und jüdfihen Toriie\ 
tv, Wisconfn. 


’ Zu verlaufen: Gute? 

geeignetes Waldland 

$ bi5 8 per Ader 
Bedingungen: Gin | 
en Abzadluı n 


Grundeigenthum und Säufer * 


ortrefflih zum Adirbau 
d billigen Breijen Dos 
r, Rık- in jübrlis 
e früher. Pefiks 
ıfer von &O Ader 


ift, Sand zu faufen, folite jeht hins 
n e3 zu bejeben während die Ernte noch 
Jezt kann man jeden wa3 in 

wädit und wie e3 wählt. 

fh, Auskunft über dicie Ländereien 
r swo fauft. 
te, welche in diejer Gegend ger9s 
Reizen, Hafer, Roage Gerfte, 

und alle 
nd Timotheum 
ten für Sen 
Gegend if wohnt und zwar von 
ſche utes Waſſer, ſedt ge⸗ 
lima, fir Holz und Fatmpto⸗ 
Kirchen umd Schuien überall gu finden. 

Um weitere Austunf Jandfarten,. tiluitrirte 
ber, welche die Gi genau beichreiben, wende 
ın nh en die „Wi Win Ballen Yard Gompunv” 
r Wisconſin“, oder beffer jpredht vor bei 
ihrem ter 3. 9. Rocbler,- welder ın 
er Gegen Farın großgeworden if 

enaue Auskunft geben f 
Tonnerftag mit Kaufluftigen 
en das Land Poltenfrei zı 
Im zweiten 
e Davion 
den de5S Montags, 
n 2 Uhr Nachmittags 


Ai: 
ar 


ana, 


Str 
SIT, 


voehler, 142 €. North Ave. 
3agddjalr 


Freie Exturſion, 
—— am Sonntag, den W. Auguſt, — 


Tidets zu haben von 10-12 in Zimmer 1104, 215 
Dearborn Sir. 

gott enin Dat Barf. — Der ganze Blod 

zwiichen Einnmwosd und Ridgeland Qve. und Hars 

vard und Fillmere tSr., im Ganzen 4 Lotten, jo 


werden. FEW Anzablung. Reit 87.50 p. Monat. Rad 
dem jämmtliche Antbeilicheıne verfauft find, Ders 
den die Lotten auf öffentliher Auktion an die Ans 
theils- Inhaber vertauft, jo das die für Ed=-Lotten 
und Lotten an Ridgeland Ave. etwa erzielten höbes 
ren Breiie die Preiie der anderen Xotten ermäßigen. 
Dierduch wird jedem Säüufee der fich ergebende 
Brofit zugefihert. Keine der Lotten iit weniger als 
85009 mwertb. Dies ift eine jeltene Gelegenheit. Nübes 
ce3 Zimmer 1104, 215 TDearborn Str. mia 


aut 43 Antheiligeine zu 265 das Stüd 43 


Zu verlaufen: Rapenswood, fauft ein Heim auf 
leichte Adzahlungen. Ich baue Ihöne Brid Bajement 
Gottages, 6 Zimmer und Lad auf guten Lotten, für 
KI800. KO Anzahlung, KV wenn fertig, und $10 
monatlich. Vergest wicht, daß ich auch miehrere mos 
derne Kottage3 und zmweiftödige Häiuier babe, von 
1500, bis $500. SO reip. HI Anzahlung. $lö bi! 
0 monatlih, Zinjen eingerechnet. Nit es meiie, 
Miethe zu bezahlen, wenn ihr euh ein Heim im 
dieir pradtvolln Voritadt für eure Lieben fihern 
tönnt? Spredt vor Sonntags oder an Wochentagen 
bei dem alten, zuverläfligen Heim-Erbauer J. U. 
Winters, Giüdoftsde Lincoln Ade. und 
Montroie Boulevard, Ravensmwood, oder 105 LaSalle 
Str., Zimmer 1001. 


Wisconfin FaermsHeimfätten! 


Billige Breife; Teichte Bedingungen; guter Boden, 
werthvolles Helz: ichöne Flüffe und Seen; Schulen 
Kirchen und Märkte leicht zw erreichen. Laht Euch 
Rampblete kommen. Billige Epturfionsreten für 
Heimftättenfucher zu jeder Zeit. WDup,imdi* 
6. WB. Fofer, Agent, 4 Clark Str. 

Wis. Gen. Reilrsad Office. 


ige ereiee IEeieee 

Peter Yan Vlifingen, vierter Flur, 172 Oft 
Waſhington Str., SüdoftsEde von 5. Ave. Anleihen 
auf verbeflerte und leere Grundftüde in Chicago und 
Vorftädten, und zum Bauen, zu 5, 5 ud 6% 
und 14 % KRommiiftion. Große und Eleine Verträge, 
Prompte Bedienung. 2lag,ja* 


Wer Haus oder Lot zu faufen jucht, jein Gigens 
thum zu verfaufen oder zu vertauichen, oder Geld 
auf erſte Hyporhet borgen oder ausleihen will, kann 
bei uns auf ſchnelle und reelle Bedienung rechnen. 
Farmen zu vertauſchen. Schmidt & Elſer 222 Lin 
coln Ave., Ede Webfter Ave. Abends offen. 

19a9,diamo, Im 


Zu verfaufen: Die Südweit:Gde don Harding 
Move. ud Augufts Ste., 13), wei Bled⸗ von 
der Chicago Ave. eleftriihen Gar, für 8175 Baor. 
Einper und Wafler in der Etrabe. Der beite ': 
Pugeivejne Yaryaiıı. Gebe nad WUlasla. Befler a5 
Rauverein oder Sparbauf, 9. Hope, IR Moftat 
E:r, ddſa 

Me A ne nn a u 1 

Zu vermietben: NO Ader Farın, TO Meilen von 
Ghicano. Nabe bei feinem Spumer:Rejort. Deut: 
ie Anfiedlang. Nur ein fleikiger Mann bramıbt 
Jorzuipreden. Gute Gelegenbeit für den rahten 
Mann. Adr. R. 131 Abendpoſt. 

i Mailer, 


Nur 300, meine elegante Lot, Sewer, . 
rk ee Zement Sidemwalf. $50 Baar, $5 
den Monat. Apr. AU. 51 Abendpott. jmo 
i 6Zinmer Brit Vajement 
Nordiweitieite, Sc are, alle 
Badezimmer, heißes und 
nur 81875. 8100 Baar, 
Adr. V. 715 

jıno 


X 


Hochfeine. moderne, 
Cottage, Nord: oder Kı 
BVerbeflerungen, elegantes 
kaltes Wafler, Tat Finijb, 
815 den Monat. Pin Eigentbüner. 
Aben dpoſt. 


Unterzeichneter 
Farm mit Stock etc 
re zu miethen. G. 
Ave., Station G. 2 
Zu verfansen: Billig, 4 Zimmer Cottage. 1%9 
S. Homan pe, :- U 
Bu verkaufen: Wir sfieriren die einzigen 81000 

= 3 fr 
Zotten an Wellington Upe., 1 Blod_weitlih von 
Et. Alfomfins-Kirhe, BO Anzahlung, Reit anf lan= 
ge Zeit. wänjer werden nah Angabe Des Räufers 
gebaut. 19% Wuzablung, Reit monatlid. DO. B. 
Sontlin & Co., 195 Lincoln WUve.. oder Wellington 
Nive., zwwiihen Perry Str. und Wibland Ave. 

Bu verfaufen: Neue Cottage, nabe Eliton Ave. 
Gar. $0 Raar. $6 monatlih. R. EC. Moore, 401 W. 
Ravenäwood Rarf. 

Ru verfaufen: Lotten 10 und 11, ®lod_ 38, Grob: 
Dale, mit Abzugstanal, nur $50. D. Heinemanı, 
40] Groß Ave. 





wünscht eine aut eingerichtete 
auf Antheil für mehrere abe 
Doering, 1309 NR. Waihtenam 


ur verfaufen: Schöne 4 Zimmer Cottage. Irving 
Ave., nabe Roscoe Boulevard. KINO. D. Heines 
man, 401 Gros "ve. 

Verkaufe mein ihönes 8 Zimmer 2itödiges Brids 
haus und Lot für geringen Preis 2aar. 531, 13. 
Blace. 

Zu verfaufen:_ Wegen Abreiie, 2 Lotten mebit 
Häuschen und Stall, unter dem Koftenpreis, mit 
wenig Baar. Zu erfragen 118 Wrightwood ve. 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Gute 160 Ader 
Farm, im jüdlihen Nebrasfa. Umaefähr 10) Ader 
mit Korn beitellt, über 0 Obftbäume. Näberes 
ichriftlih oder mündlih, Sonntag Bormittag. Store 


317, 4. Str., nahe Centre Ave. 


Zu verlaufen oder zu vertauichen: Gin Zftöfi 
Brikbaus und ein Atödiges Framebaus, für 
gute Farm, nabe Chicago. Nühered 826 GShefjic!d 
Ave., Zale View, ‘ 


3u verfaufen: Gin großes Framebaus an Soutbs 
port Ave. Bringt $32 Miethe, Yft jene billig. Peter 
Ganſen, 784 Sautbport Mpe. 


zu verfaufen: Lafe View GeihäftisGigentbun, 
pafiend für Brocery, Butder oder Bäder. Preis 
8000, 8350 Baar. Reit auf lange Zeit. Adr. R. 
128 Abendpoft. 

Wendet Euh an ung, wenn Jhr Däujer und Lot⸗ 
ten fanfen, verfaufen oder vertauſchen wollt. Auch 
Surmen vertaujcht. Streng reelle Pebandiung. — 

. Freudenberg & Eo., 192 W. Divifion Str., zinis 
{hen Milwaufee und Ajhland Une, 31j!,j0d, Im 





0 beabfichtige meine Fartm bon 7 Ader wegen 
as zu verfaufen. Dieielbe liegt 6 Meilen von 
Stadt und Eijenbahn. Tas Nähere beim Gigenthüs 
mer. Maufton, Wis., PB. DO. 2. 6l. 142434 

Zu verkaufen: Billig, zwei gotten und 7 Zim⸗ 
mer Cottage, nahe Humboldt Part, &00. 907 3. 
Francisco Ave. mia 
- zweiſtödiges Framehaus, 
bringt 10 Prozent. 120 Addiſon 
diia 


3u verfaufen: 
Brid Bajement, bri 
Ane., nabe Clark Str. bie 
u verfaufen: Neugebaute Käufer, nahe Giften 
= Glectric Gars, zu 8110. 850 Anzahlung, $!12 
per Monat. E. Nelms, Gde Milwaulee und Galt: 
fornia Abe. Y4ap,dofja* 


85 erwerben Antbeil an werthvoller Frucht farm 
von 10 Adern. Einzelheiten jchriftlih oder münd: 
li. Zimmer 312, 145 LaSalle Str. NHea lin 
—— ——— — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
— 
MLaSalleAde. 
Englifhedeutihe Schule, Breparatorp u. Collegiate, 


Mib Dormeyer, Borfteherin. £ 
— Rag,ivt 
Gründlicger Zirher-Unterrigt mit grokem Gr= 
folg wird in und außer dem KDauie eriheilt. Bıot. 
Edw. Kadreiht, 413 E. North ve. 2lag,tia 


Grundlichen engliihen Spradunterr t ertheilt 
Herren und Damen, jhnel und billig Prof. Mocler, 


683 R. Halfte Sir. agi,dıa 


ee 
Englijhe Sprade für Herren und Das 
men in Kleinflaflen und privat, ſjowie Buchdalten 
und Handelsjäher, befanntlid am beiten gelehrt im 
RN. W. Bufinch College, R2 Milwanfee Ave, mabe 
Baulina Str. Tags und Wbends. Breije mäßig. 

Seginut jedt. Brof. George Jenſſen. Brinzipal. 
lön,ddia* 


Gefhäftstheilhaber. M 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Partnerin verlangt: Gin gutes Mädchen, das gui 
fohen faun, Süddeutide oder Wienerin, al Bart» 
nerin für cin Reftaurant. U, D, 49 Wbendpoß. 


Berlangt: Partner für gutes Galoongeiäft, 
beim Gourthaus, mub SIR) Maar Sn 
Se. BR. 108 Wbendpf 


* 


Aa 


F 


X 


= 
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\_1013 


169 
hen 


* 


Von ſchwerer Krantheit geheilt, 
elsta, 14 Leipzig Str. wohnhaft, erklärt. daß ſie dem Wiener Spezialiſten des New Ero 
t. Sie drückt jih wie nachſtehend aus: 
Meihnachten, indem ich heftige Schmerzen in den Seiten hatte und fo Ihwad 


Frau Tefla 5 
Medical Anititute ihr Xeben verbaut. 
„sch erfranfte furz vor 


wurde, dag ih um feinen Preis mehr meine Hausarbeit verjehen konnte. 
beionders meine Iınke Seite jhimer:te neich fo, dar ich fie gar nicht anrühren konnte. 
und Echlaf vollitändig verloren und war weiter nidts als ein wandeindes Stelett, £ 

Sch Bonfultirte einen Arzt, der mir erklärte, daß ich gewifle 


daß in meinem Körper ein Gewächs fich bildete. 


Bandagen anlegen müßte, und trogden nie mehr gan, wieder hergeiteilt werden kürnte. 

thigt. gig ich zu einem’anderen Arzte, der niit eröffnete, für mich gäbe es feine Medizin. 

i i Nur jievzehn Jahre alt und Juvalide für Lebenszeit. , * 
Als letzie Zufiucht konfultirie ich deu Wiener Spezialiſten des Rew Era Medical Juſtitute, 

fünften Stoctwert des Rew Era Gebäudes Ecke Harriſon. 

Nachdem ich mich von ihm zwei Mongate lang halte behandeln laſſen, bin ich jetz 


in meine Lage verſetzen. 


ſprach mir feſt, mich zu heilen. 


vollſtändig wiederhergeſtellt, kaun alle meine Hausarbeit mit Leichtigkeit verrichten und habe an Koörpergewicht 
wieder zugenommen. Keine Spur von Schmerzen zeigt ſich mehr. 


auf's Angelegentlichſte. 


Fonfuültation frei. Office-Stunden: 9—12, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Sarrifon, Haljted und Blue Jöland Une 


Wochentltche Briefliſte. | 
8; | 


Nahfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Boftamt 
Wen diejelben wicht innerhalb | 
nftchendem Darum am gereds | 
jo werden fie nach der Drad 
bington gejandt. 

Chicago, den 8. Auguft 1897. 
1001 Adamski Ludwig 1103 Kryol Anton 
302 Albrath A Miß 1104 Kuchowsti Anton 
Anmokburg B 1105 Knezynsti Jouaz 
Balleja Joſef 1100 Krull F 
Vamberg Curt 117 Kyudozowicz Franz 
19u060 Bartos Jau Leja 1108 Läsku Maryanne 
1007 Bedarf ler 3 Yo MW 
18 Yerwig Scloffer Lewis H 
1009 Bichſel Ernſt IN Leweustyh A 
100 Ziemins Zoief 13 Yindenberg Pertha 
Hjatlowsty Jan 113 Linduer Chriſtina 
Wi2 Bolla Jan bt Yipfin Mr 
Wi3 Hola „Jan bis viwak Ch J 
Bery' Hhu Bene Li6 Yoje Ian 
Bovittus Math 7 vöwy Jandor 
Boutko Joſef 8 Maiſtorovice 3 
Brekus Agnes Maſel A Dir 
Vronſten B Meudeisiohn M 
Burhoferr Me Meiej Panik 
Yudzihdowsfi Ian 2 Meyer Gretchen 
Buſch Auguſta 1a Weyer 9 9 X 
Bittner 9 Dr3 24 Midlifi Anton 
Gemaroiwna Sophie 25 Wiliart Audrey 
Chriſtoph Ernit ’ Miller Ana Miß 
Cohen S Miller Chas 
Cosuyta Joſef Miller Max 
Cronis Martha Mrs 1120 Milſtein Ike 
Davidjoyn Miſun Frank 
Det Martin Mittag Mary Miß 
Dinfa Jules Morawetz Johann 
Dietrich George 
Doberſch Julins 
Doibel Otto 
Domte Joſef 
Drews George 
Eberle Jacob 
Eckniau Otto E 
Fautſch Rochus 
Feinberg A I 
1039 eilt Aton 
1040 Feranz Jan 
1041 Filipp Johaun 
102 Fioorzit Joſef 
1043 Freund Mr 
1044 Frederidts Kohn A 
1045 Friages . Durit 
1046 Sareig Georg 
1017 Siebfen Bertha Mrs 
1048 Srisyty Y 
1049 Glaß David 
1059 Solberg 9 
Mn Soorae Arthur 
1052 Goodmann M 
1053 Graupan S 
Graſſe J W 
Griuberd Sovach 
Grinſpan B 
Griſpin Mrs 
Grzylek Frantiſet 
Haliſtedshof AS 
Hargesheimer Filip 
Heidemann Hulda 
Heidemann Hulda 
Hermunowsti Jan 
Heroldt Lina Miß 
Heſſe Friedrich 
Heſſe Friedrich 
Hibbner A Tom 
Hinderfen A Mrs 
Hinze Anna Mrs 
Hinz Willie 
Holt Friedrich 
Howalezyk Andrew 
1073 Hoziwek Fanny 
1074 Hoeek Georg 
1075 Horvat Valent 
1076 Hrych Antonin 
1077 Hrych Auton 
1073 Jacobſon S 
1079 Janfowsfe Mın 
1080 Zaworsfa Aniela 
1081 Jordan Gertrud Mik 
1082 Nünf GElevnora Mrz 1 
1083 Kudlee Nojef 
1084 Kaipıit Mintiela 
108 Kalebu Joſef Tiſchmaun Jacob 
Katz Julius 189 Trorky Ube 
Kauffert John 9 Vetrovsky James 
Keriten Emil Voigt Rudalpb 
Klein Leopold Vodopivee Yojef 
Knerſigroch Jau 3 Voeg tlein Fri 
1091 Knoop Adolph 4 Wainus Mr 
1094 Roer Joſef 105 Walch Rabbiner 
1093 Koer > Marfinsfi Leopoid 
Ju Kohn Joſef F7 Weindl James 
1995 Kohan Mar Wenzel Karl 
1006 Komperda Mayk 9 Merner Gamma Mrs 
1007 Kopes zyynsti Heury Wipperling Richard 
1008 Kottowsti Seweryn W Wirtel Franut 
1009 Kruſowski Jofef 120 Woitezak Anaſtaſa 
1100 Krockenberger Georg 10 Woziak Gregor 
1101 Krejie Franf 1204 Wroöblenski John 
1102 Kröhl Hermann 1205 Zaremba Mikotur 


— — — 


Todesfälle. 


etugelaufeuen Briefe 
14 Tagen, von 
ncth, abacholt werd 


getier Office in Wal 


1W3 
1004 
10) 


1014 
1015 
16 
1017 
luvis 
1019 
100 
1021 
1022 
1024 
1024 
1025 
1020 
102 
1023 
102 
1030 
v1 
1032 
1033 
1054 
1035 
1030 
1037 
1033 


W 


Machowski Frank 
35 Müller Emma Mrs 
zNelſen Louis 
157 Neumann Laura 
z Nowak Jan 
Ohukr TA 
s Crlif Aohn 
Sitrowsfi St 
Pacholski Mical 
Pauli Biftor 
Pauli Viktor 
Pawnovic Kriſtian 
Penkis Chr 
Viſarezyk Eva 
Pöko Johann 
Prioruczky Suſanna 
Puelto Joſef 
Reichwald Carl 
Roesner Albert 
Roitman H 
Roſa Eleonora Miß 
Rubian John 
zRubiak Adam 
Rump Ch 
Sack Wilhelmine Mrs 
Schenkermayr J 
Schikora Anna Mrs 
Schoepke Euphema 
Schroeben Win 
Schulz Lizza Mı3 
Schumann 7 
Segall Joſeph 
Seidler Leopold 
Silverbera M 
Silbürberg M 
I Staden Kafimir 
0 Sfupiewic; Franf 
Sfra3 Ian 
Immeda Ulsis 
3 Spieja Nikolaus 
Staaf Paula Mrs 
175 Stanck John A 
’ Staponauezus M 
Steffen W 
178 Stier Nlerander 
IT? Stolart Martin 
Straus Natob 
Svejeda Antonin 
2 Spiih Honorata 
3 Terhburg S 
Tercha Franciszet 
Thies George 
36 Thielen Auton 
7 Tietre Ber thold 
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1054 
1055 
1056 
1057 
1058 
1059 
1060 
1061 
1062 
1063 
1064 
1065 
1065 
1007 


1153 
1150 
1160 
1161 
1162 
1163 
1164 


165 


1070 
1071 
1073 


1086 
1087 
10883 
1080 
1090 


N 1 
san 


Nahitchand veröffentlihen wir die Lifte der Deut: 
ichen, über Deren Tod dem Gejundheit3amt zwiiden 
und heute Meldung zuging: 

17. Place, 46 J. 
geb. Keuth, 64 Southport 


Amalia Lange, 5 Rees Str., 71 J. 

Eruſt Schrof;, 936 W. Str., 93. 

Auguſt Scholz. 137 Armitage Ave. 17 23. 
Rofa Kahn, 200) Yale Part Ave., 78 J. 
Emilie Wunder, 12 Sigel Str., 53 J. 
Anna Zillpart, 537 Urmitage Ave, 5 M. 
Caroline Kuh, ML YJudion Ave, 62 3. 


geſtern 
Wilhelim Wunicke, 9, 

Katharine Boshold, 
tive. 


Marktbericht. 
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Chicago, den 27. Auguft 1897. 
VBreife gelten une für den Grobpdandel, 
Semüfe 
Kohl. 5060e per Korb. 
Eckkerie, 3050er per Kıfte. 
Eatat, bicfiger, Be per Yuber, 
Swicbeln, $1.20-—31.40 ver Yaridel. 
Milben, rorbe, 40-Söc per Faß. 
Radıcschen, 1Oc per Dupend Pündden. 
Alumenkobf, 50c—$1.50 per Korb. 
Keue Kartoffeln, 58 per Buidel. 
Mobsrüben, T5c—$1.00 per ab. 
Gurken. 50—70c per FFah. 
Tomatoed, Töc per Rrihel. 
Epinai, 50 —60c- per Rurb, 
Grüne ‚ Iennefice, $1.00-$1.35 p. Kife, 
Spargel, 405e per Duhend Bündchen. 
Kohlrabi, lde per Vund. 
Geflugel. 
re, Te per Pfund. 
Lg uer, D-10r per Pfuud. 
Gin: 6-70 ver Bund. 
Gänse, 33.00-84.50 per Duseud. 
Nüfie 
Butternuts. ZR— oOe per Buſhel. 
Hidoty. 60 - 75c ver Buſbel. 
Mallnüfte, 30-40e. per Luibel. 
Butter. 
Pete Nahımbutter, 184e per Bund. 
Bier. 
Friſche Eier, 
Schmalz. 
Schmalz, 8. 4244.52 per 100 Pfund. 
Schlachtpied. 
Veite Etiere ». 1300-1700 Bi., 55.00-5.504 
Küde, von 400-800 Pfund, „..63—-$4.30. 
von 100-400 Bund, 83.40-35.75. 
Edi, BS5-H.B. 
Schweine, 8. 86 44. 40. 
Früchte. 
Kirichen, Töc—$1.25 per Kiſte zu 16 Quart. 
Bananen, W7dñe per Band. 
Stachelbeiren, Zul per Kißte. 
Apfeiſinen, 32.30 44. 50 per Kiſte 
UAnanas, 3.00 34.0 per Kiſte. 
Hepiel, AH. per Faß 
Birronen, S3.0—$6.00 per Sie, 
Viirfiche, 40-5 per Kiite. 
Bilanmen. 31.00—$1.75 per Kifte, 
Mafferurelomen, $.00—$15 per Hundert. 
Sommers Weigen 
September We; Dezember Ic. 
Winters Weizen. 
Nr. 2, Hart, WM Nr. 2, 
Nr. 3, roth, Mk. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, O-—Ir. 
Mogaen. 
Nr. &, 50-5. 
Gerſt e. 
BAIe. 
Hafer. 
Nr. 2, weih, MI—Me; Nr. 3, weiß, 19—20c. 
Sem. e 
Rr. 1, Timothn, 37.50-89.50. 
Ne. 2, Timothy, 30.50-87.0. 


ürbſen 


134 per Dutzend. 


voth, 92-0%. 


| Belmont 


| 68. 


Das befle Müller zuc Wieder- 
gerflellung der gefanddeil. 


Die grenzenloje Wohlthat, die uns die 
Statik elektriſche Maſchine durch Wie⸗ 
derherſtellung des geſchwächten 
Syſtems nud durch Verlei⸗ 
hung neuer Körper: 
kraft erweiſt. 


Die Schmerzen wurden ftärfer, und 
‘ch hatte meinen Appetit 
Ach war der Heberzeuqung, 


Bolitändig eins 
Jede Krante kann ſich 


das ſich im 
Halited und Blue Z3land Ave. befindet; dericlbe ver: 


Alten leidenden Frauen empfehle ıch ihn 
Frau TIhefla Yyelsta, 14 Leivzig St. 
2—5 und 6-8; Mittwochs 9— 1; Sonntrat I—8. 


Der Grumndeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Grumdeigentyumssllebertragungen 
in der Höhe von 31000 und darübet wurden auitlich 
eingetragen: 

Ave.. Südweſt-Ecke 62. Str., 725125, J. 

Niersbach an F. Luzzo, 81.40. 

Jackſon Sır., Sid. Robey Str., 50X12L, J. 

W. Hanlon an M. T. Hanlon, 84. 000. 
Melrsje Str., 518 Fuß öftl. von Halited Str., 5X 

106, 8. Newton an 8. Newton, $4,500. 
iidf. von Garfield Ave., 

BL, SM. in GC. au F. Schreiber, 82,325. 
Dayton tSr., Art Fah mördl, von WillowStr., 

115, E. Meier an J. D. Corlett, 8,000. 

m. 2. ‚50 Fur öitl. von Genter Uve., 25X 
134, 2. E. Sit on E 8. Iobnjon, $1,600. 
Walnır Str, D Fub öftl. von St. Lonis Ave., 
2) T. Templeton au 3. Kynder, 31,700. 
‚216 uk jüdl. von Acker Ave., 8X 

S. Sage an 9. R. Nattles, $1,200. 

Srove Uve., 2114 Fuß jüdl. von 44. Str., 

l A. E. Schubert an U. Witi, 50,00. 

ibe Grundftüd, W. Witt an E. Schubert, 

53,08 

mis Str, I Fuß füdl. von WR. 49. 

123, ©. 8. Vopida au F. Beduhn, 8 
Geuter Etr., 283 Fuß weitl. von Wi 

3x2, JB. Geoff an U. Wilde, 51,200. 
Gebäuiishkeiten 16 Lefing Str., BX1W, J. Boro— 
wis an M. Bayfo, 34,100. 

Str 3 Fuß öſtl. von Lawndale Ave, S0X 


tr.,. 323 
6X 


Fuß 


Seminary Ave., 8 


Place, 235X 
1,300. 


and Ave., 


125, C. P. Frye an P.A. Frye, * ,400. 

Wabaſh Ave, 630 Fuß ſüdl. von Sl. Str, 
1709, X. Q. Wright an 9. Wotzjord, 8535,000. 

©. 51. Court, Siüdweitsßde Fuiton Str., 34X125, 
EN. Dutton an PB. &. O'Brien, $1,560. 

Divifion Str., 099 Fuß weit. von Wells Gtr., 
33x18, Frederid Noyes an Jehlie Winter, $17.: 
00%. 

Evanſton Ave., Nordoſt-Ecke Birchwood Ave. 322X 
4%, U. M. Fougner an %. Anderſon, 8 760. 

51. tr., 166 Fuß weitl. von SHalited Str., x14$, 
A. Goodman an MN. EC. Murray, 83,728. 

Waihtenam Ave, 233 Fuß nördl. von Humboldt 
Boulevard, WXI125, 9. YAderjon an C. B. Weſt⸗ 
bera, 3,000, r 

Wellington Ave., 213 Fuß weitl, von Dayton Str., 
Hakan Lyberg an Fraut D. Neon, 87,000. 

Orleans Str., Nordweitstite Ein Str., 2X100, 
Hakan Lnberg an Frant DO. Neljon, $10,000. 

Wal Ste, 73 Fuß jüdl. von 32. Str., 48x14, 
Carl Doring an Paul F. Muude, $10,0M. e 

Dasſelbe Grundſtüch, Paul F. Kunde an Caroline 
Doring, 318, 000. 

6. Str., 43} Fu öftl. von Union Ave, 434x120, 
Thomas Won3 an Chalen G. Cloud, 316,000. 

Dillard Ave, 120 Fuk nördl. von W. 15. Str, 
24x15, Thomas gHarfueh an Agnes E. Borland, 
82, 300. 

Kedzie Ave., 3234 Fuß ſüdl. von Ogden Boulevard, 
5125. Sarah E. Farrar und Gatte an John 
und Ehen MeRecill,50,000. 

Map Str., 107 Fuß jüdl. von 62. Str, Hx124, 
Chriitian Maier an Jacob Moeck, $1.500. 

Homan Ave., 216 Fuß Fünf, von I. Str, 3X2%00, 
John MeNeill an L. E. Farrar, 

Colorado Ave., 58 Fuß weſil von 
473 Fuß durch zur Alley, Fraucis O. 
Gora F. Barker, $6,900. 5 

Dasſelbe Grundſtück, G. F. Kimball an A. N. Kim— 
ball, 1,40% 

Lincoln Str,, Nordwefit:Ffe 0. Str., 
nie Olive an Selena Dran, 1,000. F 

Aberdeen Str., 100 Fuß jüdl. von 51. Str., 2% 
125, Gen. 9. Wangelin an Nicholas I. D'Reill, 
82, 000. 

LeMoyne Str., 24 


5. 
St. Louis Ave., 
Griffin an 


30 124, An⸗ 


144 Fuß öſtl. von Homan Ave.n 
IH, M. in GE an KM. Vudinghan, *82, 34. 
Michigan Ave., 198 Fuk nördl. von 60. Str., TOX 
187, Albert H. Beeder an Cornelius %. Kinnal: 
iy, $15,009. 
711. Str, Sibeit:Ede 
i 


9. Kimball an George 


— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Sangamon Str., 502126, 
F 


. Kimball, $1,400. 


Folgende Heirath3:Ligenfen wurden im der Offer 


de County-Clerts ausgeſtellt: 
Frank Liebel, Paula Tesbert, F. B. 2 
John A. Weiterberg, Amanda Yohnjon, 2, % 
Heury W. Albrich, "Iennie Peters, 21, 21 
Wilhelm Heidmanı, Noje Vruer, 28, 31. 
Eric Karhion, Ana Nelſon, 8, 4. 
Frant E. Johnſon, Maria R. Seuebaru, 9, WM. 
Walenty Biernacki, Maryaria Patalas, 53, 48. 
Chriſtian Mertes, Catherine Deiwo, W. 
Anna Wrablik, 2. 20. 
Hilda M. Nelfon, W, 28. 
Jehnſon 
Hamerlik, Tillie Skarda,: 
Nellie Jonaſon, 30, * 
Roſa Meyer 
Rachel Ballily, 
us Hynes, Mary Vondras, 
Harıy Warten, Bertbe Morris, W. 2 
Naac Suenonsfg, Tillie Wond, 2, 2 
Nierion, Betſy Bierion, 31, 9 
Wilford Couture, Mary W, Yaufart 
David Reidy, "Minnie Manıing, %, 
TIheodore Fault, Frieda Koft, Al, 45 
Haus Ryden, Johauna Nelion, 3, 
Theodore R. Kimmel, Marnde Leon, N, 
Fred Molitor, Ida Klug, B. 41. 
Louis R. Kvamme, Ella Munſon, 32, 19. 
Natrid Boyle, Ellen Sill, 3, 24. 
Charles Guth, Bertha Teflaw, 22, 19. 
Malenty Matvlostv, Annie Niba, 30, 29. 
William VB. Edwards, syattie PBurfe, 97, 
Antoni Was niewski, Rozalta Szwede, 2, 
— — — — 


Bau⸗Erlaͤubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


40, 
Jan Soperi 
Oscar Guſtavſon 
Hans Mathiſon, 
Emil 
John Louis 
Ruben Gordon, 
Gharle3 Young, 


Sophie 


N ft > 
John ©. 


2. 
25. 


A 
U. 


». 


W. 


Sam Prown, jr., 1itöd. Frame Cottage, 59 Nel: 
jon Str., #1,000. 
©. 


very 


G. MeLCausland, 3ſtöck. und Baſement Brick Li— 
Stall, 45657 und 4159 Emerald Ave., 89, My. 
M. !. Yarrett & Co., Iftöf. Brid Anbau, 219 Xole 
Str., 2,000. 
M. Roberts, Wtöd. und Bajenıent Brid Hinter:Ar: 
bau, 42.) Yanglen Ave., K1.W. 
S. F. Wachter, 3ſtöck. und Baſement Brick Flais, 
6014 Michigan Ape., 86,000. 
Chicago Varniſh Co., Rtöck. Brick Lagerhaus, 871 
und FIB3 Elſton Ape., W.500. 
John Marr, Iitöd. Frame Cottage, 19% N. Kepiie 
Ave, #1,800. 
Dr. ©. P. Caldwell, Aſtöck und Baſement Bid 
Apartmeunt Gebäude, 4401 bis 42007 Indiana Ave. 
— — 
MoCormid Harvefting Machine Co., 5itöf. und 
Baſement Vrid Foundey, Poiler und Waih mus 
Shop, Weftern und Blue Island Ave, FIM,Cıt, 


rei verfandt au Männer. 
Ein Mamt in Michigan entdedt eiu 


bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berlujt von Kraft. 


Proben werden frei an alle nerfaudt, die 
darum fchreiben. 


Garl 3. Walter von Kalamazoo, Wid., hat nad 
einem japrelangen Kampie gegen Die jeefiichen un) 
förperlichen Yerden dom verlorener Yiaunbarfeit das 
rigtige Mittel gefunden, weides das Teiden heilt. 

Er bewahrt das Gebeimmnid Yergjältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
jenden, Die an irgend einer Form geichlechtlicper 
Schnage leiden, als Holge_ von jugendlicher ana 
wiflenheit, wie vorzeitigen Verluſt des Gedachtnif⸗ 
ſes und der Kraft, ſchwachem Rücken, Krampfader 
bruch und Auszebrung. as veilmittel hat erne 
beionders angenchine Wirkung von Wärme . uud 
jheint unmittelbar zu wirken, indem e$ Die verlangs 
te Kraft und eine Gutwidiung gibt, wie fe nur 
griwünjct wird. Das Mittel beilte Wir. MBaiter 
volikändig ven alten den Uebeln und Leiden, dıe 
von jahrelangen Mibbraud der matüriich jegejegs 
ten Funftionen berrübren, und joU in jedem Falle 
abiolut auverlälig em, 

Eine Pitte an Mr. Carl I. Waller, 143 Majonie 
Temple, Kalamazoo, Mic., bei der Sie angeben, daß 
Eie cine Probe jeined Heilmittel3 für Männer wüns 
{&en, wird jofort crfüllt? und feine Vergütung ira 
end Welcher Art wird vom ‚ihm. gefordert Werden. 

ze but ein großes Anterefle daran, dab die Kunde 
von diejem großartigen &eilmittel verbreitet wird, 
und er derjendet mit Sorgfalt die VBrobe ficher ders 
fiegelt in einem durchaus einfachen Vader, jopak ber 
Empfänger feine Furcht dor Unbequemlichkeit oder 
Betanntwerden zu Jaben braudt. mja® 
Refer werben gebeten. obne Verzug zu fehreiben 


Dr. E. Christiansen, 


973 W. Lake Str., 

Ajähriae Erfahrung in chroniſchen Krankheiten. 
Kürzlich zurückgekehrt von einem ausgedehnten Bejuc 
der berübmteften europäiichen Hofpitäler. 
Office-Stunden: 9 bid 12 Vormittagd, 2 bi8 5 
Nachmittag. 7 di8 9 Adends. — Sonntags: 9 bis 10:30 
Vormittags. Saglım 


Kantors' Fritz. 


Roman von Fedor von Zobeltitz. 


Schluß.) 

Die Paſtorin ſchrie auf und huſchte 
hinaus. Ueber den Dorfanger holper— 
te die alte Kaleſche Bernſchulzes, der 
mit grinſendem Geſicht auf dem Bocke 
ſaß und einmal über das andre mit der 
Peitſche knallte. Vor der Thür des 
Paſtorhauſes ſtand die ganze Jugend 
Klein-Buſedows und auch ein paar 
alte Weiber — die Männer waren 
draußen auf dem Felde bei der Ernte 
beſchäftigt. Die Kinder ſperrten die 
kleinen Mäuler auf, und die alten Wei— 
ber nickten ſich gegenſeitig zu, als der 
Wagen näher kam, und ſagten: „Jo, 
jo, des is er! — Jeſesmine, wat is aus 
dem ſchlakſigen Bengel geworden! — 
Weeßte noch, Gillerts Mutter, wie der 
uff de Welt kam, hatten wir de ganze 
Nacht Sternſchuppen — det hat immer 
wat zu bebeuten!*.... 

Nun hielt der Wagen, und Frik 
Iprang herab, mitten in den vergnügt 
freifchenden Kinderhaufen hinein, und 
gab jedem der alten Weiber die Hand 
und machte jeine Scherze mit ihnen — 
und die alten Weiber ficherten und was 
delten mit den Köpfen und meinten: 
„Is Du mein Je’ —, nee aberjcht jo wat 
oh! — Nee, wat find Sie fcheen ge- 
worden, Herr Friße.... freilich, lang un 
groß find Sie immer gemejt.... aber 
nich To ftaitlicht nid... Nee, abericht 
jo wat oo)!" — 

Nun eilte auch die Frau Baltorin 
herbei, und ihr dides, gutmüthiges Ge— 
jicht ftrahlte förmlich, und hinterher 
humpelte der Baftor, dem die Gicht in 
ven leßten Jahren etwas in die Beine 
gefahren war, und dann famen Toni, 
Bärbehen und Mieze — alle drei groß, 
fchlant und blond, mit rothen Baden 
und fräftigen Formen, und alle drei 
lachten dem Antömmling entgegen und 
thaten gar nicht verfchüchtert, ala er 
fie nacheinander, in Anbetracht ber 
fommenden Berwandiipaft, herzhaft 
abfüßte. Dann ging’3 am’3 Fragen 
und Antworten — no) vor dem 
Ihore — bis die Paftorin erklärte, Die 
Suppe würde alt, fie jtände [chon auf 
dem Tifche, der Frit fei ficher recht 
ausgehungert, man folle ihm doch Ruhe 
gönnen — jo eine Reife jei auch ein 
Stüd Arbeit, Du liebe Güte... 

E3 ging alfo zu Tifche, und e8 gab 


Nudelfuppe und Kalbsbraten mit qrüs | 


nem Salat und gefehmorten Kirfchen 
und dazu den felbjt gefelterten Yohan= 
nisbeerwein des Paſtors, der Fritzen 
noch genau ſo fürchterlich ſchmeckte wie 
vor zwölf Jahren an ſeinem Einſeg— 
nungstage, von dem er aber trotzdem 
mit wahrer Todesverachtung ein Glas 
nach dem andern trank. Währenddeſ— 
ſen legte ihm einmal die Paſtorin ein 


mächtiges Stück Kalbsbraten auf den 


Teller und dann wieder Toni ein an— 
dres und VBärbehen und Mieze ein drit- 
tes und viertes, und fo immer abmwech- 
felnd — und ala Frig Schließlich jtöh- 
nend erflärte, nun ginge e3 aber nicht 
mehr, da fagte die Baftorin ganz vers 
wundert: „ber, Junge, Du haft ja 
noch gar nichts gegeifen!" — 

Den Kaffee tranf man in der Tlie- 
derlaube; Bärbehen hatte felbjtver- 
ftäandlih Kuchen gebaden — und ba 
Mieze den Kaffee gekocht und heimlich 
ein Zoth mehr genommen, al3 die Mut 
ter befohlen hatte, jo wurden Frißen 
die vier Taffen, die man ihm einfil- 


te der alte Paftor eine bejtaubte Kiite 
mit Zigarren herbei, die merkwürdig 
gelb ausfahen und mit weißen Yleden 
geſchmückt waren wie ein Leopardenfell. 


Nun aber hielt es Frit für an der Zeit, | 


um weiteres Unheil abzumenden, die 
tleinen Gefchente auszutramen, die er 
für jedes Mitglied des PBaftorat3 mit- 
gebracht hatte. 

Borfichtshalber überreichte er zuerft 
dem Pfarrer eine Doppelkiſte Havan— 


nasZigarren, um deſſen Intereſſe von 


dem eigenen, magenverderbenden Kraut 
abzuwenden. Der Alte war ſehr ge— 
rührt, ſteckte ſich ſofort eine Havanna 
an und machte ein ganz ſeliges Geſicht, 


als die erſten duftenden Wolken vor 


ihm in die Luft tänzelten. Die Frau 
Paſtorin aber meinte, er ſolle ſich nicht 


verwöhnen, ſonſt jchmede ihn fein Ka= | 9”, Le 
nafter nachher nicht mehr, doch der qute | beiden Orafen und der Gräfin Katin- 


Alte Schien die wohlmeinende Warnung 
jeiner Lebensgefährtin gar nicht zu be— 
achten, jondern Jaugte in feliger Ver— 
züdung an feiner Havanna weiter. 
Als Fri mit feinen Gefchenten für 


und jubelnden Ausrufe fein Ende. E3 
war aber auch alles gar zu prächtig 


und alles jo praftifh! Dan merkte | 


wirklich, daß der Frit eine Braut hat- 
te, die ihn mit weiblicher Fürforge be= 
dachte... Die Paltorin erhielt einen 
feidenen Regenfhirm, von dem fie 
meinte, er jet viel zu fchade für Klein- 
Bufedow. Für die drei Mädchen hatte 
Frig Armbänder mitgebracht, über die 
ji) die armen Dinger, die feit ihrer 
Konfirmation fein Schmuditüd ge— 
Ichentt befommen hatten, wie die Kin- 
der freuten. 

Gegen Abend, ala 


die Leute vom 


Felde heimgefehrt waren, machte Fri | ihn mein Schwiegervater getauft Bat 
1 4 Ä ! ’ 


‚ weileer fo wild tft und fich gern mie ein 


einen Rundgang durch das Dorf, um 
feine alten Befannten aufzufucen. In 


Klein-Bufedomw hatte fic) wenig verän- | __ * a i 0 
dert. Nur ein neues GSprigenhaus und Dai Ir und bie Grä— 


war gebaut worden, und der Kirch» 


thurm hatte einen Blitableiter erhal- | 


ten, der im Ölanze der Ubendfonne 
weithin leuchtet. Matenthien mar 
immer noh Schulze, aber man wollte 


nicht mehr viel von ihm willen. $e älz | 


ter der wurde, defto grober wurde er 


auch; bei der nädhjten Schulzenwahl | 


hoffte die Oppofition, an deren Spitze 
der demofratijche Schneider ftand, den 
diden Kraufe durchzubringen. 

Fritz wurde überall freundlich till 
fommen geheißen. Bon Deejenhoff her 
waren durch Hempel und Genoffen 
ſchon längſt allerlei Gerüchte über die 
Karriere de3 Kantorsjungen nad 
Klein-Bufedom gedrungn — man 
wußte, daß er ein „großes Thier” ges 
morben war, wie der alte Mapenthien 


» u“ 4 TR 
9’ 


ſich ausdrückte. Matzenthiens Karle 
hatte geheirathet, die Miene des Krä⸗— 
mers Fleher, und die Krugwirthſchaft 
übernommen. Das paßte für den fau— 
len Kerl. Da brguchte er nicht auf's 
Feld, ſondern ſtaänd den ganzen Tag 
hinter dem Schenktiſche und probirte 
ſeine Schnapsſorten. 

Am meiſten amüſirte ſich Fritz über 
den gebildeten Schneider, 
noch auf den „Landboten für Tieſewalk 
und Umgegend“ abonnirt war, und der 
ihn mit einer längeren Anſprache em— 
pfing. 

Sehen Sie wohl, Herr Fritz,“ ſag— 


te Thomas Fleck, „wie recht ich gehabt 


habe, als ich Ihnen damals davor 
warnte, nicht nach Amerika zu gehen, 


denn was hätten Sie dann gehabt? Die 


wahre Bildung iſt nur bei uns zu fin— 
den, denn die fremden Völkerſchaften 
verſtehen davon nichts und wiſſen ſich 
auch nicht zu benehmen. Ich habe im— 


mer geſagt, aus Fiedlers Fritz wird 
einmal 'was, weil der Pli und Erzie- 


hung hat, und das haben die meiſten 
von unſern Bauern nicht. Darum 
wählen wir den Matzenthien auch nicht 


wieder zum Schulzen, ſondern den di- 
cken Krauſe, weil wir keinen andern ha⸗ 
Es iſt eine Sünde, Herr Fritze, 
wie es hier zugeht und wie wenig für 


ben. 


die Aufklärung gethan wird... 


Und fo fprach er noch eine Vierielz | 


itunde meiter, bi8 es rigen zupiel 


wurde und er fich verabjchiedete, um | 
noch einmal auf den Kirchhof zu geben | 
und die Gräber feiner Eltern zu bejus | el 
| IU- | nen Körben, die an den kurzen Maften | 
laffen | der Maonen aufgehangen waren, arz | 
Ü I . . * —* .. 
: .. E “a | beiteten die berühmten SKoblenträger | 
und einen Rofenjtod zu Häupten Des | n Die berühmten stohlenträge 


hen. Baftors hatten den Doppelhügel 
mit friidem Epheu überziehen 


.Grabes gepflanzt, an dem volle, dun— 
feirothe Blüthen prangten. Ueber das 
Grab und die Rofen hinüber jchweifte 
Hrigens Blif wehmüthig nach dem 


yochgiebli tl ahaufe, in demer | 97 — 
hochgiebligen Kantorshau des Panzerſchiffes hinauf, und zwei 


ſeine Kindheit verlebt und ſeine erſten 
phantaſtiſchen Zukunftsträume ge— 
ſponnen hatte. Und mit herber Deut— 
lichkeit, als wäre es geſtern geweſen, 


trat jene Nacht in ſein Gedächtniß zu-— 


rück, in der er gemeinſam mit dem al— 
ten Lennert am Todtenbette ſeiner El— 
tern gewacht hatte — bis der Morgen 
dämmerte, der auch der Morgen einer 
neuen Zeit für ihn war. — 

Am folgenden Vormittag fuhr Fritz 
nach Deeſenhoff herüber, um Hempel 
nach eDeſenhoff herüber, um Hempel 
zu beſuchen. Auch da war die Freude 
groß. Hempel war noch krummer ge— 


worden, als vordem, und mächtig rag- 


te zwiſchen den eingefallenen Wangen 
die koloſſale Hakennaſe hervor. Sein 
altes Lungenleiden hatte dem Jockey 
im letzten Jahre viel zu ſchaffen ge— 
macht; er huſtete böſe und auf ſeinen 
Backen zeichneten ſich zirkelrunde rothe 
Flecken ab. Trotzdem fuhr er mit 
Fritz von Koppel zu Koppel, zeigte ihm 
die neuen Einrichtungen, die Graf 
Wendelin hatte anlegen laſſen, beglei— 
tete ihn durch die Ställe und ſchilderte 


ihm mit altem Feuereifer die Vorzüge 





Erfolge bleiben nicht aus. 
haben wir ſchon den großen Zuchtpreis 
nach Hauſe gebracht — Du, das will 
etwas 


trirte, nicht gar zu fehmer. Dann hol- | Schloffe berrfcht nun fojon feit Xahren 


| be auf der Veranda beim 


der neu erworbenen Renner, der Jähr— 
der Mutterjtuten und Dedheng- 
te. 

„Das tft jeßt ein Leben in Deejen- 
Hoff!” meinte er fehmunzelnd. „Ber 
dammt noch 'mal — ich habe wahrhaf- 
tig nicht erwartet, daß der Graf fich fo 
in’3 Zeug legen würde! E3 hat ein 
hölifches Geld gefoftet, Fri, aber die 
Smeimal 


jagen!.... Na, und oben im 
das bejte Einvernehmen! Die leben 


da wie die Turteltauben, al3 wär’ e3 
niemals anders gemejen!.... Vom Ba— 


‚ ton Leopold Krey — Du meiht doch, 
Frige” — und er blinzte ihm mit den | 
| Augen zu — „hat man nichts mehr ge= 
| hört. 


Der muß berfchollen fein — 
pielleicht lebt er gar nicht mehr. Ach 
Du liebe Zeit, mie fich doch alles ver= 
| ändert hat!“.... 

Nidel, Tom und Bafedom maren 
auch noch in gräflichen Dienften, eben- 
jo Herr Spirius, der Koch, aber der 
ı alte Aalfvug hatte fich im lebten Win» 
— hingelegt, um nicht wieder aufzuſte— 
jen. 

Selbitverftändlich verfäumte Fritz 
nicht, aud im Schloffe feinen Vefuch 
zu machen, und er wurde dort von den 


fa mit berzlicher Liebenswürdigkeit 
empfangen. Da bie Herrichaften geras 
Frühſtück ſa— 





ßen, ſo wurde Fritz aufgefordert, 


ein Glas Wein mitzutrinken, und 


| s , SHE . ı. 
die Damen fam, gab e8 der ftaunenden Oraf Wenbelin ftieß bei biefer Gele- 


genheit mit feinem ehemaligen Horfes 
room auf fröhliche Zufunft an. Hem- 
pel hatie fchon recht: e5 war merfwür- 
Dig, mie fich die Zeiten geändert hats 


ten... 


Nach beendetem Frühſtück ſtürmten 


zwei kleine Buben, ein ſchwarzlockiger 
und ein Blondkopf, auf die Veranda 
und ſchmiegten ſich 


n an die Gräfin 
Katinka, um ſich von dieſer ihrDeputat 


 bom Defiert zu erbitten. Die Gräfin 


deutete zunächft auf das fchtvarzhaarige 


ı Bürfchcen, einen Jungen von idealer 
Schönheit, und ſagte, zu Fritz gewen— 


det: 
„Das iſt der Leopold oder Leu, wie 


kleiner Löwe im Sande herumwälzt 
fin zog den Blondkopf zärtlich an ſich 
heran — „ift mein Sohn Klaus.“,... 

* * 

Fritz blieb drei Tage in Klein-Buſe— 
dow und fuhr dann wieder nach Ber— 
lin zurück. Sein Engagement bei der 
Königlichen Oper war perfekt gewor— 
den, doch hatte er ſich vor Beginn der 
neuen Saiſon noch zu ſechs Gaſtſpie— 
len bei Kroll verpflichten laſſen. 

Im Herbſt ſollte Hochzeit gefeiert 


werden. 
(EEnde.) 


* 


— Kafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier: „Ginjähriger Graf Hohhinaus — 
machen Sie nicht ein Geficht, ala hät- 
ten Ihre Ahnen jchon vor der Erfin- 
bung des Glafed Monocles getragen!“ 


der immer | 


ſchien. 


— 


> — Rn re 
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ſSmaragda. 
Von Auguſt Riemann. 


1. Kapitel. 


Mutter und Sohn. 


Auf dem Verdeck des britiſchen 
Kriegsſchiffes „Royal Sovereign“ im 
Hafen von Port Said ſtanden ein Herr 
und eine Dame in ernſter Unterhal— 
| tung, ohne den Lärm, der um fie her 
tobte, zu beachten. E3 war Abend, die 
Laternen des Schiffes, die Lichter der 
mit: Galerien umgebenen gelb» 
braunen Häufer der nahen Stabt 
und ein ungewiffes rothes, von 
Raud ummogtes Teuer bom 
Waflerfpiegel ber verbreiteten eine 
trübe Helligkeit im Gegenfaß zu ber 
tlaren, ruhigen Mondfichel und den 
funfeinden Sternen, die über der be- 
| mwegten Szene am jcehwarzen Himmel 
ſtanden. 

Das Schiff ſollte den Hafen verlaſ— 
ſen. Das Verdeck wimmelte von Hun— 
derten von Seeſoldaten und Matroſen, 
die in leinene Anzüge gekleidet waren, 
und zwiſchen ihnen ſtand unbeweglich, 
Gewehr im Arm, eine rothröckige 
Schildwache mit weißem Helm deſſen 
hohe Spitze golden blitzte. Auf der der 
Stadt abgewandten Schiffsſeite war 
das Getöſe noch ſtärker auf Deck. 
Hier „lagen zwei Maonen, niedrige, 
breite Kohlenjchiffe, neben der hohen, 
| gepanzerten Schiffswand, und beim 
Seine der Feuer in den aroßen eijer- 
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ui 


| von Port Said, die behenden Arbeiter 
dieſer größten Koblenjtation der Erde. 

Bom Rande der Diaonen, die nahe an 
| einander gelegt worden waren, gingen 
ziwer Zaufplanten bis zu den Xulen 


ı Reihen jywarzer Geitalten liefen, hier 
| aufwärts, dort abwärts, hier mit vol- 
len Körben, dort mit leeren. War 
e5 Männer? Waren e3 Frauen? Gie 
glihen diijteren Schatten. Sie waren 
in Säde gehüllt, die den Kopf bevded 


ten. Das lief und jchrie und Jang tatt- 
mäßig, dag mar eilig, daS lieh teine 
Lüde, das drängte ji) und fehob wie 
Schattengeſtalten aus des Avernus 
| dunfeln Höhlen. Von der Liby’fchen 
MWiüjte her, über den See Menzale hin- 
jtreichend, mwehte ein kalter Wind und 
| trieb Rauch und Staub dem Mittel: 
ländifchen Meere zu. 

Das in Unterhaltung vertiefte Paar 
| mar Mutter und Sohn: Lady Siabel- 
le, aus dem berzoglihen Haufe Pem: 
brofe, und ihr einziger Sohn Hugh de 
Lucy. Sie war von Kairo gefommen, 
um ihren Sohn zu begrüßen, der mit 
dem „Royal Sopvereign” nah Athen 
reifen wollte, um jich von dort nad) 
Konftantinopel zu begeben, wohin nn 
der Dienft rief. Sie wollte ihn umar= 
men, ihm noch ermahnende Worte ja- 
gen und dann nad) Kairo zurückkehren, 
wohin ihr Dienft fie rief. Denn fie 
war dort Kranfenmwärterin an dem 
englifchen Spital. Lady fabelle war 
eine große Schönheit gemefen, und fie 
hatte jich einen Namen in Sportfreifen 
erworben durch ihre unvergleichliche 
Kunft, ein Vollblut auf der Jagd durch 
Ihwieriges Ierrain, über Heden und 
Gräben zu feuern; aber als te gefe- 
ben hatte, daß ihr Stol3 und ihre 
"Freude, ihr Hugh, fi) auf gutem We 
ge, als ein rechtichaffener und für alles 
| Edle begeilterter Mann, befand und 
diefen Weg ausdauernd innehielt, da 
hatte fie nach ihres Gatten Tod e3 nicht 
mehr für nöthig gehalten, der Welt an 
zugehören, und jich in chriftiichem Gin- 
ne der Wohlthätigfeit gewidmet. Sie 
| hatte ihr großes Vermögen den Armen 
gegeben und pflegte die Kranten. 

Noch immer war fie fchön, für den 
rechten Blick vielleicht jet fchöner ala 
damals, wo noch nicht die Aufopferung 
der Menjchenliebe ihre Rüge durchgei- 
ftigt hatte. Schneemweihes Haar frönte 
ihre Stirn, und mit ihrer hohen Figur 
in dem meißen, mollenen Anzuge glich 
fie einer überirdifchen Erfcheinung. 

hr Sohn Hugh überragte fie noch 
um eine3 Hauptes Länge; er war ein 
Mann, bei dem nicht nur großes Eben- 
maß der Geitalt, fondern auch die Ue- 
bung in athletifchen Spielen und in 
der Jagd die anmuthige und jchöne 
Erjcheinung eine3 Körpers, der jeder 
feiner Bewegungen fiber ift, herporrie= 
fen. Jeder Musfel an ihm fchien den 
höchiten Grad der Ausbildung erreicht 
zu haben, und feine Hautfarbe trug bei 
aller Jugendfrifche fozufagen den Duft 
bon Wind und Wetter jüdlicher und 
nördlicher Klimate, das gefunde Braun 
und Roth der Näger und Krieger. Sei- 
ne Gefichtszüge hatten Aehnlichkeit mit 
den ausgeprägten und beinahe jcharfen 
Linien des mütterlichen Gefichtd, mwa- 
ten jedoch, da er noch jung war, fanf- 
ter gefchnitten und zeigten, namentlich 
im Blid der blauen Augen, eine aroße 
| Gutmüthigfeit, gepaart mit Frohſinn. 
| Er war im Frad, mie bie Engländer 
| der guten Gejellihaft ftet3 um bie 
| Abendftunden und die Zeit des Diners, 
| und trug auf dem Kopfe eine leichte fa- 

rierte Mühe, weit in den Naden ge- 
Ichoben. 
„sa, liebe Mutter,” fagte er, „als 
ich in Aden den Befehl erhielt, nad 
| Konftantinopel zu gehen, da war es 
| mir, als hätte fich die Verheißung ei- 
| ned Iraumes erfüllt. Nicht eines wirk- 
lichen Traumes, weißt Du, Jondern ei= 
ner Wirklichkeit, die mir traumhaft er= 
Sch habe Dir noch nid 
zählt, daß ich im Mai vorigen Jahres 
in Venedig das Klofter San Lazaro 
befuchte, daS armenifche Klofter auf 
einer Sinfel der Lagunen, wo fich bie 
große Bibliothek und die Druderei für 
orientalifche Bücher befindet. Sch moll- 
te daS Zimmer fehen, wo unfer be- 
rühmter Verwandter, Lord Bhron, ge- 
arbeitet bat. Als ich nun in dem Raus 
me ftand, wo er jo viel gedacht und ae= 
dichtet Hat, da überlam mich ber 
Wunſch, ſo wie er ausziehen zu können, 
um für die Befreiung eines gefnechteten 
riftlichen Volfes zu fümpfen. Der 
Wunfd ift mir tief eingeprägt geblie- 
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ten und bi3 zu den nadtenfinieen reich- 


WAS 
IST 


SAPOLI 


E3 ift ein mafjives handliches Stüd Scheuerfeife, dat für alle Rel⸗ 


nigungszmwede, abgejehen vom Wäjhewajchen, jeines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


ben, und als ich jetzt hörte, daß ich At— 
tache bei unſerer Botſchaft in Konſtan— 
tinopel werden ſollte, da erwachte die 
alte Sehnjud 
thun zu können. Die Regierung fcheint 
fich ja ermannen zu wollen, und eg tit 
in der That eine Schande, wie lange fte 
fhon unthätig zugefehen hat, daB die 
Armenier von den Odmanen 
drückt werden. 
Barbaren müſſen hinaus aus Euro— 
pa!“ 

„Gut, lieber Hugh, ich ho 
wohl ich wünſchte, Mr. Glad 
te die Gewalt in Händen, ar 
reden zu können. Was aber unſern 
berühmten Verwandten, Lord Byron, 
betrifft, ſo fürchte ich, daß er mehr aus 
Luſt an Abenteuern und aus poetiſcher 


Dieſe 


Begeiſterung für den alten Namen der 


Griechen ausgezogen iſt, und ich denke, 
daß Du ſtets im Gedächtniß behalten 
virſt, was die Hauptſache iſt. Denn 
die Sache unſres Erlö— 
ſers aller Menſchen, wollen wir im 


+ 
bh» 
Herland3, Des 


Fan Y. J 2 
Nun aber iſt es 


ternehmen. 
ich Dir lebewohl ſage. Jd 
Arbeit beendigt iſt, und 
pfer will abgehen.“ 

ur 902 

may, 67 J 
en; WW ) 
Diner auf See Le 


Mutter, und bleibe gelund!” 


ev. — 
iſt Zeit. Wir 


haben. 
(Fortſetzung folgt.) 
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"FRESE’S” 


Ter Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem PTadet, 
PREIS 25 CTS. 


in allen Ar otheten, 
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Werfet Euren Bruhband weg, 
wenn Ahr einen traget wie diefen, ein Anftrument 
der Qual. Warum thut Ihr das? 
Ihr vorſprecht oder nach unſerer Office ſchidt, 
furirt werden Tönnet ohne Schmerzen oder Merz 
rohläfigung des Gejchäftes. Die Improved Claiite 
Truß Go., New Vorl, verfhafft Cuh das Wirk: 
famfte Bruchband für Erleichterung undSeilung, feine 
fbadigenden Refultate und quälende Beläftinungen 
produztrend tie andere Bruchbänder, ſchadet dem 
Yudgrat nicht, mıd fann getragen werden mit 
Leichtigkeit TZag und Nacht, Dabei eine radi: 


fale und dermtanente Seitung bewirkend. | 


Diejenigen, die fih bierfür interejfiren, folten bor: 
ſprechen oder an uns jchreiben für einen Katalo, der 
frei verfandt wird. Schreibt an die 
Improved Elastice Truss Co, 
822 Broadwan, New Dort. 
Deutſches Geſchäft. 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Ors 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra—⸗ 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 
497-6. Ave., nahe 30. Str. New York. 


Frei für 
Rheumatismus 
Kranke! 


Für meine Mitmenſchen. welche an Rheumatismus 
leiden, habe ich ein einfaches Mittel. welches ich einem 
Jeden mit ehrlichem Gewiſſen empfehlen kann. Dieſes 
Mittel heilte einſt mich und ſeither Tauſende von An— 
deren; kürzlich einen Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war, und wer es zu probiren 
wünſcht. dem ſende ich ein Probe-Packet frei. Man 
adreſſire: John A. Smith, Summerfield-Church 
Building, Milwaukee, Wis. l4agljj 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
RETTET FT EEE IIRE 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe. Geſchlechtskrankhelten, 
Samenſchwache, Syphilis, Impotena, Folgen vom 
Jugendſunden, Frauenkrantheiten, u. ſ. w., be⸗ 
Ihreibt der „Rettungs-Unter“ (45. Auflage, 256 
Seiten mit vielen lehrreigen Bildern) in meiftere 
hafter Weije und zeigt allen Sranten dem einzig a» 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
Bar Taujende von Geheilten einpfehlen das 

ud der leidenden Wenigheit. Wird nah Eme 

fang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verfaudt, 


reſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anter” ift aud) zu haben in Ghirage, 
SL. bei Ghas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


DR. J. YOUNG, 
— Deutſcher Spezial⸗Arzi 
jur UYugen:, Ohren, Najeu: und. 

J Dalsleiden. Bebandelt diejeiben gründlich 
u. icänell bei märıgen Preiien, ihmerzlos und 
nad unübertrefflihen neuen Wiethoden. Der 
bartnädıaite NRajcentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfoigtos blieben. SKünftticde Augen. Brillen 
angepakt. Unterinhung und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Uhr Bormittaas bis 3 Ubr Abends. Sonu- 
tags 8 bi 12 Vormittags. 2 bi3 8 Abends. 

EEE —— 


GER Shah A 


Dr. J. KUEHNN, 

(früher Nififtenz.Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtä-ffran® 
heiten. trifturen mit Gletirizität geheilt. 
Office: 78 State $tr.. Room 9 — Spregitunden: 
W—12, 1-5, 6—7; Sonntags 1I—D, WNoddj 


jucht, und ich hoffe, etwas | 


unterz | 
blutdürjtigen | 


| Eperation, 


Wenn | 


‚ Kauft keine Bruchbänder meht 
Kirk = 
Medical I: 
Dispens’y, A F 


371 Milwaukee Äv., 
| Ecke Huron $tr., 
| Chicago, 


Kıuft keine 8: 
Euer 
tiv 


Ill. 


Fuße 


Schwere dinter 


d im Jabre 
der Polizi⸗ 
t vor oder 
Q__19 


„3 4-12 
2lag,imm® 


Brame, 


Meın neu erfundes 
nes Bruchbaud, Dom 
fämmtlichen deutichen 
Brofefforen empfobs 
len, eingeführt in bee 
deutichen Armee, ifl 

&b zu beilen das beite. Keine falie 
ungen, feine Einiprigunaen, feine Eleftrie 
e Unterbredung vom Beiäft; Unterfuhung 
Feruer alle anderen Sorten Brucdhbänden, 
ür Nabelbrüche, 
inden für ſchwaächen 
tterleıb, Mutterſchäden, 
gebauch und fette Leute. 
ßummiſtrümpfe. Grade- 
alle Apparate für 
nungen des Rilds 
qrates, der Verne und Füße / 
x., in reichbaltıgiter Yus- & 
gahl zu Fabrikpreifen vorrätbig, beim größten deud 
i&ben Habrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Ave. 
nahe Randolvh Str. Spezialiit für Brühe und Ve 
mwahiungen des Körpers. In jedem Yale pofiting 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Über. aeg 
| werden won einer Dame bedient. 


WORLD’S NEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfaßrene deutihe Spes 
taliften und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre leidenden 
tıtmenichen jo ichnell ald möglich von ihren Gebredden 
zu beilen. Gie heilen gründlid unter Garantie, 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 


leiden Menitruationdiiörungen ohne 
Sauttranfheiien, Polgen, von 
@elbitbefledung, verlorene Manubarkeit ze. 
Operationen von eriter Klafie Operateuren, für rabie 
kale Heilung don Brüden, Kreb3. Tumoren, Barie 
eocele (Hodenkranktheiten) ıc. Konfultirt uns benor 
Ahr heiratbet. Wenn nötbig, placıren wir Patienten 
ta unjer Privathojpital. rauen werden vom Frauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dtonat. — Scneidet Died aud, - Stun» 
Den: PYllhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonutags 
10 bis 12 Uhr. be 


und 


Seit Jahren bat die ärztlihe Wiffenihaft die 
Menichheit zu dem Glauben verleitet, dag Blutvers 
siftung unheilber iei. Die leidende Menichheit 
| hat in der Berzweiflung jich auf die heißem Quellen 

verlaffen, jih mit Ouedfilber volipumpen laffen, 
| ohne Linderung zu erhalten. Die Henderion Medical 
So. heilt und wird jeden Fall von Blutvergif: 
tung, ganz gleich, in weldem Stadium fi derjelbe 


| bereits befindet, innerhalb 30 bi3 BO Tagen heilen 
oder 8500 Meugeld bezablen. Schreibt, laßt Euch 
Zeuanifie von wirflih Gcheilten kommen. Alle 
Korreipoudenz als Nertranensiadhe betrachtet. Medi» 
zin per Post zugeiandt. Win,mijazın 
— 
Henderson Medical Co., 
21 Quincy Str. - - - Chicago, Ill, U. $. A. 
Kreb & geheilt 
ohne Meiler, Säuren oder 
Schmerzen. Keine Unfoften 
für Unteriuchung. Keine Bes 
ablung, bi8 der Kreb8 vollitändig entfernt worden tft. 
Laßt Euch ein Pamvblet ichicden oder jpredht vor und 
feht, wie die Patienten hier in Chicago geheilt werden, 
JULIAN BERRY INSTITUTE, 

46-48 Van Buren Str., 4. Floor. 
Zlagimm2z 

Von üch ! 

on Europa ZUuruc: 
Dr. F. DETLEFSEN 

1072 LINCOLN AVE., 

Ede Belmont. 

Spredhitunden: 8-9; 1-2; 6-8; Sonntag 12—1. 
Telephon: Lake View 75. Tagin 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! 
Srgend welde Art von Geihledhtätrantheiten beider 
Geichlechter; Samenfluß; Bluwergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jomwie verlorene Mannesfraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
Bilanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furis 
ren, garantiren wir eine Heilung. freie Konfultation 
mündlich oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredzimmer; jpreden Sie 
in der Apothefe vor. Ennradis dentihe Ay f 
41 ©. State Str., Erfe Perl Gourt, Chicago, 4 


Gründlidye und fihere Heilung von 


Rheumatismus. 


Kommt zu mir, Alle, die ihr damit behaftet jeid, und 
die hr feit Yabren daran gelitten habt, ich werde Eu 
beilen, darauf fönnt Ihr Euch verlafien. Zaglınt 

. EMERICH SIKE, 
71 MAUD AVENUE, nabe Eiybourm. 

Dffice-Stunden: 8-9 Borm., 2—3 und 7—8 Nadm. 


Dr. Karl Pujſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Sehandelt alle Qxaukheiten und beſonders 
fhwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Epreditums 
den 8 Ube A. m. bis6librp. m., außer Sonns u. Feiers 
tagen. Btenitags bis I Uhr Abends, Austunft frei. Aranıs 
kenbefuche werden prompt beiorat. Telephen, Bord 19%, 
330 LaSalle Ave., Ededak, Alle Rorbjeite Gazl, 


| Ir 


" @ptikus, E- ADAMS STR. 


Unterfuhung von Kngen und Anpaffu 


Se aue 
5 Hfraft. Kon 


vor Glälern für alle Mängel ber 
ı uns bezüglich Eurer Augen. 
| BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Boit-Difice. 


Seine — Dr. M 
Spezialist 


Etablırt 1964, 
159 ©. Glarf Str.......Chirage 


Brillen und Augengläfer eine Spezialitäß, 
Unteriudung für pafiende Gläjer frei. 


| Kefet die Somntagebeilage derAbendyoR, 





ARUSH FOF 


J— 
Zwei 
über die Chicago, Burlington & Quincy Eiſenbahn nach 
Son:ttag, 29. Auguſt, 2 Uhr Nachmittags. 
Züge verlaſſen Unton Bahnhof, Canal u. AdamsStr. 
und en an der 16. Straße, Blue Island Ave. und 
Weſtern Ave. 
Freitidets werden Euch auf dem Zuge eingehändigt. 
Hochfeine VBerbefferungen, = = = 
sleine Baar-Zahlungen. 


S. E. GROS 
Finanzielle, 


Foreman Bros. 


Banking Go. 


Südoſt-Ecke Ya Salle und Madilon Str. 
Kapital . . . S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR @G FOREMAN, Tize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Saijlirer. 


Allgemeines Bank - Geihhäft. 
Konto mit Firmen und Privat- 
perſonen erwünidht. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. 


LINGOLN 
NATIONAL BANK 


EckeN. Clark u. Michigan Str. 


Sicherheils : Gewölbe dabei. 


Abtheilungen vermiethet 
zu 82.50 Das Jahr, 20jtpdism 


PRAIRIE STATE 


Binfen bezahlt auf 


SAVINGS: 


ein: 
Bier Zinss 
& Trust Go. 


lagen 
Tage 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


jedes Jahr. 
Offen von 9 Borm. bis 5 Nadım. 
Samitagd bis 7:30 Nadım. 

10j1jdd3m 


5 Prozent Eand-Eredil:Bonds 
8100—8500— 81000 


Kapital fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 
des Inhabers. 
Ausgeitellt unter dem Syitem der deutichen 
Hypothefenbanfen und gejichert durch Hypo= 
thefen, zahlbar durch Amortijation. Die 


Hypotheken werden auf Fändereıen placirt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


Sinfamigm 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grunbeigenthum zu billigften Zinſen. 


Erfle Mortgages zum Verkauf. 


E R HAA 8EaC0. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markte 
Raten. Erite Oppothefen zu ficheren Kapitalanlagen 
ftetö an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in allem 
Theilen ber Stadt und Umgegend. 


Difice ded Forefi Dome Friedhofs, 
farsibiw E. 8. Haaje, Sekretär, 


Geld zu verleihen für Neubauten 
von 81000 biß 810,000 wenn die 
Kot vollftändig frei ift. 


Ashenheim & Co. 


1040, 79 Dearborn Str. 21agimmsn 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & CO., 


Anleihen 


gemacht auf gute @rundeigenthums-Sicherheit 
Erfte Hyppthefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
1 F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


an Chicago feit 1856. 


'KOZMINSKI & C0., 


73 DEARBORN STR. 
Geld » 


verleihen 
auf 
+... Befte Bedingungen... 
 Mupotheten ftetd an Hand zun Verkauf. Boll: 
” madhten, Wedel und ſeredit ·Briefe. Sjnfamilj 


Leet die Sonntankbeilane der Abendyon. 


nn — — 


| 
| 
| 
| 


Grundeigenthum. | 


Ueber die llinois Central:Bahn nad 


DAUPHIN PARK 


Sonutag, 29. Auguit, 2 Uhr Nachmittags. 


Züge verlailen den Randolph Str. = Bahnhof, und 
halten an Ban Buren Str., 22., 31., 39., 43., 47., 53., 
57. und 63. ©tr. 


| sreitidet3 werden Euch auf dem Zuge eingehändigt. 
= 2otten für 8275 und aufwärts. 


Deft in leihten monatlihen Abzahlungen. 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
9 Ecke State und Randolph Sir., Chicago. 


Finanzielles. 


| A. Holinger, Schweizer Koniul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Ziupothekenbank 
Managers, Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 

185 Washington Str. 


Heſd zu verſeihen auf Grundeigenthum in belie— 


2 bigen Beträgen. Er 
Husgezrichnele Morigages den netsanpand. 
| Bellgelegene Haultellen hd: wen Dalımanı 


an mafadamifirten Straßen mit Waijer u. Semwer 
billigit zu verfaufen. 23:n3,d,d, ja,6m 





GREENEBAUM SONS 


Bant:Gcihäft, 
| 83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigentium zu 
niedrigen Zinſen. 14jdjdlj 
| Erite Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
WBechiel und Kredii:Briefe auf Europa, 


Me 


| General⸗Paſſagier⸗Agent 
| der HanjasLinie und Baltic-Linie, 
Vertreter 
fämmtlider britifchen und Fontinentalen 
Dampiihifis:Linien. 


mu LS BE 
Sid Glark &tr. 
4A8 | 


(neben dem Sherman House.) 

Ach übernehme die Beförderung von Paflagieren von 
iraend einen Plage in Europa nad) irgend einer Bahn 
Station in den Vereinigten Staaten zu billigen Preiien. 

Falls erforderlıd, beiorge alle nothwendigen Pas 
piere, um die Landung von Paffagieren zu erleichtern. 


Das einzige dDeutihe Paflage: 
/ Geſchäft, 





welches mit der Vertretung ſämmtlicher Dampf-⸗ 


ſchiffs-Linien betraut worden iſt. 
Abfahrt nach Deutſchland von Chicago jeden 
Sonntag, Montag, Dienſtag und Donnerſtag. 


— —— 


a) 


tgeieglich inforporirt.) 


Erbſchafls und Rachlaß⸗ 


Regulirungen. 
Konſulariſche Bealaubiaungen. 


= 
Notariats-Amt, 
zur Anfertigung don 
Bollmadıten, Zeitamenten und Wrfunden. — 
Bormundihaitsiahen jowie Kollettionen 
und Nedtsfadyen jeder Art beiorgt. 
Korreipondenz pünktlih und Toftenirei beantwortet, 


ALBERT: MAY, Nestsanwalt. 
48 S CLARK STR, 


(neben Dem Sherman Souje,) 
CH” Austunft gratis, Ofien Sonntags Vorm. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Hroße Erkurfion zur Weintefe 


— nad — 


Deutichland 


mit dem neuejten prachtvollen Doppelſchrauben-Dam— 
pfer der Holland-Amerifa Xinie 


ROTTERDAM. 


Abfahrt von New York am 4. Sept. 
Preis von New Hort 826.00. 
Nah wıe vor Schifisfarten nad allen Plägen der Welt. 


Geldſendungen EHEN 
N 2 Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten eiariel Id prnſulariſch 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


UotariatsAmt 


— zur Anfertigung von — 
Bollmadıten, Zeftamenten und Urkunden, 
Unterjugung von Wbjtrakten, Ausitellung von 
| Reifepäilen, Grbidaitsregulirungen, Bor: 
mundihaitsinchen, jowie Holleftionen und 

Redyts: jowie Militäriachen bejorgt. 
Man beachte: ſammbw 


92 La Salle Str. 


und aufwärts für Lotten in der 
$ 5 5 0 Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Sage mit vorzüglicher Gar- Bedienung. 
68 laufen elektriiche Card dur von der Suhdivilion 
nah der Etadt, iFare 5 Gents. Eine bequeme Ent« 
fernung don den Stod Yards.—Zu leiten Bedingune 
gen. — Ausgezeichnete Geichäitseden und fehöne Refi— 
denz-Lotten, nahe Zchulen, Kırden und Store3.—Um 
dieje Xotten auf den Marft zu bringen, wird eine be« 
ı Ihränfte Anzahl diejer Votten zu den jegıgei niedrie 

gen Preifen verfauft werden, ud werden die Preiie 
! nachher erhöbt. Wenn man die Lage der Kotten in 
; Betracht zieht, jo find feine beijeren und bılligeren 

Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


pt 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


 Franzöfiihe Dampfer » Linie, 
| 71 DEARBORN STR, 


| Schnelle und bequeme Linie nah Süd-Deutichland umb 
der Schweiz. 


' Maurice W. Kozminski, Pr ser get. 


Aue Dampfer diejer Linie maden die Reife regel» 
mäßig in einer Woche. Sjnlimmie 


Die billigen Hafagefcheine 
nd Deutichland. 


nad.... 
Erbihaften ihnell und billig follektirt. —@eldfens 
dungen nad allen Yändern frei in’8 Haus.— 
Wechſel, Reiſepäſſe, dei 


J. WM. ESCHENBURC 
Nr. '163 Bandciph Str., Metropolitan 


ER Eoımtags offer 10-12 Üipr. Dina 


Uan.ſaddesm 


in. 


in ber blühenden Bors | 


(EprzialsKorreiponbeng Der „Abendpoft“.) 
New Yorfer Plandereien. 
3a Mlbert Bials Ableben, — Allerlei Antereflantes 
ans ;emem Xeben — Wie Koiter & Bial entitans 
den find — Frauen als Zhierärzte. — Gin eige: 


ner Lehrſtuhl für ſie am hieſigen „College of Bes 
terinary Surgeoug.“ 


New Nort, 26. Auauft 1897. 


‚Sie haben doc aehört, daß Albert 
Bial aeitorben ift? Damit ift nun auch 
der zweite Partner der berühmten 
Firma Koſter & Bial aus dem Leben 
gejhieden. Man kann ruhig von einer 
berühmten Firma fprechen, denn mer 
fannte Kofter & Bial nicht, fomoh!l hier 
als auch in Europa? Der Name war 
gerade jo meltpopulär mie „Moulin 
Rouge” oder „Le3 Ambaffadeurs” in 
Paris, die befanntlich auch jeder an— 
tändige Menjch tennt, obgleich e3 
Nichts für Kinder ift und Solche, bie 
fie friegen mollen. Ebenfo wie fein 
langjähriger Freund und Partner, der 
jelige Kohn Kofter, war auch Albert 
Bial ein Deutfcher. Und zwar nicht 
bloß ein Iumpiger Deutfcher, fondern 
jogar Berliner, alfo noch viel mas Tei- 
neres. ©ott was für talentvolle Leute 
die Berliner find. Ah war dod 
Ihlau, daß ich darauf beitand, in Ber- 
lin geboren zu werben. Bial’3 Familie, 
vor Allem feine Mutter, lebt noch jebt 
in Berlin, ich fannte die Mitglieder 
derjelben jehr wohl. Die Gefchichte der 
Firma Kofter & Bial lieft fich wie- ein 
| Roman. 63 ift die Gefchichte ziweier 
| jungen Leute, die nach Amerika gingen, 
um das Glüd zu finden, und die e3 
auch wirklich gefunden haben. ber 
das war noch zu der fchönen Zeit, wo 
ogar noch in New Yort Etwas zu ma— 
chen war,heute ijt das anders. Heute be= 
fommen das nur die geriebenften Gau= 
ner fertig, die gleich im Großen gau= 
nern. Sohn Kojter und Albert Bial 
waren von Anbeginn an zwei jo unzer= 
trennliche Freunde, daß der Mr. Eajtor 
und der Mr. Bollur die reinen Waifen 
fnaben geaen fie waren. Gie fingen 
zufammen in dem alten „Volf3garten“ 
| ganz unten in der Bomwery an, wie man 
Tagt als Kellner. Von Kellnern in dem 
Veranügungslofal, melched vorzugs— 
meife von deutjchen „Srünhörnern“ be- 
Jucht wurde, fchwangen fie fich bald zu 
Belikern deffelben auf. Zu diefer pa= 
triarchalifchen Zeit gab es in New York 
da3 feinere Tingeltangel von heute, die 
fogenannte Mufit-Hale, noch nicht. 
Kofter und fein Freund Bial fahen ein, 
daß dies eigentlich eine Schande fei 
für eine Stadt wie Nem Norf, und zum 
Entjegen der damaligen frommen See— 
len in New York, die noch viel fröm- 
mer waren als jebt, gründeten fie eines 
fhönen Tages das Tingeltangel in der 
23. Straße. 3 war eine furchtbar be= 
Tcheidene Gründung und die Mucder 
fochten die Beiden Zahn und Nagel, 
wie der Amerikaner faat. Aber um- 
fonft. &3 mar eben einfach ein Be- 
dürfniß, melches da befriedigt murbe, 
und fo murde das Tingeltangel ein 
großer Erfolg. 

E53 gibt alte Meergreife und Quft- 
buben, melche mit Wehmuth an die 
Ihönen Tage von Kofter & Bial in der 
23. Straße denken und gern ihre radi=- 
fahle Glate hergäben, wenn das alte 
Iingeltangel wieder erftände. Gie 
mären bereit, die neue Prachthalle in 
der 34. Straße dafür linf3 liegen zu 
laffen. Und fie haben in mander Be- 
ziehung nicht Unrecht. in dem alten 
Iingeltangel war e3 fo aemüthlidh. 
Man kannte alle die “girls,” man 
durfte gewiffermaßen mitfpielen, und 
mas geboten wurde, war jtet3 erjter 
Güte und von faft PBarifer Pikanterie 
durchfeßt; fo eine Moulin Rouge— 
Atmosphäre dafelbft. YJm neuen Haus 
ift e8 hochelegant, man fann die un= 
fhuldigjten Ehefrauen mitbringen und 
fogar feine Töchter. ES thut ihnen 
nicht im geringften meh, aber dafür 
fehlt die Pifanterie. ch Tann mir nun 
einmal nicht helfen, das Tingeltangel, 
mo Familien Kaffee kochen fünnen, ift 
in meinen Augen ein Unding. Und das 
bei wird in der pompöfen Mufif-Halle 
nicht einmal Kaffee gefocht, jondern 
„mebhrfchdendeels“ Whistey und ähn- 
liche Getränfe. 

Die Quelle ihrer Profperität war je= 
doch nicht, wie die Meiften glauben, für 
Kofter & Bial das Theater-Gefchäft, 
fondern das Bier, und zwar Ehret’3 
Bier. Kohn Kofter und AlbertBial ma- 
ren fomohl Tcheater-Direftoren als 
auch *,Bier-Verleger,“ das heißt, fie 
waren im SFlafchenbier-Gefhäft. Sie 
verftanden Beides ausgezeichnet miteins 
ander zu verbinden und bemwiejen da— 
durh das Unrichtige des alten Aus— 
fpruches, daß man nicht zwei Herren 
dienen fönne Die Beiden maren 
Ehret’3 erfte Flafchenbier-Händler und 
verfchafften feinem Bier einen riefigen 
Markt über bie ganzen Vereinigten 
Staaten. Man fagt, daß Ehret ihnen 
zum nicht geringen Theil feinen Erfolg 
zu verdanten habe. In Verbindung 
damit heit eg auch, daß Ehret, al3 Ko- 
fter & Bial nach Uebernahme der neuen 
Mufit-Halle finanziell in Schmierigfei- 
ten geriethen, die böfeite Yorberung im 
Betrage von $200,000 glattweg mit 
feinem Ched bezahlt habe. Ich habe 
die Wahrheit diefer Behauptung nie 
feititellen fönnen, aber in derGeichäfts- 
welt wird e3 allgemein geglaubt, über- 
| dies fieht es Ehret, deifen Nobelfeit 
ſprichwörtlich iſt, ganz ähnlich. 

Der Tod auch des zweiten Firma— 
Inhabers hat geſchäftlich nichts geän— 
dert. Die Muſik-Halle wird unter dem 
alten Firma-Namen weitergeführt und 
es bleibt Alles in der Familie. Wie 
lange — iſt freilich eine andere Frage, 
denn das Tingeltangel höheren Styls 
iſt augenblicklich eine miſerable Kapi— 
tals⸗Anlage. Gerade ſo wie die Witze⸗ 
| Fabrif. Jeder Schafstopf macht heute 
| feine eigenen Wite und lacht fich dann 

ein halbes Jahr darüber tobt, 
* * * 


In den Kreiſen des „neuen Weibes“ 
herrſcht eitel Freude. Das „neue Weib“ 
ſchickt ſich abermals an, dem Manne die 
Alleinherrſchaft auf einem beſtimmten 
Felde ſtreitig zu machen und zwar auf 
demjenigen der Thierarztneikunde. 
Eine Reihe von jungen Damen beab- 
fichtigen im Herbft in dag „Nem Nort 
College of Veterinary Suraeong” ein- 
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dreijährigen Kurfus durdhzumachen 
und dann mit dem ftolzen Titel „Doc- 
tor of Veterinary Surgery“ zu grabuis 
ten. Un der Spibe de® Klaffe, melche 
bon denjenigen der männlichen Stubei= 
ten getrennt fein wird, jteht Dr. Ed- 
ward Leany, ein bekannter hieliger 
Ihierarzt. Cine von den jungen Da- 
men ijt eine Miß Sufie Brayton aus 
Bennfplvania, deren Vater Pferdeziich- 
terei betreibt. Sie gedentt ihre veteri= 
nären Kenntniffe jpäter in Papa’3 Ge— 
Thäft zu verwerthen. Die ‘dee zu der 
Neuerung geht von einer Mid ONeill 
in Wafhinaton aus, welche eine große 
Ihierfreundin ift und der eines Tages 
der Gedanke fam, daß eigentlich Frauen 
als anerkannte Liebhaber von Katen 
und Hunden und fonjtigem Gethier 
die geborenen Thierärzte fein follten. 
Sie wandte fich mit ihrem Vorfchlage, 
die Frauen zu diefem Berufszmweige 
zuzulaſſen, an das vorerwähnte New 
Yorker „College“ und die Folge davon 
iſt jetzt die Errichtung eines Lehrſtuhls 
für weibliche Studenten. Die Aus— 
ſichten für die jungen Damen ſind gar 
nicht ſchlecht, da Veterinär-Aerzte 82 
für die Vifite rechnen, und wer da weiß, 
welcher Kultus in Amerika mit Katzen, 
Hunden, Papageien, Kanarienvögeln 
u. ſ. w. getrieben wird, kann ſich vor— 
ſtellen, daß ein tüchtiger Veterinär— 
Arzt leicht ſein gutes Auskommen fin— 
den kann. Außerdem ſtehen den jungen 
Damen noch Beamten-Stellungen in 
ihrem Beruf offen. Das „Bureau of 
Animal Induſtry“ im „Agricultural 
Department“ zu Waſhington zahlt In— 
fpeftoren $1400 das Jahr und Aſſi— 
ſtenten 51200. In 37 Staats-Agri— 
kultur-Stationen ſindVeterinär-Aerzte 
mit Jahres-Gehältern von 81500 bis 
83000 beſchäftigt und faſt alle ſtädti— 
ſchen Geſundheits-Behörden beſchäfti— 
gen Veterinär-Aerzte als Milch- und 
Fleiſch-Inſpektoren. Alſo rin in's 
Verjnigen, meine Damen! 
H. Urban. 


Die Wundarzuei der Indianer. 


Ueber Indianer-Chirurgie macht ein 


Anthropologe in der New VYorker Zeit- 


ſchrift „Science“ eine merkwürdige 
Mittheilung, die auf einem perſönli— 
chen Erlebniſſe des Verfaſſers bei dem 
Stamme der Zuini-Indianer beruht. 
Ein Indianer hatte ſich eine Quet— 


ſchung am Fuße zugezogen, die, wahr- 


ſcheinlich durch Hinzutritt einer Blut— 
vergiftung, zu einer heftigen Entzün— 
dung Anlaß gegeben hatte; die Er— 
krankung verbreitete ſich über den gan— 
zen Schenkel, ſo daß das Bein über 
der verletzten Stelle ganz abgeſtorben 
erſchien. Ein anderer Indianer über— 
nahm daher die Operation des erkrank— 
ten Gliedes, die er mit großer Geſchick— 
lichkeit durchführte, wobei er die Adern 
und Bänder ſorgfältig zu vermeiden 
wußte. Zunächſt wurde die Haupt— 
wunde mit Meſſern aus natürlichem 
Glaſe (Obſidian) geöffnet und mit 
ähnlichen Inſtrumenten von allen er— 
krankten Stellen im Fleiſche und on 
den Knochen geſäubert, dann mit einer 
antiſeptiſchen (1) Flüſſigkeit, die aus 
gekochten Weidenwurzeln bereitet wird, 
ſehr gründlich ausgewaſchen. Kein er— 
fahrener Arzt hätte dieſe Operation 
ſicherer und zweckmäßiger ausführen 
können, als der alte Indianer, und der 
Erfolg war dementſprechend auch ein 
vollſtändiger und führte zu einer voll— 
kommenen Gebrauchsfähigkeit des er— 
krankten Gliedes. Nun höre man aber, 
auf Grund welcher Vorſtellungen dieſe 


57: 


„Ubendpoft“ Chicago, Samftag, den 28 


zutreten, mit der Abficht, dafelbft einen 


„ Muguft 1897. 


ben Bruder unferes Sagdgefährten. 
Gelegentlich führt er fich auch einen 
VBogel oder ein Vogelei zu Gemuithe, 
wenn e3 ich gerade fo trifft. Ein 
Känguruh von gleicher Größe greift 
der Dingo fchon nicht mehr an, obgleich 
diefe3 doch auch nicht gerade zu den 
mwehrhaften Ihieren zu rechnen ift. 
Willtommen al3 Beute ift dem milden 
Hunde auch ein Schaf oder eine Ziege; 
aber auch diefe Hausthiere wird er nie- 
mal3 auf geradem Wege angreifen, 
fondern fie nur au3 dem Hinterhalte 
anfallen. In einigen Gebieten Auſtra— 
lien3 verurfacht der Hund unter den 
Viehheerden immerhin beträchtlichen 
Schaden. Die große PVerfchiedenheit 
des Dingo bon dem europäifchen Hunde 
fommt auch darin zum Yusdrud, daß 
beide Arten fich nicht unter einander 
freuzen, mwenigitens gibt es faum eine 
fihere Angabe über die Paarung zwi— 
Ihen einem Haushunde und einem 
balbgezähmten wilden Hunde; au 
Icheint das Vorbild eines europäifchen 
Hundes durch das Zufammenleben auf 
den Dingo nur einen höchit geringen 
erziehlichen Einfluß zu haben. Der 
Dingo ift ein echter Gingeborener 
Auftraliens, denn feine Stelette finden 
ih in foflilem Zuftande bereit3 in 
älteren Schichten des Boden3. 


will carry health in and sick- 
ness out of your house. IT 
IS NON -INTOXICATING 
and therefore EVERY- 
BODY’S Malt Extract. Con- 
valescents must have it. 
Gives new strength—new life 
to the worn-out systems. 


All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


Der größle hernauf 


auf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftatıfand. 


Mir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Veitellung anfertig- 
te, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kumden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publifumm 
die gemachte Anzahlung zu Gute fonmen 
lajlen und ofjeriren daber dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


82.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt woint, jchieft uns Cuer Tail: 
len und Beinmaß, und wir jhiden Eu 
Proben von jolhen Hoien aus unjerem Las 
ger, die Eud) pajien werden. 


APOLLO 


Beinkfleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago. 


zmwedmäßige Wundbehandlung vorges | 


nommen wurde. Zuerft mußte das alte 
Blut au3 dem Gliede entfernt werben, 
damit ich neues Blut bilden fonnte; 
diefeg neue Blut erzeugt nun wieder 
neues gefundes TFleifch. Ebenfo wie aus 
dem Blute Fleifch entjteht, To entiteht 
das Blut und fogar das Leben über: 
haupt aus Waffer, und daher muß die 
Wunde mit Wafler ausgewafchen wer=- 
den, um dem erkrankten Gliede neue 
Blut zuzuführen. Da nun die Weide 
am Waſſer wächſt, ſo müſſen ihre 
Wurzeln natürlich beſonders viel von 
dem lebenskräftigen Element enthal— 
ten. Die Thatſache, daß ein Aufguß 
von Weidenwurzeln eine rothe Farbe 
beſitzt, kann die Vorſtellung, daß Blut 
aus demſelben entſteht, natürlich nur 
verſtärken. Die Eiterung wurde der 
Wirkung von Würmern zugeſchrieben, 
und die ſorgfältige Beſeitigung des 
kranken Fleiſches hatte den Haupt— 
zweck, nicht nur die Würmer ſelbſt, 
ſondern auch ihre Eier zu beſeitigen. 
Zum Schluſſe der Operation kam noch 
die Hauptſache: es wurde nämlich 
ein Fetiſch auf die Wunde gelegt, deſ— 
ſen wunderthätige Kraft die letzten 
Spuren der Krankheit vertilgen ſollte. 
Dieſe Erzählung iſt gewiß ein inter— 
eſſantes Beiſpiel dafür, daß vollkom— 
men wirre und phantaſtiſche Vorſtel— 
lungen zu ganz vernünftigen Hand— 
lungen führen können. 


Wilde Hunde in Auſtralien. 


Ueber die wilden Hunde Auſtraliens 
gibt der Zoologe Knut Dahl in einer 
engliſchen naturwiſſenſchaftlichen Zeit— 
ſchrift einige neue Mittheilungen. Nach 
dieſer Charakterſchilderung muß man 
ſich eigentlich wundern, daß der Hund 
ein geſchätzter Genoſſe und Freund des 
Menſchen hat werden können, denn der 
wilde Hund Auſtraliens, der Dingo, 
beſitzt keinerlei Eigenſchaften, die ihn 
in günſtigem Lichle erſcheinen laſſen 
fönnten. Man bat zwar biöher im 
Allgemeinen geglaubt, daß er menig- 
ften beim Erwerben feiner Beute ſich 
als ein muthiges Thier erweiſe, aber 
auch dieſe Annahme iſt falſch. Der 
Dingo, der hauptſächlich im nördlichen 
Auſitalien lebt, iſt ein geborener 
Feigling, der den völligen Mangel an 
Muth durch Verfchlagenheit zu er 
feen fucht. Nie verfolgt er ein Ihier 
im Laufe und jagt daher überhaupt 
niemals auf Ihiere, deren Erbeutung 
eine derartige Anjtrengung und Ge- 
fahr erfordern würde, ‚vielmehr be⸗ 
gnügt er fich im Allgemeinen mit klei⸗ 
nen Wirbeltbieren, beſonders Eidechſen 
—tin:. he liche Nahrung für 


2 PN 


BAR-KEEPER 


Zn Sheucrn. Reinigen uud Puhen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Meifing, Kupfer und 
aBen Rüden: und plattirten Seräthen, 
@laö, Sol;, Rarmor, Borzelan n.i.w. 


Verkauft in allen Apotgelen zu 25613. 1 Pfd. Bor. 
220ddilj 


icago fice: 
119 OH Madifon St., Zimmerd. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Str. 
Wir führen ein voNfändiges Lager von 
Möbeln, Beppicen, Hefen und 


Baushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
„oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch über: 
zeugen, daß unfere Breije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jddflj 


+. Die dDeutidhe +++ 


Hebammen: Schule 


von Chicago 
eröffnet ein neue GSemeiter am 15. 
September d. 3. Anmeldungen münd: 
li oder jchriftlich werden jegt entgegenge- 


nommen bi Dp, F, Scheuermann, 


2lag4i4mi Nr, 191 North Ave. 


Architektur⸗ nud Maſchinenzeichnen, 
Federzeichnen, Entwürfe machen, Algebra, Geome⸗ 
ſfrie, Trigonometrie. Phyſik. Buchhſttung, Schön⸗ 
ichrift, faufmänniiche Gejeke, Korreipondeng, Eng: 
liihe Sprade, Stenograppie und Schreibmajhinens 
Ehreiben wird im 

COLUMSBIAN, 241 WAbash Ave,, 
gelehrt. — HerbitsTermin beginnt am 1.Schtember. 
Labt Eu Zirkulare kommen. 
19agbidim HANSTEIN & SILVERS. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, weldge 
die von und fommendeh Süden tragen. bdjbin 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Deicu und HSaushaltungs: 
gegenftände zu den billigiten BaarsBreiie auf 
Kredit. 8 Anzahlung und $1 per Wode, Taufen 850 
derth Waaren. Keine Ggtsafojten für Uusftellung 
ter Papiere. imzlj 





|nodh nie einen 


| Sie auf monatiihe Zablungen nad Abrem eigenen Belieben kaufen. 
nıen jet. f j 


VARICOCELE AND ASSOCIATED DISEASES 


GURED TO STAY CURED 


ELECTRO-CHEMIC TREATMENT 


. 
Kauft Fein neues Bruhband. 
Zragt Euer altes Brudband Fei: 
nen Tag mehr. 
» . 
Laßt Euch nicht nad alter Weile 
2* 
operiren. 
Ihr könnt durch eine Behandlungs-Methode kurirt wer— 
den, die über 1500 ſeit 12 Jahren dauernd geheilt hat. 
Wenn perſönlich angewandt, hat ſich noch nie ein übles 
Reſultat ergeben, noch iſt der Patient ſchlechter geworden 
durch meine elektro-chemiſche Methode. 

Alle wiſſenſchaftlichen Gründe anzuführen, weshalb 
meine Behandlungsweiſe ſolch' glänzende Reſultate erzielt, 
würde zu vielRaum erfordern. Ich gebe nur einfache, ſirikte 
Thatſachen, wofür ich Beweiſe habe. Ich wünſche, daß Sie bei mir vorſprechen und meine 
Arbeit prüfen. Ich gewähre Ihnen eine gründliche und ſorgfältige Unterſuchung koſtenfrei, 
ſo daß ich Ihnen genau ſagen kann, welcher Art Ihr Leiden iſt, und Ihnen gründlich ertlä— 
ren kann, wie ich Sie zu heilen gedenke. — 

Alle brieflichen Nachfragen von außerhalb der Stadt werden prompt beantwortet, aber 
in Chicago oder in den Vorſtädten Wohnende müſſen perſönlich vorſprechen. 


D. D. RICHARDSON, M. D., 232 Michigan Ave,, Chicago, 


Torturing 
Old 

Truss 
does 

Into 

the 
Waste 


Exkursion nach Hanson Park. 


lanson Park!! 


rohe freie Eykurfion nach Hanfon Park 
Ki 


'% 


jeden Sountag Warhneittag, 


Shr Geld fiher? 


Haben Sie cs Bekannten oder Nanvereinen oder Spardanken, 
weldie fairen, gelichen? Biel fauer verdientes Geld, weldes 
Arbeitern und Arbeiterinnen gehörte, ift fo verloren worden. 
welche fih ein Seim in HANSO « PARK seiauft baben, Haben 
| Dollar verloren, Bolftändige Sicherheit it Käufern 
eines Heims in dieſem Tchnell anwacienden Wlage geboten. Arbeiter haben während der 


Leute, 


| legten 4 Jahre in Hanjon ‘Park über SOO Yotten getauft und mehr als 160 Wohnhäuſer 
| und Yaden gebaut. 
! handen. 


Lollen für 300 und anfwärls. 


Läden, Kirchen, Schulen, Stadtwaſſer, Kanaliſirung (Sewer) vor— 

Polizei- und Feuerſchutz, elektriſche und Eiſenbahn zur Stadt. 

Häuſer können Sie unter ſehr leichten Be— 

dingungen kaufen. 8100 ſofort; Reſt 

in monatlichen Abzahlungen; ebenſo als ob Sie Miethe bezahlten. Loiten können 
ja Beſſere Zeiten kom— 

t. Kaufen Sie während die Preiſe niedrig ſind; bald werden ſie höher ſein. 

Bir veranitalten zwar feine Food Exposition und lajien feine Luftbals 


Pollen in Banfon Dark für HS300:9 u. aufw. 


Unfer Ertra : Zug verläjt das Union» Depot (Efe Adams und Ganal 
Strafe) um 1 Uhr 30 Minuten. Gingang am Nordende des Bahnhofs. 
Der Zug hält augerdem au Andiana Str., Clybourn Place, ein Blod nördlih von Oadeng 
Srove., Milwaufee Ave., Ede Yeavitt Str., und California Ave.-Station. Seimfahrt 
um 5 Uhr. Tidfets vor Abgang des Zuges zu haben oder in unserer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 


92—94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 


lons fliegen, dafür offeriren wir dem Publikum aber 


— — 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Zinsen 
auf Depofiten im Bank: und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 
für Neifende, zahlbar in allen Cheilen der Welt, in der 
Miünzjorte der betreffenden Länder. Tratten, Cheds und 
Wechiel ausgeftellt nach den hauptfächlichiten inländifchen 
und ausländijchen Plägen. Geldanmweifungen per Poft und 
Telegraph. Fremde Geldjorten gefauft und verkauft. usa 


Billige Fahrt 


nad) oder von 


Deutlchland 


Vorzügliche Bedingungen. 
Heber Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal mwöchentlihen Erkurfionen bes 
fommt mar jtets angenehme deutiche Reiſegeſellſchaft. 
Wer billige Baflageicheine 
zu faufen beabfichtigt, jollte nicht verfehlen, bei mir 
borzuipredeit. Sfbio 

7 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Burlington:Linie. 
Chicago», Burlingten- und QuincyWiiendbahn. Tide 
Dffices, 211 Slarf Str. und Union Baffagier-Babn- 
bef, Ganal Etr., zwiidgen Babiien. ms 


rt Antu 
Galesburg und Ötremton. .anun nee. + 8.15 
Rodjord uud orreften 8.059 FZ15R 
Lolal-Buntie, neis u. Jjowa... 2.15 
Kodford, Sterling und Menbsie..+ 4 10.20 3 
Streator und Dtiowa 48 l 
KRaniasEity, St. Joe u.Bennenworth * 5. 
Alle Bunkte in Teyas —* 
Omaha, 6. 91 


Ss 
8 
8 


2222285* 
EEERSERN 
uuusuws 


R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dampferlinien. 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bi8 7 Uhr. Abends und Sonntags biß 1 Uhr. 


8 


tags. 


CHicAGO GREAT WESTERN RC 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Statıon, 5. Ave. und Harrijon Straße, 

Gitp Office: 115 Adams. Telephon Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntags. MUbfahrt Anku 

Minneavolis, St. Paul, Dubuge,. | f 345 z10.0 
Kanjas City, St. Jsieph, Des, OR 2.08 
Moined, Marihaktomwn + 





Gifenbahns Fahrpläne, 

Juinois Sentral:@ifenbahn, 

Alle durchfahrenden Züge verlafien deu Zentral-Bahn. 
hof, 12. Str. und Park Row Die Zuge nah dem 
Süden können ebenfalld an der 2. Str.., 39. Str.» 
—— ——— — Stadts | 

i ffice, 9 am 7. md Auditoriums otel : ⸗ 
Durcgehende Züge— Abfahrt Ankunft | u — ————— 

Mer Orleans & Mempgis Bimited ° Z55N "120N | on OB, "1N-"AION, 15.35 R, "6.30 

Monticelo und Decatür. .. une..." 258 2ON | Aufuuft +7,50 D, "9.30. 9.50. "1025 DB. "5.00 

Et. Louis Diamond Spezial BB | . 2 ——— 

Et. Louis Day light Spezial. | tIoR 


geringen & Decatur | 
es CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 

3 saiso! a 
— — 5 Hi. 


5 


* 
88 


Sun wusuuen8 


— 
22 


Springfield & Decatur 
New Orleans? Boftzug 
Bloominaton & Ghatsworth....... 

Shicags & New Orleung Erprek... 

Gilman & Rankakee. .......2..... "ABER 
Roors, Dubuaue, Sioug City & 

Eisur Falls Schnellgug...... .... "3.00 N 
Rodiorb, Dubugue & Sıouz Gıty..a11.35 N 
Rodford Baflagierzug -3210R 
Rodford & Dubugque l 
Rocdford & Freevort — 


üy. + Daily except Sunday. Leave. 
— ı 2.0 


5 SH 
BIER SESERER 
—— 
EEEZESZIEEF 


rSes 
BSRULREHE 


Euönuunnuun 


8 
3 


Dubuqgue & Rodiord Erpre 
» aSamftag Nacht nur dis Bubuque. "Zäglid. I 
lich auägensmmen Sonntags. 


BSaltimsre & Ohie. ? 
Bahnhöfe: wrand De —— Stud 
j Offtce: 189 Slart Str. 
Reine - TFahrpreiie verlan 
den B. 
Lotal 


Devot: Dearborn-Statioa. 
ZTidet-Offices: 232 Glart Gi. 
und Auditorium Hotel. 

” Mfahit Ankunft 


TEENS are 
— Kr ehuara) Cüpasah tt . Bimited Zügen. 
s 

New York und Waibington Beiti- 

2 Expreß — 0158 
New York, Waihington und Pittk- 
su — d, Wheeling > 

ittöburg, Gleveland, eli 

Golumbus J — 
Taal Auagenommen Sonutaas. 


Alle Züge taglich. 
Schuellzug für Iudianapolis und 
Cucinnati 
Waidington und Baltimore 
Kafayettz ind Louisville... „ner. 33 
nbianapolis und Grncinmati..en ee. 5 
Katayetie Accommodation... 
nbianapolif und Gincinnati. 
favette und Youisu ha 


SESwuEgE 
anBgmiR 

54383 
Sauss83 


Shicage & Erie:-@lienbahn. 
Tidet-Officed: 
2 ©. Glart, Auditorium Hotel and 
? Dearborn-Gtation, Bolt u. 


Nidel Dlate. — Die New Dort, Chicage und 
St. Rouid:Eifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadult, Ede Clark Str. 
Alle Züge täglid. Ant. 
——* rn — 
Nero Hort & Bolton Erptel... WR 7558 | 


Für Roten und * en⸗Aklkommodation zn 


A eurd idet-U 


orme, X 
Mdams Ser, Ghitage, IL Lelephen Main 


> New York & 
mestown & Buffalo 
aß Late Accomodation.. .... nuon.« 
Belumbus & Rorielt. Bar... enge 
orfo! nennen 
’ Züglie. — Gonntagk 





